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Der WßeW Im knMe» Uttthm.
Befinden wir uns nach oder vor dem

Sturm « Eigentlich sollte man das erstere memen,
denn das  deutsch - französrsche Kvmpensa-
tionsgeschäft ist bis auf Formasttaten perfekt, und daß
Großbritannien dabei keinen schaden erlitten bat , es
sei denn von seiten Frankreichs  durch dessen
Machtverstärkung im Mittelmeer , lehrt ern Blrck auf
die Karte des dunklen Erdteils . Wir wissen aus den
Erklärungen des Slaalsserrelärs v. Kiöerlen -Wächter
in der Budgetko-mmission des Reichstags , trotzdem die¬
ser sich gerade in bezug auf das Verhältnis zu England
einer außerordentlichen Zurückhaltung befleißigt und
zweifellos aus diplomatischen Rücksichten erheblich ge¬
dämpft und gemildet hat , daß wir im -zznli und an-
fcheinend auch noch im September dieses Jahres un¬
mittelbar vor der Gefahr eines Krieges standen. Es
ist aber auch jetzt die Frage , auf die vielleicht die mit
solcher Spannung erwartete heutige Rede  des eng¬
lischen Staatssekretärs des Auswärtigen Sir Edward
Grey  die Anstvort bringen wird — haben wir die
Gefahr wirklich schon hinter uns ? Ist der Sturm vor¬
über, oder ist die augenblicklich verhältnismäßige Ruhe
nur 'die Stille vor einem neuen Ausbruch des Orkans,
der den Frieden Europas bedroht? Wir betonten
schon, daß die Erklärungen des Staatssekretärs von
Kiderlen-Wächter in bezug auf das Verhalten Eng-
lands während der Marokk-okrrsis disIreterweise noch
manche Lücke offen gelassen haben, « ollen vielleich
die sensationellen Enthüllungen des englischen
Kapitäns I a b e r , demzufolge der ^ französischen
Heeresverwaltung 150 000 Mann Hllfstruppen zur
Verfügung gestellt werden sollten, eine Ausfüllung
jener Lücke bedeuteii? Ein Verdacht, der um so naher
liegt , wenn man sich der Inspektionsreise  des
englischen Feldmarschalls French  zu den französi¬
schen Manövern an der Ostgrenze ,erinnert

Sir Edward Grey wird also viel aufzuklaren oder
besÄwichtiqend zu dementieren haben, wenn er anders
aufklären und beschwichtigen w i l l. In einer offi¬
ziösen Auslassung der „Kölnischen Zeitung - ■tot
teilten sie in der Samstag -Abendausgabe mit — ist dre
deutsche Presse ermahnt worden, sich der heftigem Aus-
fälle gegen England zu enthalten und das deutsche

Volk nicht daran zu gewöhnen, in England »den Femd
zu sehen. Auch wir sind kein Freund solcher « ctstag
Worte, uiid wir habeii gegen die Firmierung »Erv-
eind " schon früher in bezug auf das Verhältnis,zu
Frankreich Einspruch erhoben, aus dem einfachen
Grunde , weil die internationale Politik nach, oem
Worte des Fürsten Bismarck ein flüssiges
Element  ist . Aber wenn auch die öffentliche Mei¬
nung in Deutschland sich als so geschult erweist, und
trotz der schlimmen Erfahrungen , die wir, m diesem
Sommer gemacht haben, davon Abstand nimmt , Eng¬
land als »den Feind " zu bezeichnen, können wir es hm
dern, daß England sich so tituliert«  _

Hoffentlich wird die heute nachmittag nach,4 Uhr
zu erwartende Rede Sir Edward Greys und wird die
Stellungnahme des englischen Parlamentes m  den
Ausführungen dieses Staatsmanns die wünschens¬
werte Aufklärung darüber bringen , wie das Briten
Volk in Zukunft sein Verhältnis zu Deutschland zu ge
stalten denkt. Welche gewaltige Beden  t u n g die¬
sem politischen Ereignis beigemessen wird, , das , erhellt
schon aus der Spannung , mit dem man ihm in dem
anscheinend nicht direkt beteiligten Lande, in Frank¬
reich; entgeigensieht, wo man ja bisher den lachen¬
den Dritten ' gespielt und die Vorteile  der deustch-
englischen Zwietracht eingeheinist hat . Aber es machen
sich doch jenseits des Kanals immer mehr Stimmen
bemerkbar, welche darauf Hinweisen, daß von der bis¬
herigen Politik der Verärgerung  und der mehr
oder minder offenen Feindseligkeiten allenfalls r̂ eustch-
land Nachteile, England aber keine Vorteile gehabt
habe. Uiid die Bewohner des Jnselreiches sind doch
im Grunde nüchterne Rechner, die bisher in der Politik
den Standpunkt vertraten : Business is busmess ! ^

Soll in der Folge nicht mehr Geschäft Geschäft
sein? Wir lausen niemand iiach, und die Politik der
sogenannten Versöhnung mit ihren Festessen upd Fest¬
reden gegen die wir stets wieder unsere Bedenken gel
tend gemacht haben, hat ja gründlich Schiffbruch ge
litten Aber wir werden aus der « telluiignahme ;str
Edward Greys zu erkennen haben, ob man von seiten
Englands eine Fortdauer  des zurzeit kaum , noch
korrekt zu nennenden  Verhältnisses wünscht,
oder ob man zu einer Abkehr von den Bahnen der bis¬
herigen, jeder Verständigung aus dem Wege gehenden
Politik entschlossen ist. Die Verständigung leitet sich
doch von dein Verstand ab, und dieser sollte auch dem
Durchschiiittsengländer sagen, daß die Politik der An¬
feindung Deutschlands nur lachende Dritte geschaffen
und daß sie sich im Falle irgend einer internationalen
Verwicklung einmal am Britenreiche, das , doch wohl
auch viele schwach e Stellen hat , bitter rächen könnte.
Darüber aber kann jedenfalls kein Zweifel sein, daß
unsere Beziehungen zu England sich in der bisherigen
Weise kaum werden fortspinneii können, daß sie ent¬
weder besser oder aber — schlechter werden müssen.
Hoffeil wir — denn wir Deutschen sind frred
liebend,  so lange die nationale Ehre uns das ge
statte — das Bessere und warten wir ab, was uns hrcr
über Sir Edward Grey zu sagen hat!

Mne «e«e de«tsch-sffirisse Kimdgebirng.
Der „Kölnischen Zeitung " wird aus Berlin tele¬

graphiert : In England geht man bei Beurteilung der
Situation zwischen Deutschland uiid England insofern
von einer ganz falschen Auffassung  aus , als
man zu glauben scheint, daß wir den Sturz des eng-
lischeu Ministers Sir Edward Grey  wünschen. Wenn
das wirklich der Wunsch Deutschlands wäre,,so würden
wir es vollständig begreifen, daß das englische Parla¬
ment und die ungeheure Mehrheit der Engländer
gegen einen solchen Versuch des Auslandes,  bei
der Besetzung der englischen Ministerstellen einen Ein¬
fluß  auszuüberr oder im englischen Parlament zu
triumphieren , sich vollständig ablehnend verhalten würde.
In Deutschland denkt man aber gar nicht daran , sich
in einer solchen Weise in die englische Politik einzu- ,
mischen und den Engländern bei der Auswahl
Minister auch nur mit Rat zur Hand zu gehen. Die
deutschen Interessen werden nicht dadurch tangiert,
wer in England leitende Persönlichkeit ist, sondern
dadurch, welche Politik  England uns gegenüber be¬
treiben wird . Es ist erklärlich, daß wir den Debatten
im englischen Unterhause am kommenden Montag mit
Interesse entgegensehen, um daraus einen , Schluß zu
ziehen, welche Politik England uns gegenüber sowohl
rückschauend als auch vorwärtsblickend einnehmen wird.
Das hat für Deutschland eine große Bedeutung . An
Ministerstürzerei  denkt bei uns n iemand,
einmal weil keine starke Nation sich einen solchen Ein¬
griff gefallen lassen würde und danii auch, weil durch
den bloßen Versuch schon das Gegenteil  des er¬
strebten Zweckes erreicht würde. Uns ist es gleich, wer
regiert , wir fragen nur , wie man in England regiert.
Wenn dabei auf den Sturz des Ministers Delcasl  6
hingewiesen wird , den Deutschland verursacht haben
soll,' so ist das durchaus irreführend,  denn nicht
Deutschland hat Delcassä gestürzt, sondern dle fran¬
zösische  Ka m m e r, die seine Politik Mißbilligte.,
Man liebt es,T --utschlond. vielfach aber zu Unrecht, als
das Volk der ' Philosophen zu betrachten. Das , aber , ist
richtig, wir Deutschen streben danach, jedes Ding nicht
hon einem persönlichen, sondern von einem ab st rar-
ten  Standpunkt zu betrachten und wir beurteilen eine
Ministerrede nicht danach, wer sie gehalteii hat , son¬
dern was sie enthält.  Das Ziel Deutscytands ist
auch nicht, in England zu triumphieren , sondern ver¬
ständige Politik  zu treiben , welche die berechtig-
teu Interessen keines Volkes verletzt und die der
Deutschen iiach jeder Richtung hin lvahrt.

-tz
Irr Erwartung.

M . London, 26. November. Ganz England sieht
deii bedeutungsvollen Verhandlungen im Unterhaus
am Montag mit einem so hochgespannten Interesse ent-
gegen, wie cs hier seit Jahren  selbst bei den
größten Krisen  nicht kundgegeben wurde.
Jeder Platz  im Westrmnsterpalast ist vergeben,
die Elite  Englands und alle Diplomaten ^des Rus-
landes werden seinen Worten mit intensiver « pannung
lauschen. Noch nie dagewesene Voroerei-

KemÄeLon«
Machdruck DetftotenJ

SeEner Theater̂und Kunstbrrefe.
Von Felix Poppenberg.

Ernst Hardts „Girdrim".
Haidts GUdruntragödie, die ihrem Verfasser einen

«roßen -Erfolg im Lefsmgtheater brachte, hat eindrucksvolle
szenische Einzelwirrungen, als. Ganzes aber zwingt sie
Nicht und hallt nicht -nach. Vielleicht waren auch diese
szenischen-Stimmungen leerer gewesen, wenn sie iiicht so
'hinreißend der menschliche Herzschlag einer an seelischen
Wundern reichen Darstellerin erfüllt hatte. Lina Lossen war
das , itrib ihre hohen Augenblicke wird man nicht vergessen.
Mit ihr erschien leibhaft -die herbe, reine, trutzige, Monde
Magd des deutschen Epos. Ihr Haar mahnt an das gol¬
dene Kornfeld, und die -blanken, mutigen Augen sind die
der WaMüren. SchwertjUNgfrauen—, 1» steht st« hellen
Krühlicht mit dom Riese-n-Gewaffen des alten rauschebartl-
aen Wate da. Nur im Kamps erringt sie der Mann.

Hardt wollte mit seinem Drama die Tragik des stolzen
selbstsicherenFrauenher-z-ens geben, das , durch fremdes Ge-
Dhl, ein -Gefühl, 'das sie verachten mutz, verwirrt wird
und an sich selbst zugrunde geht. Haidt tragt dies p,y-chol^
gische Motiv nun so in die einfache Linienführung d-ei-
alten Epos , daß er seine Gudrun der Liebe ,zu ihrem Ent¬
führer Hartmut verfallen läßt . , -

Am aleichen Tag, da sie sich dem Dänenkonig Herwig ge-
aMen der als Leld ibrem .Vater im KamÄ aeüaNden. am

gleichen Tag d-ringt der Norma-mr-enfürst Hartmnt in die von
den kriegführenden Männern verlassene Burg und raub-t
Gudrun mit Gewalt. UNd der Konflikt ist nun, daß
Gudrun hassend und liebend zugleich 'diesem mit Feuer¬
worten um sie Werbenden gegenüberstehen muß, Ihr
starrer Stolz , ihre -eifervolle Treue -gegen sich-selbst läßt es
nicht zu, daß sie Herwig, dem sie sich in Freiheit gegeben,
verleugnet und sich zu dem bekennt, der sie gewalttätig an
sich gerissen. So duldet sie die Schmach der Erniedrigung,
die ihr Hartmuts Mutter antut , arbeitet als Magd, und
da schließlichL>erwig naht , sie zu befreien, wird der Tod
ihr nNd dem Autor der rettende Ausweg.

Gudruns Konflikt wirkt nicht zwingend, -er hat -etwas
Erdacktcs. Das Blut — von dem in diesem Stück uber-
triesend oft gesprochen wird — ist denn doch wohl stärker
als der begriffsmäßige Stolz . Diese nordische Gudiun,
die Hardt an manchen Stellen -lyrisch umklingen läßt,
kommt uns in ihrer vom Dichter aufgezwungenen Gesamt-
ha-ltung als weiblicher Fanatiker der Ehre befremdlich
„spanisch" vor. ,„

Ahn Tragik beruht auf einem Mißverständnis, sie
glaubt sich tren zu bleiben, wenn sie an -ein Prinzip sich
klamm-ert statt M ihrem neuen heißen und stark-m Gefühl
Ja zu sagen und „ohne Reue dem Falschen brechen ihre
Treue".

i0t> fühlen Wir, und deshalb bleiben wir vor dres-er
Schicksals-führu-ttg kühl. Daß Haidt uns trostdem immer
wieder fesselt, liegt an seinem Können, Situationen ouszu-
bau-en und sie mit Magie der Sprache zu illuminieren.
Gleich der Ank-aim ist voll BalladenstimnunL wie durch

die noidis-che Nebeluacht die langgezagenen Rufe der
Wachen«hallen, — und Meerweite ahnt man.

Und balladesk auch das Turmgemach, in dem dre
Määde wirken und die Uralte geheimnisvoll raunt . Hier
hinein schlägt die Lohe des leideuschastlichÖN HartmutS.
Und hier steht an der Waüd, äußerlich -ein steinern Bild
und innerlich durchbcbt, Gudrun.

Darm anl Normannenhos im Flackerschein der Zug der
trauernden Frauen , uüd die stumme, leidenschaftserfüllte
Szene voll Helldunkel, da GUdrun im grauen SNavenkitie -l
in der düsteren Halle die Fackel halten Mutz, aus Besohl der
Geilind, dem Hartmut zu leuchten, der in seiner Kammer
eine von «Gudruns Dienerinn-en zum Gespiel finden wiid.
Hochaufgerichtet steht sie, die Fackel starilinig über dein
Haupt. Do«ch«da Hartznut an ihr -vorbeischreitet, stürzt sie
wie -gefällt zu Boden. Und -er erkennt sie nicht uNd geht
vorüber.

Das ist Wohl mit einem sicheren Sinn für Bühnen¬
optik gesehen und hingestellt uüd dichterische Melodie
schwingt durch. Lebendige Augenblicke schafft Hardt ; d̂och
seine Dchicksalsgesialtung bringt er nur mit Hilsskonstrnk-
tionon zuwege. , .

Die Äarstvllu-n-g trug das Werk zum Sieg . Und die
hinreißende seelische Beflügelung kam, dos sei noch einmal
gesagt, von Lina Lossen. Kurt Sticler brachte die beiden
Phasen seiner Hartmut-Rolle eindrucksvoll, ^den wr-wen,
berauschenden Entführer und dann den Liebeskranken, dem
sein eihossies Glück zum Unglück wird, da er es iuh nicht
zu eigen machen kann. Irene Triesch gestaltete dre schwu-
rige -Gerlin'd, die Mutter Hartmuts , die zu Gudrun in

. Haß wtd Liebe schwankt. Und- schöne dekorative Bilder
- gaben der Fabel saibigsn Mglanz.
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tungen  sind - getroffen, um jedes seiner Worte sofort
aus der Preßgalerie des Unterhauses zu allen Enden
der Erde zu blitzen. Mit fast gleicher Spannung sieht
man der Aufnahme seiner Darlegungen im Parlament
fflbst entgegen. Tie konservative Opposition zeigt
sich lebhaft über die „F o r t - in i t - G r e y Parole
beunruhigt . Tie unionistische „Evening Tinies " er¬
klärt sie der Beachtung für unwürdig . Grev sei der
einzige Mann im Kabinett , Zu dem die Unionisten Ver¬
trauen hätten , und der Premierminister dürfe es nicht
wagen, ihn den , u n p a t r i o t i sch e n Engländern
urro den ausländischen Hassern  Englands
Zum Opfer zu bringen. H
. London, 25. Noveinber. Die Regierung legte
dem Parlament die vom Botschafter Goschen einge¬
sandten Übersetzungen der Reichstagsreden des
Rerchsranz ^ers  am 9. und 10. November vor.

C'ine Rückenstärkung für Sir Edward Grcy in der
„Times ".

^ bck. London, 27. November. (Trahtber .) Heute, am
^vage der Debatte über die auswärtige Politik Eng-

un Unterhause, bringen die „Times " einen Leit-
artckel, betitelt : Tie Rede Sir Edward Grehs , in dem
es u. a. heißt : Wir befürchten,  daß Sir Edward
Grey einen Teil seiner Zuhörer wird enttäuschen
müssen. Es kann für ihn nicht die Rede davon sein,
der allgemeinen Politik Englands eine andere Rich¬
tung zu geben. Da , wo englische Interessen im Spiele
sind, sind wir gezwungen, sie zu schützen. Da , wo ver¬
tragliche Verpflichtungen bestchen, ist es unsere Pflicht,
sie zu beachten. ^Dcy wo wir Freundschaften und Ver¬
ständigungen geschaffen haben, müssen wir sie unver¬
sehrt beibehalten. Wir vermögen nicht genau zu be¬
greifen , was eigentlich darunter verstanden wird , man
solle Deutschland Vorschläge machen.
Weder Deutschland noch anderen Ländern gegenüber
hegen wir irgendwelche Feindseligkeiten
und wrr haben kein Interesse daran , Deutschland seinen
Platz an der Sonne zu versperren , den es sich zu sichern
vermag. _Kein englischer Minister könne es ivagen, den
Verständigungen und Abkommen uirtreu zu werden,
oie wir bisher in skrupelhaster Weise beobachtet haben
und weiter beobachten tverden, wie es auch di- Mächte
getan haben, mit denen wir sie abgeschlossen haben Die
jetzige Kampagne richtet sich gegen das englisch-
französische Abkommen und herzliche
Ern vernehmen.  Jetzt noch ebenso sehr wie beim
Abschluß besitzt dieses Abkommen trotz des Geschreies
drner schwachen Minderheit die Zustimmung des über*
wregenden Teiles der öffentlichen Meinung . Diesem
Abkommen und den arrs ihm hervorgegangenen Ver¬
pflichtungen werden wir in derselben skrupellose!:
Loyalität  nachkonrmen, wie wir es von Frankreich
erwarten . Das ist der springende Punkt  un¬
serer auswärtigen Politik und es ist der Irrtum der
deutschen Politiker , dies nicht erkannt zu haben.

Marokko.
Die fNKWisstsch§rr RachZrmgerr.

Im Artikel 8 des -deutschsrairzösischen Abkommens,
betreffend die beiderseitigen Besitzungen m Äquatorial-
Afrika, wird die Frage der sogenannten Etappen¬
straße,  die Deutschland auf seinem nenerw-orbenen Ge¬
biete konzediert, besprochen, rrnd es Wird gesagt, die Bc-
dingüWen sollten in einem besonderen Abkommen fixiert
werden. Der französische Text dieses besonderen Pachtver-
tragez ist dem Vorsitzenden der Budgetkommission vom
StaatssÄretär des Auswärtigen Anriss übermittelt wor¬
den. Danach verpachtet Deutschland gegen eine nominelle
Abgabe von einem Franken  jährlich an Frankreich
längs des Benne und des Mayo Kebi und weiter in der
Richtung ans Logone Zu Grundstücke, deren Länge am

. _ WirsdirSerrer TagdLaLL»
Wuß bei hohem Wasserstand 500 Meter fein und deren
Flächeninhalt je 50 Hektar nicht übersteigen darf. Die
Verpachtung geschieht auf 99 Jahre . Die Pachtgebiete
unterstehen dem deutschen  in Kamerun geltenden Ge¬
setz. Ein Teil des so verpachtetenGebietes, der höchstens
10 Hektar groß sein darf, soll ausschließlichKr die Aus¬
schiffunĝ Ausspeicherung und Umladung der Waren und
allen dazu nötigen Vorrichtungen g-öbraucht werden.
Dauernde Bewohner dieser Gebiete dürfen nur die aus
solchem Anlaß Beschäftigten mit ihrer Familie und Diener¬
schaft sein. Die französische Rogterung hat diese Pacht-
gMete durch eine Mauer, einen Zaun, einen Graben oder
etwas Ähnliches abzuschließen, darf in das Pachtgcbiet
keine Waren einstchren, deren EiniKhr mit den deutschen
Zollvorschriften in Widerspruch ftcht, keine Detäriverkäuse
dc-n Waren unterhalten (Mengen unter 1000 Kilogramm,
1000 Meter oder 1000 Liter gelten als Detailmenge). Sie
darf auf deni Pachtgebiet alle Bauten errichten, die diesem
Zweck dienlich sind, doch müssen die Pläne dazu vorher der
deutschen  Regierung zur Prüfung auf ihre Sächgemäß-
heit und zur Genehmigungvorgelegt werden. Ferner darf
sie diese Pachtgebiete an Dritte weitervermieten, bleibt
aber Deutschland verantwortlich -dafür, daß auch der
Untervermieter keinen anderen als den vertragsmäßig
stipulicrten Gebrauch vom PachtgMete macht. Etwaige
Streitigkeiten Mer das Pachtgebiet sollen von beiden
Mächten dem Schiedsgericht einer gemeinsam zu wählenden
dritten Macht unterbreitet werden.-s

Ein Dorn im Auge der Franzosen.
Das „Journal des D-optzches" schreibt Wer den vom

Kammerausschußfür auswärtige Angelegenheiten auSg-e-
drückten Wunsch, daß Mnister de Selves neuerdings einen
Schritt, betreffend die Abreise des deutschen
Kreuzers von Agadir,  unternehmen möge: Die
deutsche Regierung hat es vorgozogeir, ihren Kreuzer bis
nach der Ratifizierung des Abkommens vor Agadir zu
belassen Das liegt so recht in ihrer Manier. Wir können
das bedauern, ober wie könnte Minister de Selves Herrn
v. Kid-ett-en-Wächter ersuchen, uns heute eine gestern noch
für untunlich gehaltene Gefälligkeit zu erweisen? Wie
könnte er sich einer Weigerung  aussetzen? Eine Regie¬
rung, welche den von der Kommission gewünschten Schritt
unternehmen würde, wäre unwürdig,  auch nur einen
Tag länger am Ruder zu blüiben.

Keine sranzöfische Entschädigung für die Konzeffrons-
gesellschaften.

Die französische KammerkommissionKr auswärtige
Angelegenheitenhörte den dem Ministerium der Kolonien
beigegebcne-n RechtSsachverständigen Labbs über die Lage
der durch die Abtretung des Gebiets im Kongo au Deutsch¬
land betroffenen 13 Konzessions-g-esellschastcn. Labbs ist
der Meinung, daß durch den Wortlaut der Konvention die
Situation dieser Gesellschaften für die Zukunft vollständig
geregelt ist und daß keine  Verpflichtung vorliegt, ihnen
Entschädigungen  zu zahlen. Die Kommission ver¬
tagte sich sodann bis Dienstag zur Entgegennahme des
von dem Abgeordneten Maurice Lang anstzearbeit-eten
Berichtes.

Das Brazzadenkmal für Fez.
Der französische Kammerausschuß für auswärtige An¬

gelegenheiten hat gemäß der Anregung des Ko-lomal-dele-
gierten Guynet eine Gekdsammlung Kr die Errichtung
eines Brazzadenkmals in Marokko eingeleitet.

Krankheiten unter der französtscheu Besatzung.
„Paris Journal " behauptet, die französischen Be-

satzungstruppeu in Marokko  seien sehr stark von Krank¬
heit heimgesucht uNd die Sterblichkeit unter ihnen eine
erschreckend große.  Alle drei Tage zögen M-
teilungen von IM bis 200 Kranken durch Rabat . Es gäbe
gegenwärtig fast gar keine wirklich dienstfähigen Truppen
in Marokko.

Die spanisch-französischen Verhandlungen.
Der „Temps", welcher bisher mit aller Entschiedenheit

die Räumung vorr Larrasch und EKs-ar seitens der Spanier
gefordert hat, meint jetzt in Erörterung des sranzösisch-cng-
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lischen Geheimvertra-gs : Man hat den Spaniern ein großes
Stück dm Küste bersprochen; mögen sie es behalten.
Mer im Hinterland  sollen sie Opfer an Gebiet
bringen, welches Frankreich braucht;, um die Freiheit seiner
Verbindungen zwischen Fez einerseits und Ällgerien.
Tanger und Caisablanoa anderseits zu sichern. In dieser
Richtung könnte sich wohl die freundschaftliche Vermittlung
Englands  geltend machen.

Der üMömlch-MrkrlchL Krieg.
Dsm Krieg sfchkmplatz.

Neue Gefechte.
Auf der Oftseite der italienischen Front Lei Tripolis

fanden wieder lebhafte Feucrgef-echte statt, die den ganzen
Tag anhielten. Das Kriegsschiff „Carlo Alberto" nahm
das Feuer gegen die Oase Widder auf. Abends machte eine
feindliche Abteilung auf der italienischen Linie, ungefähr
in südlicher Richtung von Fort Hamidie, einen Angriff,
anscheinend in der Absicht, die italienischen Stachel-
drähte  zu beseitigen, wurde aber zerstreut. Durch einen
Erkunbuugsslug «der Aeroplane wurde sestgestellt, daß die
Lage der Feinde unverändert ist.

Der italienische städtische Verwaltungsdienst ist in
Tripolis in regelrechter Tätigkeit. Rach Briefen aus
Tunis überschritten 8 Ärzte des Roten Halbmondes die
Grenze, nachdem sie nachgewie-sen hatten, daß sie tatsächlich
Ärzte sind. — An dem Angriff gegen die Schützengräben
des 93. Infanterie -Regiments nahmen ungefähr 600 Araber
teil, die 40 Tote und etwa 100 Verwundete zurückl'ießen.
Es fand eine Zuiftmunen-zichnng der Araber nach Ainzara
statt, wo anscheinend Kamellarawanen mit Lebensmittel«
aus Garian angekommen sind. Bei Erkundungen, die
mehrere Kilometer weit ausgedehnt wurden, wurde keine
Spur von dem Feinde entdeckt. — Bei Derna  fand am
25. November aus dem Plateau vor der Stadt ein leb¬
hafter Kampf statt, der bis 5 Uhr nachmittags Lauerte.
Die Türken und Araber, die ernsthafte Verluste erlitten,
verloren an Boden und begannen sich zurückzuziehen. Bei
Sonnenuntergang gingen auch die italienischen Truppen aus
Tema zurück, nachdem sie den Feind aus den Augen ver¬
loren hatten. Die italienischen  Verluste betragen
50 Mann, damnter 12 Tote. Die Haltung «der Tmppen ist
ausgezeichnet. — Bei Derna  fand ein blutiges Um*
gehungsgesecht statt. — Bei Horns  fand ein meihrstün-
diges Gefecht statt, bei dem die Italiener 17 Tote hatten
und 3 Maschiuengewehre verloren haben sollen. — Das
türkische Kriegsministerium teilt ein Telegramm Reschat-
Beis aus Tripolis mit, wonach die Italiener das Mili --
tärhospital  von Sukel-Dschuma zum zweiten Male
beschossen.

Einer an zuständiger Stelle in Konstau-ttnopel einge¬
troffenen Meldung zufolge erlitten die türkischen Truppen
bei Tripolis eine Niederlage und wurden zum Rückzug ge¬
zwungen, wobei sie ihre zählreiche Munittorr und einige
Geschütze aus dom Schlachtfeld zurückließen.

Der -Deputierte -F-erhad drahtet aus Tripolis an die
Kammer, däß die Italiener friedliche Bürger  als
Kriegsgefangene nach Italien senden und türkische
Hospitäler und Verbandsplätze bombardieren.

Türkische Abwehrmaßrcgeln.
Die 'Regierung trifft eifrig Vorbereitungen zur Ver¬

teidigung der bedrohten Punkte. Wie verlautet, sind nach
Smyrna und Dede-Agatsch Maschinengewehre entsandt
worden. — Die christliche Bevölkerung auf Ehios exerziert
täglich einige Stunden . Größere Tmppenkonzentratton
erfolgte in Gallipoli.

Nach dem „Tanin " schloß sich Söid Md ul Kader
Efendi, der Sohn des Emirs Djcsairs , der großen Ein¬
fluß unter allen Mohammedanern Nordafrikas besitzt, mit
einer starken Streittnacht Lex Ärkffchen Armee in Tri¬
polis an.
Die \n  Wasser gewordene Dardanellen d »ckade.

Rußlands Widerspmchsnote.
Zur Wahrung seiner Lurch die angMndigte Mockade

der Dardanellen güfährdeten Jnteresien Lernst sich Rußland

KxslüZrr^ Thsnler.
Samstag,  25. November: „In der Fremdenlegion."

Schaiufpiek in 4 Aufzügen von L. Jungmann. — Unseren
deutschen Jünglingen gewidmet.

Warum der Verfasser„stolz in der Brust, siegesbewußt"
.unseren deutschen Jünglingen " sein Schauspiel widmete,
bie es auf dem Theaterzettel zu lesen stdht, ist uns gänzlich
mrerkläÄich. Denn der literarisch >göbrldete deutsche Jüng¬
ling stellt höhere Astsprüche an ein Drama, und -der deutsche
Füngelmg, -der sich mit der Absicht trägt, in die Fremden-
legivu einzutreten, ist meist schon so auf dem Hund, daß er
nicht ins Wiesbadener Residenzth-sater gehen kann, welches
einstweilen diese litevarische Dödikaiion zu vermitteln strebt.
Wir sind uns überhaupt nicht recht klar aus dem Stück ge¬
worden. Soll -cs der Wschreckungstheorie dienen? Nun,
dafür geht es denn hoch noch p -gemütlich in dieser Frem¬
denlegion zu, dafür spielt der Ulk zwischend-en -mit einigen
w-ertvoll-eren Elementen -durchsetzten Tangenichtsen doch
eine zu große Rolle. Und um zu sehen, wie übel es -einem
zusammenbrechenden, -armen Teufel gehen kann, -den -der
Arzt als einen Simulanten und „schlappen Kerl" bezeichnet,
dazu braucht man nicht nach Algerien zu gdhcn, braucht
seine Kenntnis Nicht aus einem Theaterstück zu schöpserr,
das kann man bequemer tu -SoLdatenschrnd-ereiPr-ozessen aus
unseren Blättern lesen. Dazu kommt, daß in diesem Stück
die VeÄMtnisse doch wohl sehr wenig naturwahr ge-
schM-ert sind; so verstehen wir es z. B. nicht, wie ein
Stabsarzt dazu komlmt, die UnterKchung wegen einer
Dösertation zu Khren . Die ersten Akte des- -Scha-ufPlels
hätten, streicht man die einsetzende Tragödie des „schlappen
Kerls" heraus, fast einen Schwank „Kasern-enlust" ergeben
können, fe-Dst wenn man die. paar Leitartikel über die
Fremdenlegion und das Gejammer einiger deutscher
Legionäre nach Heimat und Vaterland, alles im schönsten
Buchdentsch vorgöbr-acht, mit in den Kauf nimint. Dann
wurde die Sache dramatischer, als -der „schlappe Kerl", enr
deutscher Adeliger, der Ehrenschuldenhalber in -die Lsaion .

flüchtete, weil er sich im Vaterland die entsühnende Kugel
nicht vor den Kops'schießen wollte — eine nette Ethik! —
als Bursche in das Haus seines menschlicheren Kapiräns
kam. Da entspann sich schnell etwas zwischen ihm und der
mitleidigen, mit dem rüden Quäler , dem Stabsarzt , ver¬
lobten Tochter des Hauses. Es endete sehr trüb-e: der
Gequälte erschoß-den Quäler , nachdem -dieser in uner¬
hörter Weise ihn selber und seinen Vater ustd dann die
Kapitänstochter beschimpfte, als er sie in einer Um¬
armungsszene -mit ihm s-astd. Mit der Aussicht auf die
Ku-gÄ für d-cn gescheiterten deutschen Offizterssohn endete
das Stück, d-essen literarische Schwächm durch -die drama¬
tischen Szenen der letzten Akte ustd durch ein paar humo¬
ristische Figuren der Zuschauerschaft so verdeckt wurden,
daß sie lebhaftesten Beifall spendete ustd den Autor her-
vorrref.

Die Aufführung war gut vorbereitet, die Darstellung
eine wackere. Der brutale Stäbsarzt wurde^ von Herrn
Keller-  N cb r i so schneidig niederträchtig, -der ge-
schustdene deutsche Gd-el-m-ann durch Herrn N e s i e l t r ä g er
so mitleiderweckend gegeb-en, wie nur möglich. Nur in
der Liebess-zene versagte -der letztere wieder. So ausge¬
zeichnet er in der Eharalteddarstellung oft ist, so steif und kühl
ist er in Liebhaberrollen. Fräulein Rosmer  spielte die
Mildherzige Alice zu Dank, Herr Rücker war ein sym¬
pathischer FremldenlegionsCapitän; als -heimatkrastker
Des-erteur verdient Herr Bartak  alles Lob und Herr
T a cha u -e r hatte eine humoristische Rolle erwischt, . die
ihm außerordentlich lag. Auch was sonst an schnauzi-gen
Sergeanten , an LAgronären oder frisch angekommenen
Rekruten aus der Bühne herumwintmelte, meist in der
eigenartigen Tracht der Truppe, gab sein Bestes. Aber was
hilft das -alles: was soll uns dieses Stück, das als Tend-enz-
stück zu viel Unwahrscheinliches und Konstrui-ertes enthält
und Äs Drama zu wenig reale, dramatische Wette? Es
war -auch i-ns-osern schon vers-ehtt, als die „deutschen Jüng¬
linge", die chm cmwohnten. meist schon beträchtliche Glatzen
trugen und schwerkich Lust verspüren, noch einmal die
FrLMdeulogionM verstärken. Leb. v- B,

Aus Kunst und Leben.
Was wollen wir?

Nachstehende Zeilm sistd uns von Herrn Henry, der
demnächst im Residenz-Theater zusammen mit seiner Gattin
Marha Delvar-d einen Kanrmerkunstabend veranstalten wird,
zugegangen:

Mein Impresario sagte mir : „Erzählen Sie doch ganz
einfach, was Sie wollen, so wie Sie plaudern, es wird die
Leute interessieren."

Also was wollen wir ? Unterhalten, zerstreuen und ge¬
fallen, erziehen auch; rch glaube, jede Kunst will dasselbe;
nur die Wege sind verschieden. Haben Sie je Moet Chandon
oder Heids,eck in einem MaHkm-g getrunken? Oder umge¬
kehrt dunkles Bier in einem Sektbecher? Sicher nicht, denn
Sie sind Feinschmecker und wissen, daß es zwischen Kelch
und Inhalt eine Harmonie gibt, und doch im Kunstleben,
wie oft ttinken Sie Ehainp-agner tm irdenen Krug!

Ein prunkvoller Saal , in Licht gebadet; auf dem
Podium vor dem Konzertflügel ein dürrer Virtuos mit
wilder Mähne und langen Fingern keucht und strengt sich an,
um uns eine Ballade von Chopin beizu-brin-ge-n, die nach
Intimität und Halbdunkel schreit — oder eine korpulente
Dame, mit banaler Toilette, zitterndem Busen und mächtiger
Stimme trägt uns in denrselbcn Rahmen ein feines altes
französisches Volkslied vor, -das junge Mädchen bet uns im
FÄhjahr jeden Abend unter den Kastanienbäumen mit
rhythmischer Einfachheit zusammensummen — oder ein
starker Baß brMt uns trutztge L-andknechtslieder vor, mit
Glacehandschuhen, blendendem Vorhemd und sorgfälttg
glattrastettem Gesicht.

Das wollen wir gerade vermeiden und die Harmonie
zwischen dem Rahmen und dem Dar-g-ebotenen andeuten, nur
andeuten, wie Leute, die sich gut kleiden, ohne auffallend M
werden. Muß nicht der Stil eine Ver-ferneruna des
Alltagslebens sein?

Wir sind homöopathisch wie gewisse Ärzte; ein bißchen
für das Lchr, ein bißchen für das Ang', ein bißche» Kr den
Geist und ein bißchen Kr das Her-z: alle diese „bißchen"
machm viel aus.
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in seiner an die Großmächte gerichteten Note besonders
daraus, daß die auf die Verproviantierung zur See ange¬
wiesenen südlichen Distrirte Rußlands i'm Falle einer
Mockade direkt einer Notlage  ausgesetzt sein könnten.
In Paris  wird 'der russische Standpunkt nicht mir mit
Beziehung ans die Londoner Konvention von 1873 unter-
Mtzt, die für den Einlaus von Handelsschiffen ins Schwarze
Meer keinerlei Beschränkung Voraussicht, sondern auch mit
Berufung ans das allgemeine Völkerrecht. Dies bestimmt
ausdrücklich, daß eine Mockade unstatthaft ist, falls der be¬
treffende Wasserweg einer neutralen Macht als einzige
Verbindungsstraße dient. Man glaubt in Paris , Italien
werde die Richtigkeit der russischen Argumentation an¬erkennen.

Von zuständiger Stelle in Wien wird bestätigt, daß
wogen der von Rußland angeregten Frage , betreffend
Neutralisierung  der Dardanellen, ein Gedanken¬
austausch zwischen den Mächten stattgefunden habe.

Auch England protestiert!
Der englische  Botschafter konferierte 2 Stunden

lang mit dem türkischen Minister des Äußern, dem er die
Versicherung gab, daß seine Regierung aus Grund der be¬
kannten Verträge eine Forcierung der Dardanellen nicht
zu lassen  werde . Es verlautet sogar, England werde
selbst eine Mockierung der Dardanellen nicht Zulasten.

Italiens Rückzug?
Das „B. T." meldet ans Konfftantinopel: Hier ver¬

lautet, Italien habe auf die geplante Mockierung der Dar¬
danellen verzichtet.  Aus "der Morte ist man sehr be¬
friedigt, obgleich man andererseits, insbesondere in mili¬
tärischen Kreisen, sehr gern die Entscheidung durch eine
Kraftprobe gesehen hätte, weil man überzeugt war, daß
die Italiener die Forcierung der Dardanellen nicht hätten
durchsetzen können. — Mit dieser Meldung stimmt überein,
daß die „Stampa " in Rom mitteilt, sie könne nach Infor¬
mationen aus sicherer Quelle aus das entschiedenste die
Nachricht dementieren, 'daß auch nur eine teilweise
Mockierung der Dardanellen erfolgen werde.

Die Stimmung in Konstantinopcl
wird sichtlich gehobener. Die Besprechungen des englischen
Botschafters Sir Gerald Lowther mit dem Großwesir tragen
das Ihrige dazu bei. Dar englische Diplomat erteilte Ver¬
sicherungen, welche die Gefahr einer Mockade der Dar¬
danellen als beseitigt erscheinen lassen.

Stillstand der Schiffahrt.
Wegen der Absicht Italiens , die Dardanellen zu

blockieren, ist der ausländische Schiffsverkehrin den Häsen
des Schwarzen Meeres völlig zum Stillstand gekommen.
Mn Hasen von Odessa nehmen nur noch drei Fracht-
dämpser Ladung ein.

Ein verhallender Protest.
Die schwedische Friedcnsgesellschast und die Arbeiter¬

partei hatten in Stockholm ein großes Meeting veran¬
staltet, in welchem sie gegen den Krieg protestierten. Es
wurde beschlossen, unverzüglich an den internationalen
Friedenshof in Bern und an das internationale sozia¬
listische Bureau in Brüssel 'heranzütreien, damit diese Maß¬
nahmen ergreifen zu einem sofortigen internationalen
Boykott aller italienischer Waren.

s«
Italiens Finanzlage int offiziellen Spiegel.

Aber den Einfluß, den der. italienisch-türkische'Krieg
auf die wirtschaftliche und finanzielle Lage Italiens aus-
üben wird, erklärte Finanzminister Todesvo einem Ver¬
treter der Zeitschrift „La Ftnance italienne " etwa folgen¬
des: Die Lage der Finanzen könnte nicht besser  sein:
man habe an ihnen ein Organ , das jeder Belastungsprobe
gewachsen sei. Der gegenwärtige Kampf könne zu seinem
Ziele geführt werden, ohne daß dem Parlament außer¬
ordentliche Finanzmaßnähmen porgöschlagen zu werden
brauchen, noch daß eine Erhöhung der Steuerlasten in
Italien einzutreten brauche. Die gegenwärtigen Operationen
spielen sich aus einem Schauplatz ab, der sehr nahe bei
Italien gelegen ist und zu dem schnelle Verbindungen be¬
stehen. Die Kosten für den Transport des OWnpations-
BBHBggg » »gL 'I !g « !ggS ggg ^ ^

Und unser Feld ? Mein Gott, die Poesie des Augen¬
blicks im Leben und in der Kultur, alles was in Frankreich
md Deutschland fesselt und interessiert, weil es typisch ist
'ür ein Volk, ohne Programm , in freier Wahl. Wir bringen
Fhnen eine Ernte, die wir selbst mit Liebe für uns selbst ge¬
glückt haben. Nehmen Sie , was Ihnen mundet, lassen Sie
ten Rest für andere liegen.

Wir handeln ehrlich, denn wir folgen lediglich unserem
Gefühl, unseren Empfindungen, unseren Stimmungen, aber
richt dem Wltagsgeschmack. Das Schicksal hat uns zwei
Kulturen nahe gebracht. Geborene Franzosen, leben wir oft
md lang in deutschen Ländern und freuen uns unendlich,
jwei Sprachen innig zu beherrschen und unsere Künstlerseele
init zweierlei Kost nähren zu können.

Was wir Ihnen bringen, haben wir also miterlebt.
Kann wir unsere bretonischen Kleider tragen und alte
Mische Weisen Vorsingen, so denken wir an unsere Reisen
in die Bretagne, an ihre Hohlwege, an ihre steinernen
Kreuze, an ihre Bauerntänze, an dm alten blinden Dndel-
(ackspieler, an das ewige und mächtige Lied des Ozeans;
md wenn ich Jhnm vorher die Bedeutung der Tracht von
Pont-Labb« auseinandersctze, den tartarischm Ursprung der
dortigen Sitten , die chaldäffche Symbolistik der gelben
Stickerei, so denke ich an die schönen Äugen einer Bretonin,
Sie ich jeden Abend unter einem Ahom traf.

So macht man Poesie aus dem Leben.
Ich erimtere mich, daß ich in Wien, wo ich mtt meinem

freunde, dem Maler Karl Hollitzer, auf unserer Bühne ein
ittes deutsches Lied sang, bis zu Tränen ergriffen wurde,
weil die echte Studentenmützeaus den 48er Jahren , die ich
trug, durch einen Schuß in der Revolution durchlöchert war,
md weil eine echte geschmiedete Gartenlaterne aus einem
iNariatherestaschloß über unserem Tisch hing.

Wenn Sie als Zuhörer beim Vorsingen eines naiven
französischen Kinderliebes tiefgerührt sind und das Herz
Frankreichs ganz nahe pochen hören, so sind wir belohnt und
zlücklich, denn wir haben mehr für Frieden und Annäherung
gemacht, als zehn Diplomaten und zwanzig politische Reden
— und das wollen wir auch.
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deeres waren sehr groß, sie vermindem sich jedoch merk¬
lich. Das Budget des Staates sei jetzt unendlich viel
stärker als vor 15 Jahren ; es habe seit 13 Jahren stets mit
beträchtlichen Überschüssen abgeschlossen. Auch der Ertrag
der Steuern , die in ,direkter Beziehung zu -der ProdrÄtion
und dem Austausch stehen, zeige eine sichere und erfreuliche
Vermehrung. Der Minister schloß mit der Versicherung,
daß Jtalim den gegenwärtigen Krieg nur mit den ordent¬
lichen Mitteln seines Budgets, idas noch ganz andere Be¬
lastungen tragen könne, führen werde.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hörte in

Donaueschingen den Bortrag des Chefs des Militärkabinetts
und nahm gestern vormittag mit dein Fürsten zu Fürstenberg
und den Herren des Gefolges an dem evangelischen Gottes¬
dienst teil . Später begab sich der Kaiser mit dem Fürsten nach
dem neuerbauten , nunmehr fertigen Rathause . Der Kaiser
ist dann nachmittags nach Moschen (Schlesien) abgereist. Der
Sonderzug hielt irr Oos, weil die Grotzherzogin Luise von
Baden den Kaiser begrüßen wollte.

* Eine Knesebeck-Mdenkseicr. Zur Gödeukfeter für den
kürzlich verstorbenen Vorsitzenden des Zentralkomitees der
deutschen Vereine vom Roten Kreuz,  Vizeoberzere-
monienMeister von dem Knesebeck,  vereinigten sich
Sonntagmittag im Sitzungssaale des AbgeovdWtenhanses
in Anwesenheit der Kaiserin  die Freunde und Ange¬
hörigen des Roten Kreuzes ans ganz Deutschland. General
der Artillerie Rothe pries die Tätigkeit und Verdienste des
verewigten Führers des Roten Kreuzes, seine selbstlose
Hingebung an die von ihm vertretene Sache, seinen Aaren
Verstand und sein warmes Herz.

* Der Fall Traub. Das Konsisioriitm zu Breslau be¬
endete am Samstagabend gegen 11 Uhr die Verhandlungen
wegen der Vernehmung des Pfarrers Traub,  der anderen
Tages nach Dortmund zurückgttehrt ist.

* Der Kampfesmut des Herrn Dt . Hahn. Am Sonntag
fand in Hannover eine Provinzialversammlung der rechts¬
stehenden Parteien Hannovers statt. Zahlreiche Reichs- und
LaNdtagsabgeordnete, u. a. der Präsident des Abgeordneten¬
hauses von Kröcher waren dazu erschienen. Abgeordneter
Dt . Hahn,  Direktor des Landwirte -Mindes , eröffnete die
Tagung. General v. L i eb er t hielt einen einstündigen
Vortrag über die Sozialdemokratie und die bürgerlichen
Parteien . Der Redner polemisierte darbet gegen die Äuße¬
rung, die Geheimrat Rießer kürzlich in Hannover gegen
die rechtsstehenden Parteien getan hatte. Die Ausstellung
von 220 Kandidatendes Hansabundes für  die
bevorstehenden Reichstagswahlkreise bedeuteten eine Zer¬
rüttung (sic !) aller Wahlkreise und damit einen Triumph
der Sozialdemokraten. (?) Präsident Kröcher  sprach so¬
dann über die gegenwärtige politische Lage. Er griff auf
die erregte Marokko de batte  im Reichstag zurück und
betonte, daß die ganze  konservative Partei verantwortlich
sei für die Heydebrandsche  Rede vom 10. November,
die der Ausdruck der allgemeinen Volksstimmung gewesen
sei. Tie Liberalen hätten die Reichsfinanzrefo-rm als Wahl¬
parole hingestelli. Er nehme diese Wahlparole gerne an,
denn die Rc-ichsfinanzresorm sei eine gr oß e nati on  a le
Tat (!) gewesen . Die Konservativen könnten hoff¬
nungsvoll  in den bevorstehenden Wahlkampf ziehen mit
dem alten plattdeutschen Spruch: „Hork upt End, seggt
Kctekmann!" (Stürmischer Beifall.) Darauf sprach Abge¬
ordneter Lattmann  über Kolonialpolittk und Hederich
Hahn  Wer die Wirtschafts- und Steuerpolitik im Hinblick
auf die bevorstehenden Reichstagswahlen. Abgeordneter
Hahn erklärte, daß der Bund der Landwirte im Jahre 1917
für paritätische Handelsverträge eintrete ttnd besonders den
nötigen Schlitz für Viehzucht und Gartenbau fordern werde.
Zum Schlüsse hob er hervor, daß die Konservattven auch
eine Wahlparole hätten, namentlich das alte Bismarcksche
Programm : Verteidigung der Verfassung, Front gegen eine
weitere Demokratisierung Deutschlands
und Ausbau der sozialen Fürsorge.

* Der Papst für Festlegung des Osterfestes? Aus Rom
wird berichtet, daß der Papst mit der festen Absicht umgeht,
das Osterfest zu einem festen umzugestalten, das aus den
ersten Sonntag  im April gefeiert werden soll. Die

— Königliche Schauspiele. AM Samstag gab die Vor¬
stellung von Rich. Wagners „Tann hä User"  Gelegen¬
heit, eine ganze Anzahl auswärtiger Gäste hier zu begrü¬
ßen. Lebhafteres Interesse beanspruchte nur Herr Walther
Kirchhofs  von der Berliner Hosoper, der schon vor eini¬
gen Jahren durch seinen heldischen Tenor und darstelleri¬
sche Begabung Aufsehen erregte. Als Tannhäuser bewies
er jetzt, wie fleißig er in seiner Kunst vorangeschritten ist.
Die Stimme hat an Rundung und Ausbreitung , besonders
aber an dramatischer AusdrUcksfähigkeii gewonnen, ohne
deshalb an jugendlicher Weichheit ei'ngebüht zu haben. Am
gesichts der vornehmen gesanglichen Durchführung, die reich
war AK teilweise ganz individuell gefärbten, poetischen
Zügen, durfte >man es gern mit in Kauf nehmen, daß an
einzelnen Stellen ein leises Nachlassen der Kraft und des
stimmlichen Glanzes sich bemerkbar machte: so z. B. in den
von ekstatischer Zerknirschung erfüllten Schimerzenstönen
des 2. Finale , die Wagner besonders energisch und klang¬
voll fordert. Sehr schön und eindrucksvoll gab der Künst¬
ler dagegen don wie von unheimlichen dämonischen Mäch¬
ten beeinflußten Weitgesang im „Sängerkrieg"; und die
schwierige „Erzählung" im 3. Mt erschien ganz wie aus
tiefster Empfindung heraus gestaltet. In der äußeren Er-
scheinnng und Maske betonte Herr Ki'rchhoff recht das
iugettMtdj>e, künstlerische, echt romantische Wesen des Hel¬
den, — demgegenüber die von dem offiziellen Theater¬
zettel gegebene Versicherung „Tannhäuser" sei eine
„Handlung  in drei Men " — doppelt merkwürdig be¬
rührte. „Tannhäuser" ist und bleibt eine „Romanti¬
sche Oper" — und in solcher romantischen Opernsphäre
bewegte sich auch die Auffassung des Herrn Kirchhofs. Der
Künstler wurde von unserem Publikum in sehr ehrender
Weise ausgezeichnet.

Auch der Tenor Herr P lucker hat sich hier, wenn ich
nicht irre , schon früher hören lassen; er gab diesmal den
tugendsamcn „Walther von der Vogelweide": für die.
reichere melodische Anlage dieser Partie hätte etwas mehr
lyrischer Schwung in den höheren Tönen nicht geschadet,
zu rühmen bleibt: Las angenehm timbrierte Organ, die

Meldung scheint uns , obwohl man sie, wenn sie zuträfe,
aus mancherlei wirtschaftlichen Gründen mit Befriedigung
begrüßen lvüvde, einstweilen nicht recht glaublich.

* Die Zentralstelle für Volkswohlfahrt ladet namens
des Ausschusses fiir Banberatungsstellen zu einer am
8. Dezember in der Urania in Berlin stattfindenden Be¬
sprechung ein, aus der über „Baupolizei und Ban¬
de ra  t u n g" verhandelt werden soll.

* Hilfe für Blumenau! Dem deutschen Hilfskomitee
für die in Brasilien in Bluinenau durch die Hochwasser¬
katastrophe geschädigten Deutschen wird gemeldet, daß die
Stadt einem großen See  gleiche, ans dem nur wenige
Häuser hervorragten. Der Sachschaden ist enorm.  Es
ist fast alles Vieh in der ganzen Stadt ertmnken. Viele
Häuser sind teilweise eingestürzt oder ganz fortgerissen
worden. An Beiträgen sind bisher gezeichnet worden von
der Firma Mendelssohn u. Ko. 5000M., von der National-
barck 3000 M., von der Firma Schmidt und Lorentzen 1000
Mark. Das Bureau befindet sich in Berlin 1STW. 40, Alsem-
straße 10.

* Ein sozialdemokratischer Stadtverordnetcnwahlfieg.
Bei den Stadtverovdnetenwahlen in Weißenfels a . d. Saale
wurden die sechs dort aufgestellten sozialdemo¬
kratischen  Kandidaten mit 300 Stimmen gewählt.

* Die großen Lohnkämpfe in Berlin. Die Leitung der
Streikbewegung in der Berliner Damenmäntel-
Konfektion  erwartet für heute wiederum eine um¬
fassende Niederlegung der Arbeit. Die für nächsten Donners¬
tag angekündigte Aussperrung von 60- bis 70 000 M e t a l l-
arbeitern  in Groß-Berlin wird sich schwerlich abwenden
lassen. Die Parteien stehen einander schroff gegenWer und
keine ist zu Friedensverhandlungen geneigt. Sowohl im
Lager der Arbeitgeber wie auch dem der Arbeitnehmer wer¬
den Vorbereitungen zu einem längeren Kampfe getroffen.
Die „Morgenpost" meint, es sei zweifellos die Absicht der
Arbeitgeber, in erster Linie die Mitglieder der freien Ge¬
werkschaften ausznsperren, doch geht auch daraus hervor,
daß die in den Siemenswerken angestellten Arbeiter, von
denen die Hälfte der rund 20 000 Beschäftigten denr gelben.
Verbände  bereits angehören, aufgefordert wurden,
diesem Verbände beizutteten, weil sie dann nicht von der
Aussperrung betroffen würden.

* Die neue Eichordnung. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:
Auf Grund des 8 19 der Maß - und Gewichtsordnung vom
80. Mai 1908 ist von der Kaiserlichen Normaleichungs¬
kommission unter dem 8. November 1911 eine neue Eichordnung
erlassen, die demnächst im Reichsgesetzblatt veröffentlicht und
am 1. April 1912 in Kraft treten wird. Die Eichordnung wird
Anfang nächsten Monats im Buchhandel erscheinen.

WaW »swegirng.
Herrenhausmitzlied Plate als RcichstagKkandidat.

Der Verband der identisch-sozialen Anthe'miten ibeschloß,
für Hannover das Herrentzausmitglied Kienipnermeister
Plate  zu Hannover für die kommenden Reichstagswahlen
zu unterstützen.

§nv  und Flotts.
Generaloberst v. Pleffen, Generalleutnant mrd Kom¬

mandant des Hauptquartiers des Kaisers, beging gestern
seinen 70. Geburtstag, v. Pleffen, der am 21. September
1911 sein SOjähriges Dienstjubiläum feierte, war am Frei¬
tag aus Donaueschingen nach Potsdam zurückgekehrt, um
seinen Geburtstag in aller Stille im engsten Familienkreise
zu verleben. Gleichwohl konnte er sich der allgemeinen Teil¬
nahme an dem Festtage nicht ganz entziehen. Erschienen
waren zahlreiche hohe Persönlichkeiten aus der Gesellschaft
und die Generalität, um ihre Glückwünsche auszusprechen;
außerdem viele Qsisziere und Deputationen. Der Kaiser
sandte eine sehr herzlich gefaßte Depesche und seine Büste,
die Kaiserin und der Kronprinz sandten Glückwunschtele¬
gramme.

--- Todessturz eines Militärfliegers . 'Samstagvor¬
mittag unternahm der zum Militärfliegerkursus nach 'dem
Truppenübungsplatz Döberitz kommandierte Leutnant Führ,
v. Freytag-Loringhoven vom F eldvrtiller ie-Regiment
Nr. 55 einen Aufstieg zu 'größeren Höhen. Es herrschte
starker böiger Wind, welcher eine Geschtvindigkett von 10
Sekundenmeter erreichte. Nach mehr als einstündiger
Fahrt ging LoriUUhovsn aus einer Hohe von etwa 200

vortreffliche LextdeWamcition und smngemäße Phrasierung
im Liebeslied des „Sängerkriegs", so daß das Auftreten
im' ganzen durchaus sympathisch berührte. Als Venus
Gastierte Fräulein M. Brandes (von Mannheim): sie
hatte die nach jeder Richtung so heiAe Partte ganz ver¬
ständig angelegt. Mer bei der feftsom flackemden Ton¬
gebung erging es der sonst gut routinierten Sängerin um¬
gekehrt wie dem Mephistopheles der bekanntlich stets das
Böse wollte und doch das Gute schuf. . . O. D.

* Walhalla-Operestentheater. Am Samstag erschim
Leo Falls „Fidcler Bauer" so plötzlich aus der Bühr«
der Walhalla, daß es erstaunlich war , wie gut die Vor¬
stellung nach augenscheinlich nur wenigen Proben klappte.
Emil Roth mann 'gab den fidelen Bauer, und wenn
er auch hier und da an seine Glanzrolle den „Pfefferkorn"
aus der Operette „Die Rastelbistder" erinnerte und zeit-
weise das Tempo zu schleppend nahm, so bot er im Ganzen
doch eine gute Leistung. Erich Mar cell  als Bauer vom
Lindobererhos ließ sich zum Schluß zu einigen ftbcrtrei-
bungm verführen Die Szene im dritten Mt in dem
Salon der vornehmen Großstädter hätte gewiß ebenso
komisch gewirkt, ohne die groteske Steigerung im Spiel
des sonst so feinsinnigen Künstlers. Else Müller  war
eine sehr nette Annemierl und in dem lustigen Marschlied
führte sie das Trio fesch und sicher Wer die Bühne. Einen
besonderen Erfolg holte sich der Keine Schußler  als
Heinerle, der ganz in seiner Rolle lebte und mit voller
Hingabe tanzte und>sang. Sehr äußerlich gab sich seine
Partnerin Antoinette W odz in ska;  sie wirtte wie eins
verkleidete Operettendiva, aber nicht wie eine derbe Kuh¬
magd. FW die tränenreiche Partie des Stephan führte
Walter M ertz - Lüde mann  zu viele Tränen und zu
wenig Stimme ins Treffen und nur im dritten Wt kam
seine schöne Sttmme in dem Lied „O, stag mich nicht" voll
zur Geltung. Hans Kugelberg  tat sich wieder durch
sein sicheres Spiel und seine reine Stimme angenehm her¬
vor, und Heinz Wendenhöf er  durcki die gelungene
Maske nsid die schneidige Charakterisierung und Karikte-
rmvg eines Gardevsfiziers. Frizzt Verona  siel besow-
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Meter nach abgestelltem Motor im Gleitflug nieder. Etwa
SO Meter hoch wurde der Apparat von einer Böe seitlich
getroffen und stürzte zur Erde . Der Offizier kam unter den
Apparat zu liegen und scheint sofort tot  gewesen Zu
sein. Man fand ihn mit gebrochenen Füßen und schweren
Verletzungenam Kopfe; auch scheint die Wirbelsäule ver¬
letzt zu sein. Der Verunglückte galt als einer der besten
Pilsen und unternahm un!gefähr 150 Aufstiege.

Deutsche Lotonieir.
Der Eisenbahnbau in den Schutzgebieten. Dem Reichs

tage sind die Aufzeichnungen über den Fortschritt und den
gegenwärtigen Stand des Eisenbahnbaues tn den
Schutzgebieten  zugegangen . Im Berichtsjahr 1910
wurden vollendet: Die Kameruner  Nordbahn oder
Wanangubabahn mit 160 Kilonieter; die Togo-  Hinter-
l-cmdbahn Lomo-Atakpame, gleichfalls 160 Kilometer Ge-
samMnge. Beide find am 1. April 1911 dem Verkehr über¬
geben worden. In Kamerun  schritt der Weiterbau der
Strecke Dnala-Edea der Mittellandbahn Dnala-Wrdimengo
weiter fort, ebenso in Ostasrika der Weiterbau der Usam-
barabahn  nach Moscht der Mittellandbahn nach Tabora.
Auf der Usambarabahn  ist der vorläufige Betrieb bis
Moschi am 4. Oktober eröffnet und damit das einstweilige
Endziel des Baues erheblich früher erreicht worden, als der
Bauvertrag vorschreibt. In Südwestafrika  weist der
Bahnbau gut« Fortschritte auf. Der Umbau der 188 Kilo¬
meter langen Staatsbahnstrecke Karibib-Windhuk ist im
Berichtsjahr soweit gefördert worden, daß der Kaspu-rbe-
trieb am 22. August auf der ganzen Umbaustrecke eröffnet
werden konnte. Der Neubau des Nord- und Südabschnittes
der Ante Windhuk - Keetmanshoop  ist im Be¬
richtsjahr« soweit gediehen, daß aus den beiden Abschnitten
die ersten Teilstrecken dem vorläufigen Betrieb übergeben
werden konnten. Was die Erträgniffe anlangt , so setzt die
Aufzeichnung den Bettiebsüberschuß der gesamten Bahn¬
strecken auf 4852858 M. fest. Im Jahre 1911 wurden dem¬
nach vollendet  und für den Verkehr eröffnet: In Ost -
afrika  347, in Kamerun 53, in Togo 25, in Süd¬
west  a fr  tka 311, zusammen 736 Kilometer gegen 356 Kilo¬
meter im Vorjahre. Dieser Zuwachs der Betriebslänge, so
schließt die Aufzeichnung, ist der größte,  der bisher in
einem Jahve erreicht wurde.

Ausland.
Belgien.

Die Debatte über die Landesverteidigung wird
noch die ganze Woche ausfüllen. 16 Redner sind noch
vorgemerkt. Die Art und Weise, wie der Kriegsminister
sich in der Debatte verteidigte , wird von der gesamten
oppositionellen Presse als erbärmlich bezeichnet.

In Antwerpen sind die Hafenarbeiter in
den Aus st and getreten.  Drei Schiffe konnten
aus Mangel an Personal nicht abfahren . Ter Bürger-
meister versucht zu vermitteln . Tie Forderung der
Hafenarbeiter ist, daß die Lohnskala von Hamburg
angeführt werde.

Frankreich.
General Toutäe. Wie das „Journal " mitteilt,

wird General Tout6e nicht mehr auf seinen Posten
zurückkehren, sondern mit einen: Kommando in Frank¬
reich betraut werden. Als seinen Nachfolger nennt
man in erster Linie den General Damade.

Ein teures Vergnügen! Anläßlich eines Tages¬
befehls des Seepräfekten von Toulon , in welchem dem
mit der Versenkung der Pulvervorräte betrauten Per¬
sonal die Anerkennung ausgesprochen wird , bemerkt
der ,̂ Lemps" : Ter Wert  des ins Meer versenkten
Pulvers betrage 20 bis 25 Millionen Fran¬
ken.  Dazu kommen noch die Kosten des verunglückten
Panzerkreuzers „Liberi 6" mit 4 2 Millionen,
die Kosten der mit demselben vernichteten Pulvervor¬
räte im Werte von 8 Millionen,  die Ausbesse¬
rungskosten für die übrigen beschädigten Kriegsschiffe
und die Kosten für die Entfernung des Wracks.

England.
Ein neuer Chefredakteur des „Standard". Der bis¬

herige Berliner Vertreter des „Standard " Herbert
A. White ist, nachdem er einige Monate den leitenden
Redakteur des Blattes in London vertreten hat , nun¬
mehr zum Chefredakteur des Blattes ernannt worden.

Spanien.
Reservisten entlassen. Infolge der Wiederherstellung

der Ordnung in Spanien werden 20000 Reservisten,
die in der Zeit der Ausstände zu den Fahnen gerufen
wurden , entlassen werden. Den Blättern zufolge wird
sich die Verminderung der Garnisonen auch auf die
a f r i ka n i sche n Plätze, nach dem „Liberal " auch auf
die Besatzungen von Larrasch und El Ksar ausdehnen.
Die Gesamtzahl der Entlassenen wird sich auf 20000
belaufen.

Bulgarien.
Studien des Thronfolgers . Nach einem Wunsche

König^ Ferdinands soll der Thronfolger Prinz Boris
seine Studien an der Sorbonne in Paris  fortsetzen
und dann die Militärakademie absolvieren.

Ans Ktndt nnd Fand.
Wiesbadener Nachricht»«.

Stiftungsfest des „Lokal-Gewerbevervins ".
Der „LoEal-Gewerbeverein Wiesbaden" feierte am

Samstagabend fein 6 7. Stiftungsfest  in der üblichen
Weise durch ein „D i pp « ha  s ess  en ". Der „Schauplatz
der Handlung" war diesmal in den „Ratskeller" verlegt,
wo im Kne'ipraum an kleinen Tischen Kr die Gelädenen
gedeckt war . Die Teilnahme war, wie immer, außerordent¬
lich groß. An der Vorstandstafel saßen rechts und links
vom Präsidenten der Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und
Magisiratsasseffor Borgmarin. Der Vorsitzende des „Ge¬
werbevereins" ArchitektD ä h n e begrüßte die Gäste in herz¬
lichster Weise, insbesondere den Oberbürgermeister sowie
die Mitglieder des Magistrats uüd des Stadtverordneten¬
kollegiums und dankte sodann der Stadtverwaltung für
ihre erfolgreichen Bestrebungen lauf !dem Gebiete des Ge-
werbefchulwefens. Zum Schluß seiner Ansprache brachte
er ein Hoch auf den Kaiser ans . Oberbürgermeister -Dt,
v. Jbell  begrüßte die Versammlung namens des Magi¬
strats. Er fei aufrichtig erfreut , Wieder einmal an einem
heimischen Dippehaseffen teilnehmen zu können. Eine
Gelegenheit hierzu hätte er seit dem früheren Vorsitzenden
Ehr. Gaab nicht mehr gehabt. Mit humorvollen Worten
streifte er sodann die Vorgänge der letzten Jahre , in denen
es hier , und da gewackelt habe; zuletzt habe sich sogar un¬
sere Erde nicht mehr ruhig verhalten. Er hoffte aber, daß
nunmehr wieder festere Verhältnisse eingetreten seien, die
auch unserer Stadt Und unserem Handwerkerstand zugute
kommen werden. Sein Hoch galt dem Blühen und Ge¬
deihen des HandwerkerstandesuNd dem Wohl des „Lokal-
Gewerbsvereins". Dann trat der mit besonderer Sorgfalt
hergestellte„Tippehas " in seine Rechte, der nach unserem
und dom einstimmigen Urteil aller ganz vorzüglich war
uNd der Kochkunst des neue» Ratskellerwirts alle Ehre
machte. Ein guter Tropfen trug dazu bei, daß die Stim¬
mung bald den für einen solchen Anlaß nötigen Schwung
bekam und die besonders für den AbeNd verfertigten
Lieder, wolche im Text lokale Vorgänge glossierten, mit
der nötigen Begeisterung gesungen wurden . Zur Unter¬
haltung trugen des weiteren bei das Doppelquartett des
Männergesaug-Bereins „Concordia", das unter Leitung
eines Dirigenten Musikdirektor Wern  icke verschiedene
Lieder zu Gehör brachte, Trehcrmeister W-ütthele, Zahn-
tcchniker Ney uüd Fabrikant Eberhardt mit Gcsangsvor-
trägeu, sowie Magisttatsassessor Borgmann mit Rezitatio¬
nen in 'Wiesbadener und Bankbeamter Aufschläger mit
Vorträgen in 'bayerischer Mundart . Erst zu Mter "Stunde
mögen die letzten der Festteilinehmer die Stätte froher Ge¬
mütlichkeit verlassen haben. g.

— Der erste Schnee darf als ein Ereignis registriert
werden. In der Rächt vorn Samstag ans Sonntag ging
er auch Über Wiesbaden nieder, er ließ indessen in der
Stadt selbst nur geringe Spuren Zurück, die der Helle Tag
bald vollends ausleckte. Außerhalb des Bereichs der Stadt
dagegen, im Wald, hüllte er die graue Noveinbererde mit
einer hellweißen Decke ein, nnd wer höher in die Berge
des Taunus hineiustieg, der konnte stellenweise bald 'durch
tiefen 'Schnee waten . Auch gestern nachmittag mischten stch
noch einmal ein Viettelstüüdchenlang Ŝchneeslöckchenun¬
ter die plätschernden Regenttopfen. Aus allen Teilen
Nassaus werden übrigens mehr oder weniger heftige
Schnvefälle gemeldet.

— Bank Karl Kalb Sohn Nachf. In der Gläübiger-
vcrsammüing am Samstag wurde ferner mitgeteilt, daß
die Bücher ordünngsmäßig geführt wurden und die Hanid-
lungen der Firma zu irgendwelchen juristischen Beanstan¬
dungen keinen Anlaß geben. Es waren 66 offene Depots
in Höhe von 3,7 Millionen vorhanden, 40 davon mit
2,8 Millionen find znrückgegoben uüd 26 mit 900000 M.
stüd noch vorhanden. Der jetzige Inhaber Kommerzienrat
Hollmann hatte bei Übernahme der Finna 120 000 M. «An¬
gebracht, seine beiden Söhne je 10000 M. Im Jahre 1902
hat sein Söhn Karl sein Kapital zurückgezogen; um eine
Nähmaschinenersatzteilesabri'k in Braunschweig zu errich¬
ten. Die Gewinne 'der Bank schwanken zwischen 10 600 und
46 400 M. Nur im Jahre 1807 ivar ein Verlust von 11700
Mark zu verzeichnen, so daß sich der durchschnittliche Jah-
resgewinin auf rund 21000 M. beläuft. Die jährlichen
Unlosten betragen 15 300 M. Am Tage der Zahlungsein¬
stellung, am 3. November 1911, schuldete Kommerzienrat
Hollmann aus seinen persönlichen Aktiven 46 287 M. Er
hat jetzt noch 73 700 M. im Geschäft stecken. Henry Holl¬
maM schuldet dem Institut 143110 M. Diese Schuld rührt
von verfehlten Ankäufen ansländischer Effekten und
Häusern her. Charles Hollmann schuldet der Bank 251000
Mark. Am 3. November 1911 betrug der Fehlbetrag
255482 M. An Aktiven sind nach Abzug aller zweifelhaf¬
ten Forderungen vorhanden 319685 M., an Passiven
575163 M. Die Glaubigerversainmlung sah von einer
KonikurselWärung ab, beschloß die Liquidation und bettaut«
mit letzterer die bisher in der Sache tätig gewesene Trew-
handgesellfchaft in Frankfurt a . M.

— Straßenbahnen . Die am 1. Dezember d. I . zur
Einführung konsmenden Linienzeitkarten  können
zur Fahrt mit der esi-kttischen Bahn zwischen Mains
(Brückeuplgtz) uüd Wiesbaden beliebig oft im Geltmrgs-
mqnat benutzt werden.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte in
Nassau. Kürzlich ist eine wertvolle dritte Kraft als Mit¬
arbeiterin in Frau Alwine Tettenborn  hier , Du juris,
gewonnen worden,, die sich durch ihre ausgezeichnete Schrift
„Das Haager Schiedsgericht, eine völkerrechtliche Studie"
(Bonn, Universitäts-Buchdruckerci), bereits einen hervor¬
ragenden Namen geurscht hat. Die Schrift wird vom
Bureau Goethosttaße3, 1, gern leihweise versandt. — In
Höhr wird eine neue Stelle eingerichtet.

— Zum Besten eines neuen katholischen Kirchbaus in
der Waldstraßeukolonie wird am Sonntag , den 10. Dezem¬
ber, in allen katholischen Kirchen der Diözese Limburg
eine Kollekte abgehalten.

— Eine Unterbrechungdes Dienstbotenumngels. Die
„Arbeitsmarkt-Korrespondenz" schreibt: Ans allen Teilen
des Reichs liegen Berichte von de« Arbeitsnachweisen vor,
aus denen hervorgeht, 'daß dos Angebot von 'Dienstboten
im Oktober in ganz ausfallender Weise zugenommen hat.
An den meisten Orten war das Angebot bedeutend stärker
als die Nachfrage, so daß ein großer Teil der Stellung^
suchenden nicht untergebracht werden konnte. Diese unge-
wdhnte Erscheinung hängt eng zusammen mit den abnor¬
men wirtschaftlichen Verhältnissen, die in diesem Jahre als
Folge der Hitzeperiode eingetreten sind. Die schlechte
Futterernte urtt» die .Viehseuchen haben eine Verringerung
der Viehbestände bewirkt und damit die Arbeitsgelegen¬
heit in der Landwirtschaft vermindert. Die plötzliche Ver¬
teuerung aller Lebensmittel zwingt viele der kleinen Leute

ders durch ihre Toiletten ins Auge. Auch ein Verdienst.
Der Chor hielt sich, abgesehen von einer bösen Entgleisung
recht tapfer; die Inszenierung war sehr geschmackvoll, und
Kapellmeister Lindemann  dirigierte mit aller Umsicht.
Die Whlreichen Besucher aber benahmen sich ganz nach
Wunsch der Autoren, des Kömponistenund der Darsteller:
sie lachten uüd weinten und spendeten reichen Beifall.

B . v. N.
* „Das tausendjährige Reich", kirchliche Tondichtung für

Soli , Ghor und Orchester von Albert Fuchs , gelangte am
Bußtag in Bautzen  zur AuWhruug und hinterließ un¬
ter Leitung des Herrn KirchenwusikdirektorsBiehle
einen Wesen und nachhaltigen Eindruck. Das schon in seiner
textlichen Grundlage ungewöhnlich fesselnde Werk des vor
.fast .zwei Jahren in Dresden verstorbenen Komponisten
ist eine Frucht seiner ernsten Bestrebungen nach Neu¬
belebung der Oratorienform , aus denen auch sein umfang¬
reicheres Hauptwerk „Selig " hervorgegangen ist. Die
Situation des Textes ist die Silvesternacht des Jahres
999 n. Ehr ., wo in einem Dom die Gemeinde den Unter¬
gang der Welt uüd den Anbruch des Gerichtstags erwartet.
Me Stimmungen , die im Menschen in dieser Stunde
lebendig sein können, werden durch Ghor- und Gruppen-
gesänge in eindringlichster Weise ausgedrückt, während ein
Priester (Solobaß ) allen weltlichen Gedanken durch den
Hinweis ans die bevorstehende große Stunde zu begegnen
sucht. Da schlagt es Mitternacht, atemlose Stille tritt ein,
aber als der bang erwartete Augenblick vorbeigegangen
ist, ohne daß die Welt znsammenstürzte, da erhebt der Un¬
glaube, die Enttäuschung, der Zweifel das Haupt ; die
angstvolle .Spannung s.Äägt in wilde Lästerung um, bis
endlich die Stimme eines Weibes die rechte Deutung des
Bibelwortes gibt und die erregte« Gemüter wieder zu
Gott,zurückführt. In ununterbrochenemFlusse rauscht die
MnsA'dahin, in der Stellen von zartester Empfindung mit
dramatisch-bewegten, machtvollen Teilen abwechseln.
Immer 'besticht der Tondichter durch die Schönheit seiner
Gedanken, die edle Reinheit der Tonsprache uüd einen gro-
ßen Zug , der das Ganze Man bat stets dm

Eindruck, einem aus innerstem Erleben herausgeborenen,
freie Formen mit köstlichem Inhalt füllenden Kunstwerke
gegeniüberzustchen. Herr KirchenmusikdircltorBiehle, der
bei einem der von ihm begründeten Lausitzer Mustkfcst be¬
reits das Fuchssche „Selig " ausgesührt hatte, war auch
dem „Tausendjährigen Reich" ein sicherer, belebender, be¬
geisterter Dirigent und brachte mit 250 MitwirkeNden eine
höchstbedeutsame Ausführung Zustande. Solisten waren
Melanie Distel  und Hofopernsänger Theodor Heuser
(Dresden). F. A. G.

* Aus den Frankfurter Theatern. Anl N citttt
Theater  wurde Leo Tolstois  nachgelassenes Werk
„Ter lebende Leichnam" erstmals in der Bearbeitung von
W. Scholz gegeben. Der Erfolg der Novität war ein
abwechselnder. Da der Übersetzer das Stück in 12 Bilder
einteilt (wobei die Drehbühne benutzt wuroe), ist der Gang
der Handlung nicht einheitlich dnrchgeführt, und ebenso¬
wenig kann man die Wandlungen der Charaktere selbst ver¬
folgen, sondern muß sie als eine Tatsache schlankweg hin¬
nehmen. Der Beifall, der anfangs nur malt eimsetzte, hob
sich und brach einmal sogar bei offener Szene los. Es
wurde durchweg sehr gut gespielt. In erster Reihe verdient
Richard Senius  in der Hauptrolle hervorgehobcn zu
werden. Er bot eine rührend-erhabene Leistung, die mit.
großer Anerkennung ausgenommen wurde. Auch Frl.
Seiko  zeigte als „Lisa" wieder ihr starkes Talent, ebenso
Frl . Schaffer  als „Zigeunerin ' . Die Ausstattung unter
Direktor Hellmers  Regie war stimmungsvoll und in den
russtschen Volksszenen echt. — Im Schauspielhaus
wurde, um dem Andenken Kleists  gerecht zu werden,
dessen „Penthesilea" erstmals gegeben. Paul Lindau
hat 'die Tragödie bearbeitet, damit aber gerade nichts Be¬
deutendes geleistet. Er hat den Kleistschcn Gestalten kein
echtes Leben eingehaucht, und auch die Kunst unserer Schau-
spielkräfte, namentlich die des Frl . Rottmann.  ver¬
mochte dem Versuche, „Penthesilea" dauernd der Bühne zu
erhalten, keine Sicherheit zu bieten. Eine schöne Aufführung
des „Käthchen von Heilbronn" wäre dem Publikum sicher
willkommener gewesen. — Direktor Volk « er.  der künftige

Intendant der städtischen Bühnen, engagierte ab September
1912 den stüher-en Letter des Komödienhauses,  Herrn
Karlheinz Martin,  als Oberregisseur. Eine wertvolle Erd¬
werbung für unser Theater. H.

Meine Chronik.
Theater und Literatur. Wilhelm Jensen  ist gestern

aus der Fraueninsel im Chiemsee  schlicht und ergreifend
beerdigt worden. Einheimische Fischer trugen den Dichter,
den Freund ihres Eilandes zu Grabe und sangen Trauer-
weisen. Am Grabe sprach zuerst Jensens Sohn, Professor
in Göttingen, für die Freunde Professor Göbel (München).
— Der zweihundertjährige Geburtstag Lomonossows,
des Vaters der russischen Literatur, ist in ganz Rußland
festlich begangen worden. Bei der Feier in der Akademie
der Wissenschaften wurde eine Fubiläumskantatc ausgeführt,
deren Text der Großfürst Konstantin KonstaMinowitsch ge¬
schrieben hat. — Der bekannte Kunstschriststeller Professor
Ludwig Pietsch  ist nachdem „Berl. Börs.-Cour." schwer
evkranikt. — Karl Sternheims  fünsattige Komödie „Die
Kassette"  erlebte am Freitag im Deutschen Theater in
Berlin  unter freundlichem Beifall ihre Uraufführung. —
Der Direktor der B r ü n n c r tschechischen Lehrerinn'eip-
Bltdnngsanstalt hat den Schülerinnen seiner Anstalt den
Besuch einer Vorstellung im Tschechischen Theater, in
welchem Schönherrs „Glaube und Heimat" aufgeführt
wurde, verboten,  angeblich, weil das Stück eine anti-
katholische Tendenz habe und für Zöglinge von Schulen mit
überwiegender katholischer Mehrheit unpassend sei.

Bildende Kunst und Musik. In Brüssel  wurde
heute, 25. November, in Gegenwatt des Königs die
Aquarell - Ausstellung  eröffnet . Deutsche Künstler
ans Berlin, Düsseldorf und München sind sehr stark ver¬
treten. Der König, den Professor Engen Kampf (Düssel¬
dorf) durch die deutsche Ausstellung führte, äußerte sich sehr
anerkennend. — Die Stadtverwaltung in Cöln  hat
sich entschlossen, die berühmte Sammlung von Gemälden 'des
Malers Wilhelm L e i b l , die im Besitz des Geheimen Hof¬
rats Seeger in Berlin ist und in Cöln einige Monate aus¬
gestellt war, anznkaufen, angeblich für eine Million:



9?r« 551.  Montag , 27 , November 1911,

auf dem L-aüde und in der Stadt , die Haush-aktun-gskosten
Möglichst ein-Mschränken. Die der Schute entwachsenen
Kinder müssen so viel wie mögkich selbst für ihren Unter¬
halt sorgen, söllhst in Familien , die bisher ihre Töchter
nicht in Stellung gehen ließen. Außerdem schränken auch
bessers:tuierte Familien ihren -Bedarf an Hausperso-nal
nach Möglichkeit ein, da die UnterhaltunAskrstenbei der
allgemeinen Teuerung .zu hoch sind. In Süd'deutschland
hat das Angebot besonders stark zngenommen.

— Eine Hausbesitzer-Versammlung, deren Bedeutung
auch über Berlin hinau-sgeht, fand im Bertiner Elite -Hotel
statt. Der Allgemeine 'deutscheM i e tvers ich e rungs-
verein  a . G. .zu Berlin hatte seine Versicherten zum
Zwecke der Wahl eines Ortsausschusses ein-getaden, der für
die Folge die Schntzbestimntungen, die die Möglichkeit
einer Kündigung vorse-hen und die Einwilligung des Ver¬
eins bei Mietssteigernngön fordern, handhaben soll. Ähn¬
liche Ortsausschüsse sollen in allen 'Städten eingerichtet
werden, wo die Ausbreitung der Mietversicherungdies be¬
reits rechtfertigt. Damit ist im Versicherungswesen die
Neuheit geschaffen, daß eine VersicherungsgeseMschaft die
HaNdhaibuNg der Gchutzbestimmungenin die Hände der
Versicherten selbst legt.

— Amerikanischer Lehrertag auf deutschem Böden. Eine
imvosante und neuartige Veranstaltung hat der Nationale
DeuHch-Ämerikanische Lehrerbund beschlossen. Er will von
New York aus am 2. Juli 1912 eine Fahrt nach Deutsch¬
land antreten, die volle zwei Mcnate dauern soll. Nachdem
er Bremen, Hamburg und Cölln besucht hat , soll vor der
Germania auf dem Niederwald eine „Demonstration" statt¬
finden (am 18. Jüli ), die den Glanzpunkt der Fahrt bilden
wird. Dazu hat er die Unterstützung von Behörden un¬
serer Stadt und der hiesigen „Sängervereinigung " erbeten.
So weit das im allgemeinstenRahmen möglich, sind freu¬
dige ZNsiimmNngserNärungcn erfolgt. In Berlin soll drei
Wochen später, und -das ist das ganz Besondere dieser
Sache, „ein amerikanischer Lehrertag ans deutschem Boden
1912" stattsinden, der fünf Tage in Anspruch nimmt. Der
Bund hat sich mit den Reichs- und städtischen Behörden in
Verbindung gesetzt und überall sreuNdliches Entgegenkom¬
men gesunden. Hoffentlich wird ihm das auch während
feines Aufenthalts in Wiesbaden am 19. Juli von allen
Seiten zuteil.

— Ein Berficherungs- und ein ObÄrversichernngsamt
wird, wie nunmehr als feststehend angesehen werden darf,
Nach der neuen Reichsversicherungsoödnunghier in Wies¬
baden errichtet -wetzden.

— Eine steuerliche Ungerechtigkeit kann man in !der
Benachteiligung verheirateter Männer, «die für größeren
Hausstand -zu sorgen haben, gegenüber anderen erblicken.
Das wird besonders klar, wenn man bedenkt, daß beispiels¬
weise der geschiedene Ehemann die Kosten sü-r seine frühere
Frau und Kinder, wenn er entsprechend verurteilt ist, an
seinem Einkommen abzieht, und daß ebenso ein Junggeselle
die MimentationAoston für uneheliche Kinder in Abzug
bringt. Ter Gheniatm ist rechtlich VerWichtet, seine Frau
und Kinder standesgemäß ,zu unterhalten, bczw. ausbikden
zu lassen usw. Was dem NMt-EhemanN recht ist, muß
dem Ehemann billig sein. Es entspräche also Nur der Ge¬
rechtigkeit, wenn der Ehemann alle Kosten, die er für seine
Frau und Kinder an Wöhnung, Kleidung, Unterhalt , Aus¬
bildung usw. ausgibt , von seinem steuerpflichtigenEin¬
kommen abziehen dürste. — Mit einer solchen Abänderung
der preußischen Steuergesetzgebung, so berechtigt sic er¬
scheinen mag, wird es noch lange gute Weile lhab-on.

— Regimentsjubiläum. Das 3. UnterelsässischeIn¬
fanterie-Regiment Nr. 133 begeht am 18. Juli 1912 in
Dienze die 25. Wiederkehr seines Stiftungstags . Alle ehe¬
maligen aktiven und Reserveoffiziere, -Sanitä 'tsoffiz'iere
und Beamten des Infanterie -Regiments Nr. 138, welche
der Feier beiwohnen wollen, ebenso alle diejenigen Unter¬
offiziere üntd Mannschaften des Regiments, welche ihre
Teilnahme noch nicht bereits auf anderem Wege angemel¬
det haben, werden vom Nogimentskommattdoersucht, 'ihre
Adressen— unter Angabe der Dienstzeit uNd der Kom¬
pagnie. bei welcher sie staNden — baldmöglichstan das
Regiment nach Dienze in Lothringen einzusenden.

— Zum Weller-Prozeß. Wider das in dem Welker-
Prozeß neuerdings ergangene Urteil ist von dem Neben¬
kläger Pfarrer Diefenbach von Rauenthal , resp, dessen Ver¬
treter Rechtsanwalt Dr. Bercs wiederum die Revision an-
gemeldet worden.

— Ein strammes Regiment führt seit einigen Wochen
die hiesige Sittenpolizei,  um den Klagen verschiede¬
ner Geschäftsinhaber 'der belebtesten Straßen über das
dort sick) so störest» für den Geschäftsverkehr bemerkbar
machende Dirnenunwesen abzuhelsen. Eine ganze Anzahl
dieser „Damen" wurde in der letzten Woche von der
Straße weg verhaftet und vom Schöffengericht.zu längeren
Freiheitsstrafen verurteilt . Die hartnäckigsten Übeltäte¬
rinnen werden außerdem nach Verbüßung ihrer Strass
auf längere Zeit ins Arbeitshaus geschickt.

— Zigarrengeschäftc als Deckmantel. Im letzter Zeit
häufen sich in auffallender Weise die Fälle, daß Inhabe¬
rinnen von kleinen Zigarrengeschästen als Kupple¬
rinnen  Nsw. entlarvt werden, istdem sich herausstellt, daß
das Geschäft nur als Deckmantel für ihr , lichtscheues Ge¬
werbe diente. So wird jetzt wieder folgender Vorfall be¬
kannt: Ein junger Bäckergeselle kaufte sich in einem kleinen
Zigarrenladen in der Altstadt einige Zigarren und die
Inhaberin des GsschäftZ lud den jungen Mann zu einem
Schäferstündchen ein, worauf der Kunde auch ein-ging,.
Einige Tage nach dem Vorfall hatte er aus gesundheitlichen
Rücksichten Veranlassung, der Polizei Anzeige zu erstatten,
so daß diese der Geschäftsiuhaberin bald das Handwerk legen
wird. Dieser Vorfall beweist, welche Gefahren den jungen
Leuten von dieser so harmlos erscheinenden Seite drohen,
und wie notwendig es ist, daß die Kriminalpolizei aus diese
„Geschäfte" ein wachsames Auge richtet.

— Zur Warnung. Das 6 Jahre alte Töchterchen einer
in der Rheinganer Straße wohnenden Familie war am
Samstagaabe -üd -gegen 6 Uhr von den Eltern zum Kauf¬
mann geschickt worden, um in einer Flasche Ol zu kaufen.
Auf dem Heimweg kam das Kind- auf dem unbebauten
Teil zwischen Kiedricher Straße und Rhcingaucr Straße

______ Wiesbadener Tagbiatr.
auf dem schlüpfrigen Böden zu Fall und stürzte mit der
Flasche zu Boden, dabei zog es sich an dem Hand-gelenk des
rechten Armes derart schwere stark blutende Schnittwunden
zu,, daß es sich sicher verblutet -hätte , wenn ihm nicht
sofort -ein Notverband durch Abbinden des Armes angelegt
worden wäre. Ärztliche Hilfe war glücklicherweise auch
sofort zur Stelle.

— Gewissensbisse. Vor einigen Monaten verschwand
plötzlich der Hausbursche eines hiesigen besseren Pensio¬
nats , mit ihm fehlten aber auch einigen PvNsionsgästen
verschiedene wertvolle Gegenstände. So vermißte ein
Advokat aus Moskau eine goldene Uhr, -eine Dame aus
Paris einen wertvollen Ring usw. Selbstverständlich
nahm -man allgemein an, daß nur der Hausbursche der
Dieb sein könne. Dieser Tage kam nun aus -einer Stadt
aus -Südßrankreich bei der Pensionsinhab-erin ein Paket an,
das sämtliche seinerzeit -gestohlenen Gegenstände -enthielt,
und in der die Absestderin, ein früheres Zimmermädchen,
ersuchte, bic Sachen den Eigentümern Wrückzucrstatten.
Sie bat wegen ihrer Verfehlungen herzlichst um Ver¬
zeihung und versicherte, daß ihr seit jener Zeit das Ge¬
wissen keine ruhige Stunde gelassen habe.

— Zur Verhaftung Hassenbachs. Mit der am Sams¬
tag -erfol-gten Verhaftung des Wechselsälschers und Betrü¬
gers Hassenbach, über welche wir bereits kurz berichteten,
wird eine Affäre aufgerollt, die im Frühjahr 1909 großes
Aufsehen erregte. Der 32 Jahre alte Komimis Heinrich
Hassöstbach aus .Biebrich hatte in Sch-ierstein ein flottes
Leben geführt und die Mittel hierzu durch mannigfache
Betrügereien und Wechse-lsäkschereicir erhalten, deren Höhe
noch nicht einmal ganz genau festtzestellt werden konnte,
mit annähernd 100000 M. aber nicht zu hoch angenommen
werden dürfte. Bedeutend geschädigt -wurde seinerzeit
namentlich ein Verwandter Hassenbachs, der am Btebricher
Vor-schu-ßverein -einen Vorstandspöste-n innehat und dessen
Unterschrift bei den Wechs-eln, mit denen H. seine zahl¬
reichen Gläubiger befriedigte, gefälscht wurde. H. ist mit
einer aus geachteter Wiesbadener Familie siam-menden
Frau verheiratet . -Schon in seiner Jugendzeit hat er
allerlei dumme Streiche gemacht. Ws seine Betrügereien
i-m Jahre 1909 heranskamen, verschwand er unter Mit-
nahme seiner Frau . Der Aufenthalt des Paares war nicht
zu ermitteln . Nach längeren Irrfahrten im Ausland- kam
es vor -einigen Tagen in München an , wo es unter dem
Namen Caljus im Gasthaus „Zur bayerischen Krone"
logierte. Die Mittel waren mittlerweile gänzkich ausge - ,
gangen. HassoNbach kam deshalb am Samstag hier an , um
bei seiner in Wiesbaden wohnenden Schwiegermutter eine
größere Anleihe anfzunchmcn. Die Polizei hatte inzwi¬
schen von seinem Aufenthalt in Deutschland WiNd bekom¬
men und war auch von seiner Anwesenheit in Wiesbaden
unterrichtet. Gerade, als er einen in .Sonnenberg woh¬
nenden -Bekannten besuchen wollte, wurde er von den ihn
beobachtenden Kriminalbeamten verhaftet. Er war sehr
gefaßt und bemerkte, daß es einmal doch so weit gekommen
wäre. In seinem Besitz befanden. sich nur noch ganz unbe¬
deutende -Geldmittel. Seine Frau -hat er mittellos in
München.zurückgelassen-.

— Ein Automobilunfall aus der Fahrstraße nach der
Platte , der sich gestern nachmittag .gegen 4 Uhr ereignete,
verlies für die Beteiligten -glimpflich. An einer Kurve
kam -der Wagen durch den Schn« ins Rutschen und rannte
gegen einen Baum, wobei der -Lenker ans -dem Auto ge¬
schleudert wurde. Er erlitt .unbedeutende Verletzungen
im Gesicht unb an der Hand. Die übrigen drei Insassen
blieben u-stbeschädigt. Der Wagen soll unbrauchbar ge¬
worden sein.

— Einbruchsdicbstahl. In der vergangenen Nacht
wurde in ein Zigarrengeschäft in der Kirchgasse eing-e-
brcchen, wobei Waren und ein klöi-rwr-er Geldbetrag ge¬
stohlen-wurden.

— Tot aufgesunden wurde gestern i-m Lause des Tages
eine ältere Frau in ihrer W-r-hnung in der Riohlstraße,
nachdem sie seit acht Tagen nicht mehr van den Hausbe-
wrhnern gesehen worden war und -die Wohnung darauf
von einem -Schlösser geöffnet wurde. Sie war einem Herz¬
schlag crlegetl.

— Zimmerbrand. I -m zweiten Stock des Hauses Dotz-
heimer Straße 20 entstand gestern abend -gegen 8 Uhr ein
Zimm-c-rbraNd. Bei Ankunft der Feu-erwehr brannW der
Fußboden und verschiedene Möbelstücke, Das Feuer konnte
auf seinen Herd beschränkt vleiben und wurde -halb ge¬
löscht.

— Jnnungsverbände gibt es zurzeit in Preußen 41;
17 davon sind in Berlin . Insgesamt 4962 Innungen mit
241 119 Mitgliedern und 4565 Einzel-mitgliedern sind den¬
selben angeschlossen.

— Neue Schlafwagen. Die bisher aus den 'preußisch-
hessischen Staatsba -hnön im UMl-ans -besindkichen Schlaf¬
wagen können sei; längerer Zeit als nicht mehr aus der
Höhe der Zeit betrachtet werden. Während- die Personen¬
wagen aller Klassen weit besser sistd als aus ausländischen
Bahnen, ließen die Schlafwagen gegenüber denen des
Auslandes manches zu wünschen übrig Die Schlasabtcile
sind einmal außerordentlich eng. In den neuen Wagen,
die ans einzelnen Strecken schon-laufen, hat man die Ab¬
teile erheblich breiter gemacht, so -daß auch der ganze Wagen
etwas länger geworden ist. Die Lagerstätten sind- nicht
mehr so schmal, -daß man bei jeder starken Kurve Gefahr
läuft, hemnterzufallen. Mit Freuden wird von den Reisen¬
den -die Verbesserung der Venttlations-einrichtungen be¬
grüßt werden. Besonders im Winter bet Heizung herrschte
in den Abteilen 2. Klaffe eine ganz unerträgliche 'Lust, -das
Fenster konnte man wegen der -Erkältungsgefahr nicht
öffnen, so daß die Einrichtung einer Ventilation bei den
neuen Wagen beifällig ausgenommen werden wird. In
ausländischen Wagen, die durch Deutschland liefen, hatte
man auch bisher schon Lüftungseinrichtungen. Die Wa-sch-
gelogenheiten sind ebenfalls erheblich verbessert. Auch sonst
ist die Einrichtung der Abteile durch Ausstattung mit guter
elektrischer.Beleuchtung, allerhand Vorrichtungen zur Be¬
quemlichkeit der Reisenden wesentlich besser geworden -und
und entspricht mehr als bisher -dem hohen Preise, den man
bei uns für die Bettkarten zu zählen hat. Der neue Schlaf¬
wagen läuft -auf sechs Achsen, die Federung ist in jeder
Weise aus der Höhe -so daß man annehmen kann, daß die
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Reisenden in den neuen Wagen eine ungestörtere Nacht¬
ruhe haben als in den alten, die hoffentlich bald -gänzlich
ausrangiert werden.

— Schnaken. Wir haben schon früher Gelegenheit ge¬
habt. daraus hinzüweison, daß wir dieses Jahr mit der
Schnake-pplag-e sehr glimpflich davon g-oko-mmen sind. Wer
aber jetzt die Wände seines Kellers, Klosetts, Treppen¬
hauses usw. aufmerksam betrachtet, wird bemerken, daß
eine Menge dieser blutdürstigen Plagegeister unbeweglich,
den Kops nach oben, dieselben besetzt halten. Wie schön-
früher ausgeführt , sind dies, wie auch bei den Hummeln,
Wespen, Hornissen- -usw., die Weibchen, die überwintern^
um dann im Frühjahr die Tümpel und Pfützen, alle sichen¬
den Gewässer, -wieder mit ihrer Brut zu bevölkern. Jn-
felgc ihrer ungeheuren Fruchtbarkeit geht die .Vermehrung
ins Un-endliche, u-Nd wir haben alle Ursache, setzt die Ge¬
legenheit zu benützen und in-it diesen überlebenden
Schnaken aufz-uräumc-n. Am besten-geschieht dies mit einer
brenneNden Fackel, -wobei selbstverständlichdie erforder¬
liche-Sorgfalt zu beobachten ist. Diese Prozedur sollte nur
von ganz zuverlässigen Personen vorgenoMmcn werden.
Vielleicht entschließt sich auf unsere Anregung hin die
Stadt , die Sache, wie im vorigen Winter, wieder in die
Hand zu nehmen und geeignete Beamte mit der Ausfüh¬
rung dieser Arbeit zu beauftragen. - - In Frankfurt a . M.
fordert der Polizeipräsident aus Grund einer R-eg-ievungK-
Pölizeivero-rdnung die Hauseigentümer und ihre Stellver¬
treter auf, die in Kellern, Schuppen, Ställen und anderen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ans¬
räuchern oder Abflanmnen-der Wände und Decken oder in
sc-nst wirksamer Weise alsbald zu vernichten und das
städtische Tiefban-amt übernimmt -gegen Erstattung der
Selbstkosten die Ausführung der Arbeiten und gibt auch
Interessenten weitere kostenlose Auskunft.

— Unmittelbarer Postpaketverkehrmit Bvasilichl. Vom
1. -Dezember ab können Postpakete ohne -Wertangabe und
ohne Nachnahme bis zum Gewicht von 5 Kilogramm auf
dem direkten Wege über Bremen öder Hamburg nach
Brasilien versandt werden. Die Pakete müss-en frankiert
sein. Tie Taxen betragen für Pakete bis zum Gewicht
von 1 Kilogramm 2 M. 60 Pf ., über 1 bis 5 Kilogra-mm
3 M. 40 Pf . Der Verkehr ist vorläufig beschränSt ans die
brasilianischen .Postanstalten in Bahia oder San (Sao ),
Salvador da ,Mchia, Belem oder Par », Bello Horizonie
(Minas Ger-aes), Eurytista (ParanL ), FilorianopoAs
(Santa Catharina ), Förtaleza (CearL), Manaos (Ama-
zona-), Pckrana-guL (ParanL ), Petropokis, Porto Alegre
(Rio Grande -do Sul ), Recife (Pernambuco), Mo de
Janeiro , -San . (Sao ), Paulo und Santos . Bisher waren
Postpakete nur nach 5 Orten in BraMen und nur bis zum,
Gewicht von 3 Kilogramm -zulässig, und diese konnten nur
auf dem Umweg über Portugal durch portugiesische oder
britische Dampfer befördert werden. Über die Versew-
dungsbeding'ungen des neuen Paketdienstes erteilen die
Posranstalten Auskunft.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Baron von
Andrzcykowitz  aus Banteln im „Hotel Äiassauer Hof",
Kammerherr Freiherr v. Seckendorfs  aus Rüflelsbeim im
„Viktoria-Hotel". Regierungsrat v. Wurmb  aus Potsdam
im „Hotel Quisisana ", Geb. Regierungsrat v. Doering  aus.
Berlin im „Hotel Prinz Nikolas".

— Tausende von Frauen schleppen jahrelang ihren kranken
Körper herum, ohne sich eigentlich recht klar darüber zu sein,
was ihnen eigentlich fehlt. Sie wissen wohl, daß sie irgend
ein schiveres Leiden beherbergen, kennen aber weder dessen Ur¬
sache noch die Wege, die zur Heilung führen . Sollte da nicht
jede Frau die Gelegenheit ergreifen, die sich ihr bietet, um
über die Ursachen. Verhütung und Heilung solcher Leiden auf¬
geklärt zu werden? Der „Verein für bolksverständliche Ge¬
sundheitspflege. E. B.", hat für diesen Zweck die als tüchtige
Rednerin hier in gutem Andenken stehende Frau Frida
Liebert  aus Konstanz zu einem Vortrag gewonnen, dem das
Thema : „Verlagerungen und die damit zusammenhängenden
Frauenleiden " zugrunde gelegt ist. Der Vortrag findet am
Donnerstag , den 80. d. M ., abends 814! Uhr, im großen Saale
der „Loge Plato " statt und ist speziell für Frauen bestimmt.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Zubälterei der
Maler Wilhelm M a er z , geh. am 20. September 1881 zu
Berlin , wegen Diebstahls i. R. der Dienstknecht Joseph
Schöberl,  geb . am 10. März 1871 zu Kritznast. Kreis
Oberpfalz, wegen Diebstahls der Herrschaftsdiener Paul
Stübner.  geb . am 1. Mai 1885 zu Reibersdorf bei Zittau,
wegen Diebstahls der Schlosser Ludwig Tütschulte,  geb.
am 5. Februar 1884 zu Kelsterbach, und der Hausdiener Karl
P e r s ke , geb. am 26. September 1884 zu Idstein , wegen
Widerstands, groben Unfugs und Erregung eines Menschen,
auflaufs.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Operettentheater . Heute abend kommt noch

einmal „Der fidele Bauer " zur Aufführung . Die nächste Novi¬
tät , zu welcher die Proben bereits begonnen haben, ist die
Operette „Der lustige Kakadu" von Heinz Lawin, Text von
Wilhelm Jacobi . Der außerordentliche Erfolg, den das lustige
Werk in Brandenburg und Magdeburg, wo es bereits 25 Mal
in Szene ging, gesunden hat , veranlaßte die Direktion, die
Novität noch vor Weihnachten zur Aufführung zu bringen.
Fast sämtliche ersten Kräfte des Theaters sind im „Lustigen
Kakadu" in dankbaren Rollen beschäftigt.

* Die Schanspielcrin Lina Carstens aus Wiesbaden, jüngste
Tochter des 'Zimmermeisters H. Carstens , ist auf zwei Jahre
an das Hoftheater in Karlsruhe engagiert worden. Ihre Er¬
nennung zur Grotzherzoglich badischen Hofschauspielerin erfolgte
im unmittelbaren Anschluß an die zweite Aufführung eines
Kleistzhklus am 24. November, der der Grotzherzog mit Ge¬
folge beigewohnt hatte. Fräulein Carstens war die nicht leichte
Rolle des „Prothos " zugefallen und der bekannte Kritiker Albert
Herzog sagt über die Darstellerin : „Ihr der Ungezwungenheit
zustrebcndes lebhaftes, mitempfindendes Spiel , der Klang und
Ausdruck ihres Organs , in dem ihr Wesen sich zu spiegeln
scheint, ließen die junge Künstlerin von anderen bemerkens¬
wert hervortreten."

* Kurhaus . „Der Berliner Zoologische Garten in seiner
wlssenschaftUchen und künstlerischen Bedeutung", über dieses
Thema wird übermorgen Mittwoch der Direktor des Zoologischen
Gartens Berlin , Professor Dr . Heck , sprechen. Der Berlinev
Zoologrsche Garten gehört bekanntlich mit zu den größten und
schönsten Tiergarten Deutschlands und jeder in Berlin an-
kommcnde Fremde wird unter den vielen Sehenswürdigkeiten
nicht versäumen, sich auch den Zoologischen Garten anzusehen.
Herr Professor Heck, der auf diesem Gebiete eine geschätzte
Autorität ist, hat es übernommen, das Publikum über die
wissenschaftliche und künstlerischeBedeutung jenes Tiergartens
zu orientieren und unterstützt seinen Vortrag dura, etwa 120
sehr effektvolle Lichtbilder.

* Am dritten literarischen Abend von Adolf Tormin
(Dramaturg des Residenz-Theaters ) am Montag , den 4. Dez.,
7V-> Uhr. Luisenstraße 3 (Gartenhaus ) , im Beethoven-Konser¬
vatorium, gelangen Dichtungen von Goethe (Gedichte und
Szene aus „Tasso") mit einet einführenden Skizze des
modernen, vielumstrittenen Dichters Herbert Eulenberg zum
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Vortrag ; und im 2. Teil die Rezitation von Grillparzers
dramatischem Fragment „Esther".

* Wiesbadener Künstler auswärts . In einem Konzert der
Liedertafel „Euterpe" in Emmerich trat dieser Tage mit einigen
Sopransoli die Konzertsängerin Frau Anna Werner  aus
Wiesbaden auf . Sie sang Kompositionen von Richard Wagner,
Zeusen, Beethoven und I . v. Pfeilschifter und erzielte damit
rauschenden Beifall , der ihr einige Zugaben abnötigte.

* Borträgc über Bürgrrkunde. Auf den Dienstag , den
28. November, abends 8’/a Uhr, im Bürgersaal des Rathauses
ftattfindenden ersten Vortrag des Herrn Professors Freuden-
thal  aus Frankfurt a . M. über die Grundzüge der Reichs¬
verfassung sei hierdurch nochmals hingewiesen. Der zweite
Bortrag desselben Redners ist für Samstag , den 2. Dezember,
festgesetzt. Am 9. Dezember spricht dann Herr vr . jur . Kurr
Woltzendorff  über die preußische Verfassung. Während
der Weihnachtszeit wird eine Pause in dem Kursus eintreten,
so daß die Vorträge erst im Januar wieder ausgenommen
werden. Der ganze Zyklus steht in innerem Zusammenhang,
doch bildet jeder Vortrag ein abgeschlossenes Ganze, der auch
losgelöst von den anderen verständlich und belehrend sein wird.

Aus dom Karrdkrois Mrosvadon»
/ FC . Bierstadt, 26. November. Bei der vom hiesigen „Ge-
Rugel -, Vogel- und Kaninchenzuchtvsrein Bierstadt" veran¬
stalteten ersten allgemeinen Geflügel - und Kaninchen-
Ausstellung  ergab die Prämiierung u, a . : Abteilung
Hühner : Brahma hell: Phil . Schmitz (Sonnenbcrg ) 1. und sil¬
berne Beteinsme-daille ; Orpington schwarz: Emil Schund'
'(Bierstadt) 1., Ehrenpreis und Zuschlag-Ehrenpreis ; Wyan-
dottes weiß : Jean Roos (Erbenheim) 1. und Ehrenpreis:
Rhode Island : Wilhelm Siieglitz (Wallau ) 1.; Italiener
schwarz: Wilhelm Fraund (Bierstadt) t . und Ehrenpreis:
Sebright Gold: Phil . Schmidt (Sonnenberg ) 1. Ehrenpreis
und Zuschlag-Ehrenpreis ; Bantam schwarz: Wilhelm Henrici
(Schwanheim) 1. und Zuschlag-Ehrenpreis . Abteilung Gänse:
Toulouse! : Jean Roos (Erbenheim) 1. und Zuschlag-Ehren¬
preis ; Emdencr : Georg Pfeiffer (Niederursel) 1. und Ehren-
vreis . Abteilung Enten : Ahlesbury : P . Dressier (Erbenheim)
1. und goldene Vereinsmedaille ; Peking : Louis Born (Erben-
heim) 1. und Ehrenpreis . Abteilung Tauben : Brünnerkröpser:
1» . Sommer (Dotzheim) 1. und Ehrenpreis ; Mövchen deutsche
eins. : G. Machcnheimer (Bierstadt) 1. und silberne Vereins¬
medaille, Georg Görz (Wiesbaden) 1., Zuschlag-Ehrenpreis
Md silberne Vereinsmedaille : Mövchen deutsche schildig: A.
Hanson (Wiesbaden) 1. und goldene Bereinsmedaille;
Tümmler : L. I . Kaiser (Bierstadt) 1. und Ehrenpreis : Show
Homer : H. Stickel (Schierstein) 1. und Ehrenpreis . Abteilung
Hasen : Belgische Riesen: Phil . Rühl (Camberg) Ehrenpreis,
Joseph Wenges (Limburg) 1. und bronzene Staatsmedaiüe.
derselbe Ehrenpreis ; Silber -Kaninchen: Ernst Grosch (Wies¬
baden) silberne Verbandsmedaille, Jakob Mahle (Schierstein)
1. und Ehrenpreis ; Hermelin-Kaninchen: Joh . Hof (Griesheim)
1. und Ehrenpreis ; Jungtierklasse : Karl Schütz (Niederursel)
silberne Verbandsmedaille.

Mass-mische Nachrichten
Runkel, 24. November. Die unter dem Protektorat des

Fürsten zu Wied stehende städtische Haushaitungs-
schule  auf unserem alten Schloß Runkel beschließt am
nächsten Dienstag , den 28. November, ihr 89. Semester. In
der nachmittags 3 Uhr ftattfindenden Schlußfeier kommen 13
Schülerinnen zur Entlassung, welche die Anstalt ein Jahr be¬
sucht haben. Diese Schlutzfeier ist immer mit einer A u.§ -
stellung  der in Küche und Handarbeitsunterricht gefertigten
Arbeiten der Schülerinnen verbunden, die Zeugnis oblegen von
den Leistungen der Schule und bei den Besuchern stets reichen
Beifall finden. Der Zutritt zu der Schlutzfeier ist jedermann
gestattet. Das nächste Semester beginnt am 8. Januar.
: + Oberwallmenach, 24. November. Gastwirt Kunz und
her Gemeinderechner von hier planen die Errichtung eines
!Ele k trizi tä tsw  e rk  e s für unseren Ort.

ö. Dillenburg, 24. November. Die Stadtverord¬
neten  nahmen die Prüfung der Jahresrechnung von 1610
entgegen. Die .Hauptverwaltung derselben schließt bei 491 OCX)
Mark Einnahmen mit einem Überschuß von 29 500 M. ab;  das
Gaswerk hat bei 80 000 M. eine Mehreinnähme von 18 200 M„
das Wasserwerk bei 50 000 M. eine Mehrausgabe von 4300 M.,
das Elektrizitätswerk bei 60 400 M. eine Mehreinnahme von
5000 M. Die Erfahrungen des letzten Sommers veranlassen
Maßnahmen zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit des Wasser¬
werks. Schürfungen am Haunstein sollen durch Sachverständige
des Frankfurter Tiefbauamtes geprüft werden. — Dre
städtische gehobene Mädchenschulewird der Leitung des Direk¬
tors Horn der Frankfurter Humboldtschule unterstellt . — Für
die Einrichtung der unentgeltlichen Rechtsauskunft in Naffau
werden 10 M. Jahresbeitrag bewilligt. Eine Straße in der
Nähe der Haigerer Landstraße erhält die Bezeichnung „Am
Küppel". Die seitherige Pächterin des städtischen Kurhauses,
Frau Witteoorg, wird wegen vorgerückten Alters den Vertrag
im April 1912 nicht erneuern . Die Stelle wird ausgeschrieben.

ANS der Umgebung,
1. Mainz , 27. November. Zum erstenmal nach Restau¬

rierung des Mainzer Stadttheaters feierte man am Samsrag-
abend dort den Geburtstag des Großherzogs.  Eine
glänzende Gesellschaft hatte sich eingesunden, fast das ganze
Offiziers - und Beamtenkorps der Stadt mit ihren Damen.
Der Prolog , der den Landesherrn in schwungvollenWorten als
Förderer aller Künste pries , wurde begeistert ausgenommen.
Er hatte Oberrcgisseur Harnack zum Verfasser und wurde
von Herrn Pröckl vorgetragen. Daran schloß sich eine in neuer
Einstudierung zur Aufführung , gelangende Wiedergabe der
Götzscken Oper „Der Widerspänstigen Zähmung ". — Nachdem
das Reichsgericht endgültig die Erhebung von Oktroi auf
Wild und Geflügel  für nicht zulässig erklärt hat , sieht
sich auch die Stadt Mainz genötigt, früher irrtümlich erhobene
diesbezügliche Gebühren zurückzuzahlen. — Der .Mainzer Turn¬
verein veranstaltet Sammlungen , um . aus deren Erlös ein
Denkmal für den Vater Jahn  in Mainz zu errichten.
— Ein S v i e l e r n e st ist hier Samstagnacht ausgehoben
worden. , Mehrere Kaufleute , Kellner und Spieler von Beruf
wurden in einem Cafchause beim Glücksspiel überrascht.

Ms. Cassel, 26. Itovember. Zu dem Revolver-
Attentat des Schutzmanns Bartsch  auf den Polizei¬
kommissar Pape vom Polizeirevier des Holländischen Tor¬
viertels Hierselbst ist ergänzend zu berichten, daß der Schutz¬
mann auf Anordnung des Untersuchungsrichters einstweilen
wieder aus der Hast entlassen und auf freien Fuß gesetzt wor¬
den ist. Der Beschuldigte hatte nämlich zu seiner Verteidigung
geltend gemacht, er sei von seinem Vorgesetzten dermaßen ge¬
reizt worden, daß er in eine solch- hochgradige Aufregung ge¬
raten , daß er nicht mehr recht gewußt habe, was er getan habe.
Der Polizeikommissar Pape soll bei der vorausgegangenen
Auseinandersetzung über den zu großen Kohlenverbrauch des
Schutzmanns Bartsch diesem gedroht haben, er werde auch seine
Einberufung als Kreisbote hintertreiben oder ihm doch
Schwierigkeitenmachen usw.

Letzts Nachrichten.
Dev iLaiiettisch-tÄvkrsche Krieg.

Sitgcsfansaren dcr Dlgenzia Stesani".
■wb. Tripolis , 27. November. Heute früh erfolgte

der allgemerne Vor  m a r sd> unserer Truppen
an der S ü d o st f r o n t. Er war auf allen Punkten
von vollem Erfolge gekrönt  und - schloß mit
dem Rückzuge des Feindes ans seinen befestigten
Stellungen . Tiefe Aktion gestaltete sich nach sehr leb¬
haftem Kampf, der den ganzen Lag dauerte , zu einem

glänzenden Sieg,  der bestimmt sein dürfte , für
den ganzen Feldzug von entscheidender
Wirkung zu sein. Tie Vorrückung begann ilm 6 Uhr
früh . Tie sechste Brigade , das 23. und 62. Infanterie¬
regiment , zwei Gebirgsbatterien und zwei Eskadronen
Kavallerie , bildeten den äußersten rechten Flügel . Um
7 Uhr eröffnete die feindliche Artillerie aus ihren
Stellungen im Südsüdost , vom sogenannten Formaci
aus , das Feuer auf unsere Brigade . Unter dem Schutz
der italienischen Artillerie , welche die türkische nieder-
kämpste. besetzten die Truppen um 8 Uhr 46 Min . das
Armenhospital . Bald darauf begann t ü r r i sche
Infanterie  boit Mesri her die ersten Reihen der
sechsten Brigade zu beschießen. Tie italienische Ar¬
tillerie richtete dann ihre Schüsse gegen die feindliche
Infanterie , während die italienische Infanterie , die
den Vormarsch mit Ruhe und Entschiedenheit fortgesetzt
hatte , zum Angriff auf das Fort Mesri schritt. Als
gleichzeitig das elfte Bersaglieri -Regiment , welches den
rechten Flügel der italienischen Ostfront bildete, ge¬
wahrte , daß die sechste Brigade auf die gleiche Höhe ge¬
kommen war , drang es gegen H e n n i vor. Unter¬
dessen griffen die ersten Abteilungen der sechsten Bri¬
gade das kleine Fort Mesri an, während rechts von
ihnen das 50. Infanterie -Regiment die türkische In¬
fanterie in den Laufgräben angriff . Tie italienischen
Truppen an der Ostfront gingen zähe vor. Sie mutz¬
ten eine Befestigung  nach der anderen und ein
Haus nach dem andern den Arabern abringen , die sich
in Palmen versteckten oder hinter Hindernissen aller
Art sich verschanzten. Ein Haus , das den Grenadieren
im Weg stand, mußte in die Luft gesprengt werden,
so erbittert  war der Widerstand, den die Insassen
leisteten. — Gegen 4 Uhr nachmittags war der Vor¬
marsch auf der ganzen Linie  durchgeführt . Das
33. Infanterie -Regiment besetzte die neue ihn: zugewie-
sene Stellung , in die bald darauf auch die Grenadiere
einrückten, während die Bersaglieri das Dorf Henni
besetzten und den Feinds vor sich hertrieben , der sich in
Unordnung auf allen -« eiten zurückzog. Die italieni¬
schen Truppen bewiesen trotz heftigen Wiederstandes
und ungeheuren Terrainschwierigkeiten große Aus¬
dauer , Begeisterung und Festigkeit und rückten im
Feuer und offenen Terrain wie auf dein Exerzierplatz
vor. General Caneva nahm an den heutigen Kämpfen
teil . Man sagt, daß zahlreiche Türken gefangen ge-
noimnen worden seien.

Eine Explosion.
M . London, 127. Mpvcniiber. . Im Wditzeschosie dies

Mkbert-Hotcts zu Nottingham erfolgte gestern eine schwere
Explosion, welche Vas Gebäude teilweise .zerstörte und-viele
Fensterscheibeni-n der Nachbarschaft Zertrümmerte. Acht
Personen wurden schwer verletzt. Die Ursache der Explo¬
sion war -eine durch Kurzschluß hervorgerufene Entzündung
von Gasen.

Ein*Brückeneinsturz.
bä . Malta , 27. November. Während eine Abteilung

Soldaten mit dom Versuch, eine Hängäbirücke herzustell-sn,
beschäftigt war , gab diese nach und- stürzte in sichz-ufaan-
mon, wobei 2 Offfiziere und 16 Soldaten , die sich aus der
Brücke befanden, in -einen darunter Kogestden- Sümpf
stürzten. Der größte Teil der Verunglückten erlitt schwere
Knochenbrüche und Quetschungen, während- die »äderen
leichter verletzt wurden.

Ein Drei-Millionen-FehlSeLritss.
bll. Konstantinopcl, 27. November. Für Trcfor des

Finanzministeriums wurde gqstern -ein Fehlbetrag von
3 Millionen -entdeckt. Von den» Diebe fehlt jede Spur.

Ein Flieger ins Meer gestürzt,
vb . Mostaganem (Wjgerien), 27. November. Der Flieger

Servies stürzte bei einem -Fluge mit seinem Eindecker ins
Meer. Er konnte sich rechtzeitig von seinem Sitz lo<I-machen
und durch- Schwimmen  retten.

wb. Paris . 27. November. Bei Aubagne (Dep. Rhone¬
mündung) griffen drei Räuber  einen Güterzug  an.
Der Schaffner vertrieb sie durch Revolverschüsse. Einer der
Übeltäter wurde verletzt.

wb. Paris , 27. November. Bei Perhignan wurden durch
eine Explosion in einer Kohlengrube drei Bergleute ge¬
tötet  und drei verletzt.

Ketzte Dmrdeisnachistcht - i! .
Telegraphischer KursberiM

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . No.. Langgasie lg .)
Frankfurter Börse, 27. November, mittags 12 V» Uhr.

Kredit-Aktien 203. Diskonto-Kommandit 191,25, Dresdner Bank
1577/s, Deutsche Bank 262.50, Handelsgesellschaft 168.25,
Staatsbahn 156, Lombarden 20, Baltimore und Ohio 104,
Gelsenkirchen 1877s, Bochumer 223.75, Harpener 189, Nord¬
deutscher Llovd 101.75, Hamburg-Amerika-Pakct 136.75,
Phönix 250. Edison 261, Schuckert 161, Übersee 180.75.
Tendenz : ziemlich fest.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llovd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D. „Friedrich der Große" n.

New Jork , 23. Nov. in New Uork. „Rhein" n . Baltimore,
22. Nov. in New Uork. „Willehad" n. Baltimore , 23. Nov.
Borkum-Riff passiert. „Frankfurt " n. La Plata , 23. Nov. v.
Funchal. „Eisenach" n . La Plata , 21. Nov. in Montevideo.
„Köln" n. La Plata , 20. Rov. in Montevideo. „Bonn" n.
Brasilien , 23. Nov. b. Antwerpen. „Seydlitz" n. Australien,
23. Nov. in Antwerpen. „Königin Luise" n . Australien , 23. Nov.
in Colombo. „Hessen" n. Australien , 23. Nov. v. Durban.
„Cassel" n . Australien, 22. Nov. von Fremantle . „Bülow" n.
Ostasien, 22. Nov. v. Southampton . „Prinz Ludwig" n. Ost¬
asien, 22. Nov. in Suez . „Kleist" n. Ostasien, 23. Nov. in
Penang . „Roon" n. Ostasion, 22. Nov. in Tsingtau . „George
Washington" n. Bremen, 23. Nov. b. New Kork. „Chemnitz"
n. Bremen . 23. Nov. in Bremerhaven. „Breslau " n. Bremen,
23 Nov. v. Baltimore . „Gotha" n . Bremen . 21. Nov. in
Bremerhaven. „Scharnhorst" n. Bremen, 24. Nov. in Bremer¬
haven. „Prinz Eitel Friedrich" n . Bremen , 23, Nov. v. Port
Said . „Prinzeß Alice" n . Bremen . 23. Rov. v. Tsingtau.
„Derfflinger " n. Hamburg, 23. Nov. in Antwerpen. „Kork" n.
Hamburg , 21. Nov. v. Penang . „Berlin " n. New Kork, 22. Nov.
in New Kork. „Prinz Heinrich" n . Alexandrien. 22. Nov. in
Alexandrien. „Prinzregent Luitpold" n . Marseille. 22. Nov.

v. Alexandrien. „Schleswig" n . Alexandrien, 22. Nov. v. Mar¬
seille. „Manila " n. Rabaul , 22. Nov. v. Macassar.
Dsmdser -Erveditisnen des Norddeutschen Llovd ti« Bremen.

Ab Bremerhaven : D. „Kronprinz Wilhelm" 28. Nov. n.
New Aork ü . Southampton . Cherbourg. „Nordernetz" 29. Nov.
n. Brasilien . „Chemnitz" 30. Nov. n. Philadelphia u . Balti¬
more. „Goeben" 30. Rov. n . Ostasien. „Main " 2. Dez. n.
New Kork direkt. „Schwaben" 2. Dez. n. Australien, „Halle"
2. Dez. n . Brasilien . Ab New Kork: D . „Friedrich der Große"
30. Nov. n . Bremen . „König Albert" 2. Dez. n. Genua ü.
Gibraltar u . Neapel. Ab Genua : D. „Bülow" 30. Nov. n.
Ostasien. „Prinz Heinrich" 2. Dez. n . Alexandrien ü . Neapel.
Ab Baltimore : D . „Rhein" 22. Nov. n . Bremen . Ab Mar¬
seille: D . „Prinzreaent Luitpold" 29. Nov. n . Alexandrien
direkt. Ab Alexandrien : D. „Schleswig" 29. Nov. n. Marseille
ü. Tunis . Ab Kokohama: D . „Roon" 2. Dez. n. Bremen ü.
Hongkong, Singapore usw. Ab Sydney : D. »Bremen" 2. Dez.
n. Bremen ü. Melbourne, Colombo usw.

Telegraphischer Witterungsbericht
V&a d«titschen Seekarte zu Hamburg 1

vcamrs TF . Movesnber , 8 ttJStr v ©rmatfta,g -».
1 --- »ehr leicht , 2 =s leicht , 3 — schwach , 4 — raässig , 5 — frisch , t>— stark

7 ~ steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , ,10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

8
ili!
H v

JacS

Aenderung
s Wetter. des Barom.

v. 5- 8 Uhr® in morgens.
763,1 SOS bedeckt 1
766,6 SO 6 + 2
766,8 OSO 6 + 1 0,5 1,4
770,3 04 0,2 0,0—0,4773,8 OSO 3 - 1 —0,0—0,4776,5 0 3 - 5 0,0- 0,4760,8 Regen + 1
763,4 05 bedeckt 0,4 0,5 - 1,4
768,7 0 3 0,2
767,7 OSO 2 wolkig 0,0
770,t 0 2 bedeckt 0,2 0,5- 1,4
772,4 04 - 1
761,0 NO 2 -2 - 0,0- 0,4
763,8 SO 2 Dunst L 4 0,5—1,4
763,0 ONO 2 Regen 4- 5
767,4 SO 2 Nebel 0,3
529,3 83 halbbed. - 7
767,6 03 wolkig J - 3 -0,5 - 1,4763,3 NOS bedeckt h 6762.0 NO 2 heiter b 2758,7 ONO 2 halbbed. - 4
766,3
760,2

06
N05

bedeckt
« b 5- 4

—1,5—2,4
-0,5 - 1,4

759,6 OSOl heiter + 4 -0,0 - 0,4

760,3 SOI bedeckt (- 2 0,0- 0,4
781,4 01 Dunst - 2
763,4 W' 5 wolkig - 6 0,5- 1,4
773,8 heiter 0,2 —0,5—1,4
773,0 0S02 wolkig - 1
767,8 WNW8 wolkenl. + i 0,5- 1,4

771,4 SOS bedeckt + 3 0,0- 0,4
777,2 01 - 5
776,0

SW 2
wolkenl. -12 0,5- 1,4

769,2 bedeckt -1 —0,5- 1,4775.6 OSO 2 wolkenl. - 1 —0,0- 0,4
777.4 NNO 2 bedeckt - 3 0,0- 0,4
776,0 W 3 wolkig + 1 -0,0 - 0,4
778,8 OSO 1 Nebel 7 0,0- 0,4
777.8 0 1 wolkenl. - 8
779,8 NO 1 -11
772.4 OSO 2 bedeckt - 2 0,5- 1,4
774,0 ONO 2 4 0,0- 0,4
768,4 NI 1 0,5—1,4769,1 0802 Dunst - 1
767,3 N 8 - 7
767,3 02 bedeckt -10
765,1 NJS03 heiter -13

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

Borkum.
Keitum.
Hamburg . . . . .Swirtemuncle . .
Neufahrwasser*
Memel.
Aachen . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Oe d 'Aix.
St . Mathien . . .
Grisnez . . . . . .
Paris . . . . . . . .
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö . .
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .
Skagen . . . . . .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archanffel . . . .
Petersburg . . .

Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
V/ien . ..
Rom.
Florenz .
Cagliarl . . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 28. November
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ! . Vereins zu Frankfurt a .M,
Wolkig , trocken , wenig geänderte Temperatur , östlich«

Winde.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass , Vereins für Naturkunde.

2.5—6,4
0.1—0.4

6
0

0,5—2,4
0
0

0,5- 2,4

6.5- 12,4
Ü,o—2,4

0
0
0
00
0

0,5—2,4
12,5- 20,*

0
0.5- 2,4

0
0

0,1 0,40
0
0
0
0

0
00

• 0
0

0,5- 2,40
0
0u
0

25. November 7 Ühr I

Barometer auf 0° und Normalschwere 748,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758,9
Thermometer (Celsius ) . . . • • • 2,9
Punstspannunf ? (mm) . . 50
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . * • • • • « 83
Wind -Richtung und -Stärke NI
Niederschlagßhöhe (mm) . . • • • • »»* —

Höchste Temperatur (Celsiue) 4.1. Niedrigste Temperatur 1,0.

2 Uhr
VÄVttM.I 9 Uhr1abend* Mitta

OSOSrf<-ÖOl
,J!S

748,5
759,0
2,1
4,6
82,0

26 November | 7 UhrImorgens. | 2 Uhr' nachm.
1 9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer anf 0° und NormalschwOT9 747,7 748,7 760,0 748,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758,4 763,2 760,5 759,4
Thermometer (Celsius ) . . . . . 0,5 2,7 4,2 2,9

4,1 5,2 6,7 5,0
Relative Feuchtigkeit (ß/o) . . 87 93 02 90,7
Wind -Richtung und -Stärke. N03 N04 NO 4
Niedeischlagshöho (mm) . 0,3 1,0 0,5 —

Höchste Temperatur (Celsius) 4,3. Niedrigste Temperatur 0,6.
Wasserstumi des IUieins

am 27. November:
Biebrich ; Pegel : 1,22 «n gegen 1,24 r» am gestrigen Vormittag,
Caub . i, 1,61, , ,, l,6o „ »» », ,,
Idainz . »» 0,49 „ „ 0.50 „ „ »» „

Geschäftliches.

AAQmd 'i&'Mmm, Msii ^ M &m 'T
fC*

rfSW1 MM 1

F147

Dir Abs,rd-A« sgabr 16 Seiterr.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

. - . . . —— j- . .. e Litzeigen
und Rekirme«: H. Dornauf : sämtlich in Wiesvaden.

DrnS «nd Berlag der L. Kchellenberrschen tzoj-Bnchdruilerer in Wiedhaden.
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Lederstühle,
ALU u . AwdeE , Mvlssiv Eichen und
>ochch RimdbeÄer, Wart 20 Musik, für
nur 15 Mark das Stück, iin jeder
Farbe gebsizt. Schnugs Schreinerei,
Albrechtstraße 12. F 56

Achtung!
Billige Koch. u. Tafeläpsel 10 Pst.,

van Mk. 1.50 an, gute Etzvirncn , so¬
wie alle Sorte » Gemüse empfiehlt

Clir * 54iis *p2 > Kaclaf . f
Wellritzstr . 37.

wenn diese fehlen» kann keine rechte Lebenslust , Arbeitsfreude , Willenskraft vorhanden sein

Ira Gegenteil ! Man ist nervös,' reizbar, zu allem unlustig und unzufrieden mit sich selbst

Vorsicht beim Einkauf
Zum Zwecke der Täuschung werden für die berühm¬
ten „Original -Reichel - Esse - - -- -
Rachahmungen , sogar auch t...
ähnkchen Namen und Verpackung angeboren und zu

.. , häufig grobe
Nachahmungen , sogar auch unter verwechselungs-

ssenzen"

unterschieben versucht. Liervor sei dringend gewarnt.
Die echten Original -Reichel-Essenzen sind nachweis¬
lich die verbreitetsten und renommiertesten zur reellen
Selbstherstellung sämtlicher Liköre, Branntweine,
alkoholfreien Getränke re. und dürfen nur in Origi-
nalfiaschen mit unverletztem Kapselverschluß, der
die Marke „Lichtherz" trägt , abgegeben werden.
Man lasse fich daher keinesfalls durch Redensarten
wie „ebensogut" usw. beeinflussen oder verleiten
etwas anderes zu kaufen, sondern verweigere jede
Nachahmung oder sogen. Ersatzfabrikate. Nieder-
lagen in den bekannten, meist durch meine Schilder
kenntlichen Drogerien , Apotheken re., wo nicht er-
hältlich, Versand ab Fabrik Otto Reichel, Berlin30.

In Wiealmden bei : F . Alexi, Michelsberg 9, Will «. Macltenheimer,
Bismarckring 1, *5. Brecher Älachf . , Neugasse 12, A. «ralz tuh.
Wrx. Eloetller , Langgasse 23, HBroserie l 'aiaovis , Kirchgasse 6,

I1U Graefc , Webergasse 39, H . Hümmel . Nerostr . 46, «»1t« Lilie,
Moritzstr. 12, Carl IPovheli !, Rheinstr . 67, Fritz Eäöttclicr , Luxem-
burgstr . 8, Bro ; erie Sanitas , Mauritiusstr. 3. Robert Kauter,
Oranienstr. 50, Bicliard S .*yb , Rheinstr. 101, *4. BcliSlIer , Westend-
str. 36, Carl WSt ®e8 , Miohelsberg 9a «ad Emges -end in den bekanntem
meist durch meine Schilder kenntlichen SSs-ogerien , tjictlielien etc.
erhältlich . § 547

Trinken Sie nur den ächten, naturreinen Rotwein 1703

„J. Rapp’s ISflsidlsi “ mit dom„Rappen“
und weisen Sie alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück.

5 - 2.=5O»

EL
S
cv3

beiden

müssen nur solche Frauen
und Mädchen , die in ihrer
Jugend gegen ihr heiligstes
Besitztum , gegen den Leib,
gesündigt haben.

Zur Wiederherstellung
der normalen Funktionen d.
inneren Organe , zur Behe¬
bung vonV erlagerung ., Lei¬
besschäden und unschönen
Entstellungen mancherlei
Art hat sich der echte
Thalysla -Frauengurt (System
Platen -Grarms) am besten
bewährt . Er wird von zahl - |
reichen Frauenärzten vor - |

I ordnet,in Sanatorien undjKliniken angewendet und 5
von tausenden Frauen ge - «
tragen und gelobt . Mittlerer I
Preis Mk. 1-5 -—.

Echt mir erhältlich im fl
Reformhaus Jungborn, | _

| Rheinstr . 71. Tel . 3719. j §

14 die Somalofe eine
geeignete .wertvolle Hilfe

Die Somatose führt dem erschöpften Ofgarasmus deichtvoÄiiliche konzentrierte EiweissstöfFe zu, die Appetit , Verdauung und den gesamten Stoff*
Wechsel mächtig anregen . die,Somatpse . eine .iyiridjche Verdauungshilfe ist, nützt sie die nebenher genossenen Speisen gründlicher aus und

bildet ;dadufch reichlich 8esumfes/^ ^ t. -;fDie -j«o£t ''direkt :iuffälli | e Kräftigung des Nervensystems durch Somatosegebrauch ist ohne diese Besserung des

Man verlange die Sömätöse in d« i häch3ten ''!ApöthekÖ !,Ödof Drogerie . Entweder dielfi ^ sile Somatose „süss" oder „Kerb" (OrigitialfläSfcheM . 250)
oder die geschmackfreie Somatose in Pulverform . Von dieser sind-Dosen zu M, 1.40 . »M . 2.60 , M 5. — und M . 12. - erhältlich . Für längeren

•Gebrairch sind die grösseren Packungen als etwas voärfeilhafter .zn empfehlen.

IFL SdineUen

Droüer e hnai ih -D hau|
liS begonnen.

nu&ergetniifiniid! billige ßetegeiiieffcposien, geeignet für praliisdie
:: und gediegne IDefluadds-Oesdienbe, in alten IMsIlimign, ::

1:
K142
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kauten, besicbtigcu 8is Iin-ere

Spezial -Betten -Abteilung,
Durch Strengst « Äeellität , Best ® QnalitSteE », Billigste Preise

sind wir in der Lage, Ihnen grosse Vorteile zu bieten.
aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent-Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,

übersichtlich aufgestellt.50  Metall-, Holz- und Kinderbetten,
15  Sorten Bef ixe(fern Ulld Dsunen, nur gut gereinigte Qualitäten.

Grosse Auswahl Barchent, Eederköper, Dreile, Woli- und Steppdecken.

in entzückender Auswahl

von 15*1 Mk,

Seegrasfällimg .
K .- Wollfüllung .
la Kapekfiillang
Haart 'iSliisag

aus bestem Material
•f au gefertigt.

Mk . 6 .—, 8 .50 , 11 . 50 bis 34 .—
Mk . 18 . - , 14 .— . ,18 . 50 bis 33 —
Mk . 38 . —, 33 .—, 38 . - bis 45 . — ■
Mk . 33 .- , 45 .—, 58 .— bis 110 .—

Patentaiatratzen . . . Mk. 13 .—, 16 .50 , 18 .— bis 34 .—
Spruiigrahmea . . . . Mk . 16 .50 , 31 .—, 34 .— bis 30 .—
Schonmatratzen , alle Grössen, in grau und rot . . Mk. 4 .50.
Feder -Ofees-betten . . . Mk. 0 .50 , 13 .—, 18 .— bis 45 .—
Feder -Kissen . Mk. 3 .35 , 3 .50 , 6 .— bis 13 .—

Kirchgasse Bl,
Ecke Friedriclistrasse. Frank & Marx Kirchgasse Bl,

Ecke Friedriclistrasse.
K122

WIM,W.S« * >.
^ Mm -1  VMeNüA

nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

1 KohleuhandlungC. Weygandt,
Sc!. 3385. Reroftr . 35 » 1. Tel. 2287.

p.ftehm,2a!in-praxis,
. Friedriclutr . SU.
Sprechst, 9—6 Uhr.

Atelier für künstliche Zähne,

»i
Teliphon 3118.A««-«lg

Gold Medaille Zahn- Operationen, sowie Plomben, wiesbad.1909.
Siiftzähne , Kronen und Brüokenersaiz , sowie Zahnregulierungen . i337

Anfertigung' gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
ESiäie den Schaukasten an meinem Hause »beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstiicke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Wz.
Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 8 15116

Per Pfd. Mk. 1.20 ohne GlaZ frei Haus.

Carl Praetoriüs, » mMer.
Nlbrecht Dürcrstr.» nahe den Anlagen.

WEGE! VORGERÜCKTER SAISON

^OIDER - MCiEBOT
IM

ULSTERS, PALETOTS, RAGLANS,
REISE-, FAHR- UND AUTO-MÄNTELN

ZU BESONDERS HERABGESETZTEN EXTRA BILLIGEN
PÜEiSElfo - AUSMAMSLOS fflOBEBüE SACHEN!

44  WILHEL1STR. 44. ROSENTHÄLLDAVID
HOFLIEFERANTEN.

1723

Stock- 11. MirmfaMt Mer,
Marktstr . 33 , Tel . 339 « ,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.

Bettwäsche
in jeder Ausführung,

Kissenbezüge — Bettücher
v . 95 Pf . an , V. 2.75 an,

Oberbettücher,
ausgenäht , von Mk. 4.50 an

per Stück.
Große Auswahl.

G. H. Lugenbiihl,
Inh . C, W. Lugenbühl,

Marktstr.10,Ecke Grabenstr.
1527

1

MrMyle für Km.u.Straße.
Verkaufu.Miet«.
M. u. o. Bedienung.
Anch Bettische und
Zimmer-.AosettS

leihweise.
S.« Hä,‘ Hai»er,

Webergasse3, Hth.
Tel. -8229. Repar.
prompt und billig.

aut das gesamte Lager
Uhren, Gold- und Silberwaren,

Trauringe etc.
vom 27. November

bis
18. Dezember.

W. Satierianch Uhrmacher,
§chulgasse 7 ,

leben Karuian - IVeultan. B23520

»
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Verlangen Sie überall
ausdrücklich das Fabrikat
der Wolfram - Larnpen-

Aktiengesellschaft
------ Augsburg. -- -----

Bekanntmachung!
Yon einer Partie echt engl. Stoffe fertige ich, s © langte Vorrat,

Jacken “Kleider nach Mass m 180 Mark
in bekannt erstklassiger Ausführung.

G. August, Wilhelmstrasse 44.

Die alig -emeine Teuerung *,
die auch die Butter geradezu unerschwinglich werden läßt,
hat einen kolossalen Umsatz in der beliebten Margarine-Marke

XDilhelmina
hervorgerufen . Wilhelmina ist vielfach glänzend begutachtet
und bis in die ersten Kreise hinein als vollendetster Ersatz
für feinste Butter außerordentlich beliebt geworden.

Alleinige Fabrikanten:
Yan den BergSi’sMargarine-Gesellschaftm.b.n. Cleve am Mrrhem.

Größtes Werk der Branche.
Etablissements in Cleve, Rotterdam , London, Brüssel.

Vertreter in Wiesbaden : Heinrich Reinmuth , Wiesbaden , Uuisenstraße 49.

Billigstes und bestes Kinderpult.Naether’s Normal*
Neuheit ersten Ranges!
Triumphstuhl weit übertroffen durchNaether’s Eosmösstnhl!

Gleichzeitige 'Verstellung von Sitz und Lehne
für jede Körper grosse ! Bücherkasten ! Lese- ,
pult ! Schreibtafel ! Bequeme Handhabung!  hein/a - Abhängen def  BeinsHtfz «!

Naethers Kinderpulte, Triumpf- und Procress-Liegestühle, Kiiderfische u. Stöhle, Puppen¬
klappwagen, Sandwagen, Leiterwagen , Brechts Kauüaden, Lisca!a 'sn, Bleisoldaten, Dampf¬

maschinen, Kroketspiele, Rodelschlitten, Fliegende
Weilinachtsverkanf

Holländer u. Schaukelpferde.
mit 2 ® "Io Rabatt . - ■

Adolf Alexi , Oambachtal 5. Telephon 2658.

Fahrstuhl«
Enstitut.

Grosses Lager in Neuheiten
Strassen - und Zirnmer-

Fahrsliilile , Zimmcr-
klosetts zu verkaufen und
zu vermieten. 1681

Saichtsker versäum©
eine häusliche Trinkkur mit

Asssnannsliäuser natäirllcli .CJiclttwasser.
Kein natü/1. Füllung , mit natiirl . Kohlensäure angereicheit.

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutacliten frei.
Br nmen Verwaltung Gichtbad Assmannsbausen a. Rh.

Ei-hältlieh in hiesig. Mineralw.-Handl., Apothek. u. Drogerien.

Zn lange Hutnadeln
werden sofort gekürzt und tadellos an¬
geschliffen. 1716

G. Eberhardt,
46  Sanggassc 46.

Bordeaux-Weine!
1907er Chateau Regulier

von 15 El. an

85 Pfg B
St. Emilion 1.00, b. 15 Fl . 95 Pf.
Margaux 1908er1.10, b. 15 Fl. 1.05
Chat. Lamorere 1.20, b. 15 Fl.

ohne Glas 1.15
St. Estephe 1.30, b. 15F1. 1.25
Margaux 1907er 1.40, b. 15 Fl , 1.35
Chat. Laroque 1.60, b. 15FL 1.50
Chat. Margaux 2.00, b. 15 Fl. 1.90
Chat. Maieseot 2.50, b. 15 Fl . 2.35

F. A. Dienstbach,
Weinhandlung, 1582

Schwalbacher Str.7. Telephon 1664.
Vorzügl. Pxivatmittagstisch im Nbonn.

80 Vi. lliheinstraßc 94, 2, Ecke Wörtstr.

1702

wegen seiner Frische, seines
Fettgehaltes , seiner Ausgiebigkeit
u. seines süssen, nussartigen, an¬
genehmen Gesehmaekes in der
feinen Küche zu Salaten und
Mayonnaisen besonders geeignet.

Preis l/t Ltr.-Fl. Mk. 1.60.
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Telephon 216. 1495

I
I
i

i
i

Eiserne
Geldkassetten

cmpf. billigst" "
FranzFIössuer

Wcllritz sir. 6.

Iebenso vorzüglich für Haushalt wie
zum Kändewafchen für Küche.Hotel,

Toilette. Büro. Fabrik, Kranken-
häuferu. f. w.

SparlBW Süilrai
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

II Tin rtntt werden die empfindlich-
W IßHLU ’ften Farben,wollene und
feidene Stoffe,wenn mit Gioth's Seife
gewafeken and greift diefelbe die zar-

teften Hände nicht an.

p.$tück1Q,15ü.18Pfg.
„Meine Tochter war Hochgradig

blutarm.
Durch eine Hau stur mit Altbum-
l,erster Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod -Eisen - Mangan - Kochsalzquelle)
hat sie die besten Erfolge erzreit.
Das Allgemeinbefinden hat , sich ge¬
hoben u. der Appetit wurde in hohem
Maste angeregt . Innigsten Dank.
Frau A." „Der Mark -Sprudel leistet
mir großartige Dienste. Mn sehr zu¬
frieden . Frau M." Aerzll . warm
fimbf. Fl . 95 Pf . in der Taunus -,
Adler-, Schützenhof- u. Viktoria -Apo¬
theke, in den Trog . von Br . Backe,
F . H. Müller , Wilh . Machenheimer,
Robert Sauter , C. Portzehl. Chr.
Tauber . Drogerie Sanitäs , neben
Walhalla . Hans Kräh , in den Drog.
Hhgiea, Alexi u. Möbus . F1M

Ä Jlli I li S811SIÜK&« llljg
S @ittsü§8ßelegetiheif WA Swhaaf VM iteafcariikeln§

finden Sie diese Woche in dem

llgste-jtoerkssiif ... W » Ä “ ■Grosse Posten Besätze
mit 50 % Rabatt.
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iZu aussepgevjrlsBanBicii isiSfiigen Fs*eis ©si verkaufe
Mkesdaderrer CßgWsiü* Montag , 37 . November 1911. Nr . 554.

solange Vorrat

Einen Posten la DamennTuche
in den wundervollsten Farben.

_ 30  Langg asse . 'S 'U . SSj Langgasse 30 .

Billetts London Ober VISW zT ÖriginälpBahnpreig , sowie Reservierung von""Kabinen "’o'der'",B'etten ""auf den Dampfern
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , in» 880

ISeisehuresm üori * «dfcf̂ chottenfels,
n nur Hetel äassaner BSof . Telephon 680.

ß.mm *ts.sm 225. W. VMS.Merle.
Wom«. November 6t» 2. Dezember 1911.) Nur di- G-wimie über 24» Mk.
sind den S°t« ff-«d-n Nummern in Klammern beigefügt. Di- Gewinne
BUsallol aus ine bezeichneten Lose beider Abteilungen, yhne Gewähr.

25. November 1911, vormittags. Nachdruck verboten/
•100 .37 3*089 (500] 504 779 897 99 919 1085 173 303 408

1 771 824 3166 508 614 77 99 761 852 979 3175
J 553 65 801 4 942 50 77 87 4412 60 776 880 90

nW7I «100 83 40 285 514 34 81 130001 835
Sgl [15000 ] 85 552 73 809 [500] 72 8167 228

SS «8 M 99 608 43 713 « 139 308 441 55 65 595 730 93
1227 439 72 94 505 51 74 841 973 96 11022 81

,-9 570 645, 54 [500] 714 858 966 85 13225 38 40
- 90,950 13091 489 521 [600] 873 14010 17 21 54

' 47 [500] 633 74 825 58 1.1153 208 12 47 493 615
3123 64 284 322 38 527 53 611 875 17130 234

408 43 642 723 79 836 18276 311 39 [500
fmsLg,  ÖOO°] 723 984 10003 77 89 150 55 422 70 615 2?0*0 aw <59 87

>74 97 282 470 775 911 31002 153 278 329 43
i 731 99 847 33013 96 112 280 603 846 934 49
) 611 SS 717 819 34102 10 366 543 70 639 67 815

1153 70 325 620 724 56 58 868 918 38235 60 69
1 «082 763 814 86 951 37019 356 [500] 64 67 561

,_99  38032 211 478 590 829 910 30167 2671500] 365
1,534 705 81 911 34 31044 [8000] 61 185 261 378
'1546 631 800 4 71 33102 44 252 [500] SO 556 68

33001 29 46 87 176 586 856 78 84362 87 630
- 85057 210 98 .30315001.26 440 90 852 38025

- i 900 87029 48 559 855 38204 32 301 29 478 762
136 71 907 9 35 39002 69 [3000] 129 48 98 283 [3000] 575
‘ 742 839 70 921 44 15001
40051 .97 240 327 [5001 29 614 976 41140 317 56 413 99

775 926 62 43033 447 65 82 649 887 [500] 48145 258 359 71430 537 6ttt 84 93 flOOOf 44199 200 315 92 503 23 736 90 809
17,928 72 48172 SÄ 92 669 891 48266 81 99 [1000] 338 95882 891 988 47007 18 102 7 16 17 244 56 386 98 848 70 48053
168 203 [5001 72 387 503 22 34 651 73 889 [500] 922 49108 [500]
U. 20 273 -529 [1000] 91 [1000] 625 894 [1000] 962 88

50159 258 543 51 623 709 [500] 51 52 976 89 51 362 621 51
1 903 5 525069(500} 100 [500] 12 19 30 [3000] 285 [1000] 94
. 502 92 611 789 867 912 81 53048 91 379 (10001 81 842
' " 126 [10003 804 39 94 402 570 638 45 779 829 (3000) 59

SjSÖH 226 361 © 2 505 792 806 86245 330 48 411 56
, 663 831 977 57186 259 524 651 64 775 92 58000 29 42 105
' 71 439 [500) 69 98 720 854 [500] 94 932 98 50074 81 269180 438 64 558 698 754 815
««018 94 186 826 [1000] 91361 440 597 [1000] 628 77 923

94 63049 173 479 85 537 [1000] 78 790 853 956 93 63037 69
108 582 619 61 808 54 81 96 985 64074 286 335 [1000] 459 560
616 817 63 87 988 65006 113 218 43 49 423 56 686 604 94 873
935 40 74 66034 136 203 [500] 314 37 63 553 954 6 7000 136
22115« «« ] 452 596 611 23 727 816 74 [1000] 68032 57 65 [1000]67 M 827 493 531 651 806 80 ©» 126 856 57 483 607 756 74
865 70 [500]

7« 172 239 344 96 422 74 573 607 733 841 60 97 946 65 73
»1091 268 [500] 573 79 744 994 72059 149 376 470 506 57 76
80 86 (3000] 907 78104 20 80 243 352 499 510 38 (3000] 612
822 965 74136 52 261 [500] 67 531 [500] 606 63 736 901
»5074 201 5 98 333 582 (3000] 604 81 [1000] 928 76021 152
916 . 77139 [500] 91 373 756 890 915 78038 230 35 307 569
699 718 82 818 90 79099 137 208 309 25 74 94 470 738 957

80211 335 [1000] 616 28 97 808 82 916 81108 61 202 25
1 979 82011 40 56 337 76 577 676 750 88229 376 511
1605 38 745 84180 206 329 426 [1000] 51 738 [3000] 844

' ; [500] 85130 32 90 476 592 609 822 71 86013 123
I [500] 340 442 502 7 88 607 81 [500] 87095 100 214

.80 846 476 515 98 646 [1000] 785 883 88044 376 408 543
76 694 857 943 89080 181 218 310 46 489 521 59 659 88
730 955

«« 017 98 222 381 583 641 806 66 [500] 84 [1000] 91069
[8000] 80 116 376 442 607 801 957 82046 80 95 575 88 639 886
93008 71 488 512 28 634 994 «4051 90 187 242 59 477 555 623
761 827 45 991 « 3066 330 460 [3000] 569 798 [849 [1000] 87
90U8 67 1500] 68 279 86 862 406 632 729 37 953 97036 277
l5.M« m ä. maffe 225.Mi NM.Male.
[80m s. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
und den betreffenden Nummern in Klammern beigesügl. Die Gewinne
tntfaUtn aus die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

25. November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
„ 123 540 657 711 813 963 1145 561 632 894 980 2027 191
87 [500] 208 345 464 [500] 515 868 927 [500] 3172 221 47 429
549 63 89 620 910 22 4066 79 228 392 717 871 966 5080 91
110 49 72 221 321 70 98 421 676 706 19 811 46 934 (500] « 015
30 TS 116 20 329 654 55 752 [500] 850 7147 67 351 72 91
499 703 [3000] 17 806 21 13000] 80 933 45 ' 8079 302 71 437 725
1600) 877 999 «020 211 35 312 74 413 79 524 989

10027 67 90 [500] 160 87 338 408 521 66 707 64 94 [500] 815
[1000] 55 904 17 [500J 95 11321 673 761 77 803 [500] 66 12124
295 301 424 532 635 706 [10001 13061 126 216 [1000] 93 645 71
14084 150 249 365 «70 765 98 818 935 15032 107 413 24 39
44 79 640 52 938 16009 202 23 50 59 85 395 506 69 88 746
37000 75 104 258 500 611 (5001 78 90 819 22 50 942 18083 137
63 211 440 93 548 87 693 748 810 924 79 19011 172 [3000] 79
351 [1000] 441 93 95 634 862

20025 214 92 406 28 90 542 [500] 682 85t 73 960 21086
157 248 336 401 521 91 859 22472 510 90 788 857 23061 104
86  212 45 691 873 966 90 24011 211 378 404 33 807 16 38
25081 255 330 65 422 13000] 78 79 635 62 71 831 904 52 26534
768 887 27013 (1000) 237 357 (5001 423 547 631 88 784 98
28491 570 83 [500] 640 966 88 29102 205 28 502 83 687 756
890 966

30082 459 71 577 [500] 633 941 46 62 81005 115 60 272
82 309 1500] 30 56 446 672 765 73 894 [500] 32070 441 599
676 883 948 [3000] 92 33094 163 [500] 305 515 792 873 914 59
84124 303 536 49 976 35023 66 423 515 700 48 99 878 36079
[500] 158 78 96 313 36 411 546 764 883 935 63 87089 151 456
647 716 71 90 967 38022 [500] 522 629 96 756 818 960 39001
145 98 275 93 416 580 663 827

40220 34 49 342 83 447 623 66 804 948 41008 67 203 61
BÖ 583 614 818 73 98 42191 (1000) 97 256 69 367 83 698 756
85 976 43018 162 291 421 84 (500) 660 825 961 44006 10
H 457 568 83 [10001 608 81 702 836 (3000) 45003 47 264 481
576 600 71 889 46071 [500] 178 412 546 603 707 22 960 47200
867 [500] 887 972 48347 402 594 635 718 49023 276 404 42 82
Ü71 711 30 905 77

50989 256 545 59 76 621 53 93 713 821 51002 97 592
809 [10001 59 958 [1000] 74 52385 532 50 86 622 59 894 911
86  53355 451 68 527 682 715 39 824 13000] 61 54187 94 260
430 755 83 [5001 811 31 (lOOOOl 937 55035 83 124 78 [1000]
286 423 93 867 921 84 56165 72 389 749 58 850 909 57357
70 585 5000 ) 666 06 722 853 58147 55 548 90 [3000] 689 97
B9004 51 224 513 9t [500] 655 56 721 [5001 911

60105 25 [500] 82 411 75 910 91 61185 218 48 [500] 71 404
531 46 «2286 318 47 57 419 57 689 786 863 975 63032 146
213 366 70 492 519 93 980 64116 (30001 558 766 818 36 «5078
WO 76 515 667 824 66011 1500] 100 374 515 680 701 7 81 811
025 41 67010 .8 141 231 580 [1000] 758 68070 82 [3000] 114
33| 48 686 793 6Ö085 272 334 521 1500] 628 110001 94 [500]

70005 106 82 93 221 75 574 [500] 612 47 [3000] 743 71070
217 310 73 77 450 76 645 923 i10001k  46 81 72050 [1000] 253
[1000] 519 56 675 73026 36 169 211 23 357 436 555 811 931 58
74068 128 94 360 432 599 13000] 754 804 13 52 75243 669 766
(3000) 68 79 846 925 80 76015 73 15001 145 49 98 223 301 489
698 739 56 953 90 77043 116 375 431 517 767 [3000] 93 800 99
78014 249 84 87 [500] 410 516 20 6b 608 709 881 94 907 12 27
79102 218 760 63 71 981

86002 [1000! 38 188 384 473 75 95 569 612 88 797 854 91
936 8S014 206 40 508 [10001 18 41 624 727 72 82218 95 315
68  412 (500) 60 65 86 552 693 972 11000] 83031 143 44 231
820 28 586 617 21 4V 934 64087 416 547 70 [1000] 621 813
955 85023 153 60 469 85 63b 69 789 804 41 88004 109 256
645 84 92 [1000] 802 8 7396 444 70 1000] 77 533 40 635 [3000]
742 995 [3000] 88194 253 347 50 414 17 516 35 49 74 625 829
996 89041 167 265 336 43 58 508 882

9O0S9 100 89 237 [1000J 62 383 452 663 65 95 786 11000]
935 IM 240 74 302 517 862 [500] 73 935 , 93238 307 16 463 70
605 700 [10001 24 939 9*084 431 6,6 702 36 59 77 83 918
MLU& ?S llOOOj 206 304 23 411 634 706 1300016 82ü 95 «5041

26 488 (1000] 534 67 <■
99004 6 41 310 70 48

92 382 575 646 (500J 809 901 98313
[500] 727 809 35 ]500] 45 914 33570 832

100163 [3000] 71 225 562 862 [500] 930 101154 61 40t
737 [3000] 994 108123 98 300 2 467 87 524 648 [3000] 881
913 64 103076 190 215 497 571 688 737 901 87 99 104032
206 464 556 99 [3000] 669 84 [30001 99 828 932 41 98 105266
484 658 [500] 733 880 928 106204 92 305 45 53 62 501 80 98
635 [500] 67 96 107021 [500] 336 [1000] 406 [101« ] 55 [1000) 89
506 748 108045 97 399 [500] 422 44 [5000 ] 623 721 818 951
[1000] 109079 240 90 398 423 [500] 80 734 866

110016 452 90 551 84 845 97 111199 110001 303 27 41b
" 57 642 65 792 836 113060 68 83 [1060] 215 333 441

867 [1000] 73 903 [3000] 15,1034~32‘52i" 762 86 868
114137 84 261 , [3000] , 94 ,[3M ] 376 ,78 493 544 885 90 913
115105 256 [5001 75 326 550 [10001 65 620 702 826 66
171 268 428 59 822  966 — - - ■ -94

. . 116084
118192 33P.. . .. _ . . . 117170 488 745 834

522 624 740 921 119034 193 240 435 614
120030 139 11000] 389 547 59 66 645 799

46 166 200 [1000] ßl 41 354 81 87 612 48 [3000
24 , 122012 82 169 428 553 54 710 78 12_
[500] 124138 215 341 461 74 518 86 88 658 792 828 [3000] 73
125094 166 515 126042 534 670 [1000] 789 903 4 37 [500] 58
127007 46 [500] 52 57 105 228 300 424 602 729 [500] 50 [5Qö1 78
827 49 [500] 81 128027 78 189 221 [1000] 68 313 [3000-
404 35 612 49 784 806 21 [3000] 59 [1000] 129032 90 376493 559 900 38

130137 429 621 695 [500] 779 131251 68 322 700 53 92b
132001 56 236 388 574 [500] 80 738 849 974 89 188068 [1000]
126 73 309 [500] 53 87 509 20 683 741 59 908 51 184006 13 2{
65 80 390 409 661 837 95 [500] 185059 [1000 ©ö ] 121 22 362
404 54 58 679 717 [500] 136117 38 51 224 41 [1000] 91 [500]
678 712 26 94 95 137061 220 63 384 491 567 74 633 35 500
762 873 89 909 48 56 138068 108 248 61 446 772 [500] 96 869
88 980 139003 61 [1000] 319 [500] 41 72 671 792 819

140096 652 759 80 837 45 934 141003 107 51 252 519 67d
700 909 142349 [500] 57 84 599 621 32 98 725 968 70 143027
475 604 831 904 89 144004 225 302 460 [1000] 568 739 822 973
145127 51 72 82 469 511 [5001677 745 84 840 911 54 146110
39 97 [500] 295 409 41 666 868 [1000] 990 147021 146 83 338
796 823 [3000] 148608 776 813 39 80 933 149178 95 369 404
608 [500] 753

150631 157 286 91 458 759 844 52 151037 215 44 355 482
501 667 781 152167 295 367 95 490 619 26 73 84 110000 ] 773
812 89 153043 [3000] 128 221 393 412 652 745 803 16 990
154270 78 333 73 413 22 512 637 992 155050 113 [3000] 3-13
92 492 709 [3000] 801 [1000] 38 77 966 156109 22 53 64 73 304
539 647 [500] 778 940 50 157223 29 51 95 308 407 [3000] 91 [500]
558 62 765 805 30 158455 571 92 [1000] 674 776 997 158046
336 510 715 (3000) 66 823 [3000] 927

160078 84 139 319 80 11000) 510 45 976 [5««» ] 161235
79 555 855 93 918 162095 103 290 306 619 762 923 193169
401 509 683 [1000J 98 723 41 85 104145 [3000] 60 611 87
733 854 [3090] 90 901 28 165140 289 314 16 36 406 92 520
53 75 77 732 865 [500] 932 53 [500] 166112 33 266 82 487
94 590 666 754 83 863 929 93 167000 189 275 489 567 774
819 168182 323 28 62 77 402 [500] 530 51 786 828 169086
421 58 60 554 988

176105 [500] 10 26 [1000] 201 76 369 407 22 65 543 57 623
843 171104 37 47 214 89 479 86 558 679 96 734 56 91 809 43
64 [500] 172236 45 307 36 435 61 84 702 854 80 910 14 82
17 *297 304 548 619 [1000] 59 748 827 174133 [1000] 47 385
505 [3000] 617 [500] 782 840 175147 [1000] 204 [500] 9 711 805976 176204 51 493 538 721 64 970 177003 14 183 286 414 578
622 818 178115 205 23 24 301 771 808 179054 69 270 319 90
440 81 539

180146 [1000] 52 54 58 475 83 699 711 49 50 852 [500] 979
181196 338 611 18 60 [1000] 739 [500] 64 84 800 [500] 938
182038 45 141 224 317 50 61 [500] 726 935 [1000] 18M16 92
[500] 379 438 63 503 44 754 90 841 [500] 64 916 [3000] 184099
130 81 476 571 614 18 740 68 79 820 [1000] 185051 65 81
(10001 96 111 17 [500] 637 48 724 36 812 [3000] 31 912 186347
99 708 187045 220 52 63 635 790 88 820 92 flOOd) 98998 188607 189056 219 49 69 371 421 579 650 76 98 789 865
[5001 92 972 [500]

Berichtigung ! In der NachmittagSIifte dom 24. November Uc»
87906 statt 8786b 11S876 statt 11987a 133485 statt 133585_« 71 375 78 85 406 15 593[1000]655 65 710 936 96400 23

[500] 516 [500] 682 993 (3000) 97041 46 [500] 151 225 468
518 47 706 95 98075 147 342 419 64 568 707 24 800 902 (500!
09054 144 273 [3000] 83 [1000] 91 382 726 98 821 39 967
_ 160031 95 221 329 33 443 82 568 89 810 37 82 957 58
101078 95 402 11000) 508 816 108128 320 58 520 23 665
973 103161 233 404 23 756 57 13000] 876 104536 78
105005 65 393 505 25 [500] 711 837 77 957 108246 491 539
749 54 882 97 [1000] . 107001 [500] 65 79 140 250 [5000 ] 409
58 61 94 505 899 108037 144 328 401 593 608 706 25 64 109057
93 117 469 88 584 665 930 42

110117 56 260 382 442 47 760 111246 359 61 494 923 24
62 57 77 112286 329 440 69 [500] 635 42 812 36 69 83 912 28
11 *076 (500) 304 61 593 624 31 114128 326 (500) 494 514 642
[3000] 850 966 69 415047 56 242 384 463 601 856 919 35 55
116430 569 639 987 11:7042 267 549 60 619 49 [10001 816
118049 113 204 312 514 630 42 57 795 [500] 119172 222 316
[3000] 81 414 541 705 29 33 863 67 967 85 [500]
„ 120044 65 [500] 111 35 59 (5001 93 428 581 1500] 607 814

923 121050 175 207 30 52 66 484 678 752 858 96 981 87 [1000J
122392 718 846 977 83 12 * 147 232 49 504 891 124029 59 65
105 339 77 [1000] 420 538 759 834 62 998 125278 344 453
[500] 618 790 848 78 [1000] 985 126236 [1000] 397 [1000! 754
928 127011 387 425 83 598 646 70 93 712 18 834 128137
300 547 683 805 [500] 12 29 900 9 129015 417 562 659 785

130176 82 [5001 200 376 528 614 1* 1025 [3000] 88 147
337 414 57 681 95 745 82 84 908 1*2080 91 115 45 287 399
435 815 1* 3210 351 468 515 67 619 780 834 54 974 [1000]
1*4033 571 684 839 963 1*5033 287 425 553 [3000] 86 902
48 85 1* 6011 21 29 127 307 509 673 80 702 137032 34 306
504 12 90 830 [1000] 45 138115 32 91 396 423 648 843 951 94
1*9060 139 375 82 637 622 44 80 873 94 905

140044 429 35 48 598 [5001 141388 676 [500] 787 886
142017 65 258 438 94 526 639 73 810 21 22 [1000] 14*070 309
56 410 11 99 508 69 627 70 894 977 94 144040 105 285 377
412 661 75 712 13000) 957 145007 109 213 503 33 606 11 71 824
90 146048 62 129 262 90 365 735 78 938 147138 43 227 304
493 95 508 626 885 913 21 148010 34 257 82 338 [500] 421
[1000] 56 .99 501 602 63 65 86 99 710 60 68 819 934 149091 158
277 [1000J 86 367 [1000] 77 519 682 719 [500] 54
. 150067 147 234 555 84 641 724 873 99 [500] 151050 101
150014 46 310 [1000] 33 68 441 535 659 758 [500] 76 847 [3000]15Ä009 46 491 519 29 747 58 840 49 956 153704 834 76
154171 408 15 589 792 932 44 88 155229 426 30 620 65 87
789 975 156261 366 415 551 608 26 [1000] 710 74 823 30
157174 278 533 701 [500] 68 801 158127 61 206 36 [3000] 434
58 543 642 84 871 999 159074 369 415 88 626 [1000! 749
[500! 826 83

169125 370 440 [500! 540 642 57 790 818 915 181103 381
j) 71 75 [500] 424 [1000] 61 620 743 94 942 168013 158

-9 99 609 832 78 [500] 943 16* 017 200 [500] 13 67 SS 869
612 71 874 [3000] 81 S15 [500] 164086 243 375 553 [500! 72
609 779 82 [1000] 94 897 927 47 165070 333 79 419 74 502
51 63 648 66 96 98 744 994 )1000] 166121 244 664 898 167446
527 38 747 850 81 905 168016 1ÖQ 201 80 374 415 27 905
169009 207 66 383 804 919

170131 310 [1000] 73 627 756 818 171265 523 69 84 6*6
770 [500] 991 172006 9 90 130 288 [500] 525 26 93 [500] 60471 736 85 17 * 108 56 [500] 485 566 806 978 174003 228 371
427 508 638 74 982 84 175002 138 60 93 217 388 417 29 70
88 850 908 176014 219 84 311 624 28 62:673 750 803 95 978
83 177087 133 75 88 98 [500] 250 98 340 473 507 955 [3000] 64
178021 157 203 [3000] 37 [3000] 41 387 437 605 807 932 SS 83'84 179178 385 531 623 86 817 922

186136 79 266 [1000] 76 78 [1000] 358 [1000] 511 98 635 939
181218 .25 358. 512J6 606 796 907 . 182027 30 132 279 671 616
58 749 843 54 936 95 18*067 168 359 635 747 184148 99 236
51 410 546 628 716 71 185146 [1000J 281 302 60 541 93 813 75
945 [1000] 186021 llOOOJ 72 176 241 818 [1000] 84 465 [500! 83
f500j 508 17 696 758 [500] 84 [500] 917 [500] 51 187347 64 445
62 [3000] 557 626 64 76 841 932 45 188028 161 362 405 [500]
507 56 662 85 [500] 720 13000] 968 1880 -13 46 679 80 848 84
943 44

Am Gewi nnrade verblieben -. 2 Prämien zn 300000. 2 Gewinn«
in 500000. 2 z» 75000, 2 z» 40000. 1 zu 30000 8 zu 15000 30 i»
10000. 44 zu 5000, 716 zu 3000, 1136 iu 1000, 2062 m 500 M.

und bparkaffeil -verein
zu Wresbusen.

ElWlrageve teöftenfMt mit VGMKter UfWHI.
GkWftsgMM : MkMlWpllßk W . 7.

Wir vergüten zur Zeit:
bei ganzjähriger Kündigung4 °/o
bei halbjähriger Kündigung3 3U°/o

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . . 8 ^ °/»
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Platzauweisuug, pro-
visiousfrei . 3 °/o

Wir berechnen zur Zelt:
für Vorschüsse. . . .
für Wechsel.
für Kredite in laufender Rech

nung.
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Wertpapieren. l °/oo

Verschiedene Anlagewerte geben wir
provisiousfrei ab. F352

5 °/o
5 °/o

5 °fr>

JSisfi liefe
(Hände , Finger , Arme, Beine , Füße ),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hössing etc . bei

Rückgratsverkrümntung, schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefortigt.

k. 1. Stoss fett,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

K 71

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

§imoK§hrGt̂F89
versehen mit Strnfband u. schwarz-weitz-roter Schutzmarke.
Man mache einen Versuch mit unserer t0-Pfg.-Packung
Stets ecktn. srisch zu haben bei Aisg. Engel , Hofl.^
Aug -Msi 'Wiinscliult.

Regenschirme
in grosser Auswahl und billigsten Preisen.

1 75
* • an

7 oo
«£ ° Mk.

Damensefyirme  *
mit durchgehendem Stock.

Bamenscfyirme
mit Futteral , eleganter Knopfätock . . . .

Tierren- u, Bamemcfyirme* 2,5
Halbseide, mit hübschen modernen Stöcken . . . • Mk.

Herren- u.Bamenscfyirme/ , 25
„Garantie -Marke“, moderne Stöcke . . . . . . . * » Mk.

Herren- u. Bamemcfyirmen 75
Halbseide mit Seiden-Futteral , mod. Stock . . . . *Mk.

Herren-u. Bamemcfyirme&90
3 Jahre Garantie, mit Seiden-Futteral .

Siöcksci)irme ^ ß.fn
7imäersd)irme ™ft{i

Bluraerihal
Kl 04



Ringfrei

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein gewonnen ist,

per ’/i Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—.

Billige Cognac -Verschnitte
per '/' Flasche Mk. 1.50, 190 , 2.50.

Wilhelm Hirsch,
17 Bleichstrasse. Weinliais «ll « aag. Bleichstrasse 17.

Telephon 868. — Gegründet 1878.

StM's ZMKMMmOM
(nach Kölner Art)

ein sehr wohlschmeckendes würziges Roggenschrotbrot, regt die Darm¬
tätigkeit an.

Niederlage bei: Friedrich (»roll , Ecke Adolfsallee und
Goethestraße, Telefon 505 ; August Kortheuer , Nerostraße 26,
Telefon 705. 1732

Wegen Ueberfüllung meines Lagers

Extra billiger Koffer- und Lederwaren -Verkauf,
darum bearlitcu Sic meine « rosse Auswahl in : KohrkolFer . Haiserkairer,
HubinenkofTcr , HutkoiiTer , Hand ko Mer , Handtaschen tu verseil , Können . Akten»
inappen und Sclircibinappen , Keisenecessaires , Hosenträger , Portemoim ^iei,
Brief », Visiten » sin ä 85ijjisrr «-nta «chen . Xur so ln « Vorrat reiclit , gebe sämt¬

liche Waren zu ganz billigen Preis u ab nur

Kofferfyaus TT!. Sandei,

billigst
Haarnetze

BBrojterie Backe.

LSI.

kiserkoUFer von Mk . 10,50 an. Kirchgasse 52 , vis-ä-vis den Warenhäusern.

NB. aufgenommen Galanteriewaren , praktische Meise - und Geburtstags -Geschenke.
ivVll = === ===== Bitte meine Schaufenster zu beachten. ========== 1493

Sehr eilig. Morgen Ziehungs -Anfang.
Ziehung unwiderruflich asm 28 ., 2V . n . LO. IH'eveiuher

Oswinn ^Plan.

Mk. ^

1511!

Düsseldorfer

cif f er ie.
Lose 50 Pf.1,0

Mmim;  Lose 50 Pf.Ä ”Ä.
4 Dose 2 Mk . j sortiert aus ver-6 Dose 3 Mk . schiedenen

11 Dose 5 Mk . | Tausenden.
Zu beziehen durch:

©

I Mk.

| Mk.
«S
m Mk.

VO O« O
ZS OO«
SO OOO

ZOO«

5 Gewinns .je 1000 — Mk.
10 Gewinne je
30 Gewinne je
60 Gewinne je

150 Gewinne je
300 Gewinne je

1600 Gewinne je
10000 Gewinne je

90 Vo für alle 12158
Gewinne im Gesamt¬

werte von
5000
500©
3000
300©
3000
3000
8000

500 — Mk.
100 = Mk.

50 = Mk.
20 = Mk.
10 = Mk.
5 = Mk.
3 « Mk. 30000Zu beziehen durch : v — - - - * -

Amtenbrink , Kolaa (Rhein ), Hohestrasse 3 u . Obenmarspforten 25.
Dose sind auch zu halten in allen durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen. F 91

Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . :: :: ::
Sehen Sie sieh bitte
meine preiswerten
Papiere an. :: ::

I
Ecke Michelsberg. 1M1

UnwiderrfifHcü
Ziehu ng am 28., 29. u. 30. November,

IwDüsseldorfer tetßllungs-

SI oif mm
ra JH ^.fewäa  1M58 Gew.HA aii'iw i.hiHhM i, Wertev. Mk.

Lose 5 Murin
Porto und Liste 30 Efg.. versendet

Rudolf Stassen, Bahnhofstr.4.
I,o *' auch zu haben bei:

Carl Cassel, Kirehgasse 54, J. Stassen,
Kivchgasse 61, Heinr. Gitss, Rhein*'r.,
Emil Jacobi, Friedrichs!r. 8._ 1607

Selbst ei» gekoa,«e Birne « , und
Zweifchenlatwergs pr,P >d. 49 Pf. der
UcniuM , LohmnHle» B 23536

Nr. 554. Montag , 37 . November 1911. Wissdaderrsr TagblaLr» Mend -AuÄgabe, 2 . Blatt. Seite 11»

A . KREMEES JACKENKLEIDER
DAMENSCHNEIDER

JlOjäbxiger erster Zuschneider im Hause J . BACH AR ACH, liioj’

Kirchg -asse 27.
— Telephon 2869. —

von 120 Mk. an.

VORZÜGLICHE STOFFE . MODERNER SCHNITT.

ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG.

grosserAuswahl
EU

billigst. Preisen.

Hemdchen
Jäckchen
Wickeibänder
Einschlagdecken
Nabelbinden
Gummi- u. Molton-

Unterlagen
Wagendecken
Kinderbetten

u. s. w. Kill

Warenliaos Julies Imm.

RuHrkoHlen, Kolŝ
für Zentralheizung

Brikets , Belg . Anthraeitkohle » und Anzündeholz
' empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in unüber - §

troffenen Qualitäten . «

MleufgotiMimg Gustav Biess,I
SB ft tot Luisenstratzr 26. Telephon 2913.

JsvrMsMs ."
Originai-Mahasicr<i. „Achaia“in Patras.

Delikater Dessert- u . Morgenwein
und wunderbarer Stärkungswein

per Flasche Mk. 2.Z0.
Ein stets willkommenes Geschenk.

8 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei:

Adler-Drogerie, W. Machenheimer, Bismarckring 1. — Bismarckapotheke , Bismarckring 29. — Cahn, Jos., Weinhandl.,
Adelhoidstrasso 17. — Theodor Dorn Söhne, Weinhandl ., Fraukenstrasse 16. — Fliegen, Franz, V ellntzstrasse 44.
Goebel, Philipp, Hof ., Weinhandl ., Friedriehstrasse 34. — Emil Hees, Hof ., Gr. Burgstrasse 16. — Hirsch, Wilhelm,
Weinhandl., Bleichstrasse 17. — J. C. Keiper, Kirchgasse 68. — Apotheker E. Kocks, Drog., bedanplatz 1. A. H.
Einnenkohl, Ellenbogentrasse 15. — Carl Mertz, Wilhelmstrasse 20. - Jalcob Minor, Sehwalbacher Str. 49. — Drogerie
Moebus, Taunusstrasse 25. — Chr. Moos, Weinhandl., Friedriehstrasse 47. — W. Nicodemus & Co., G. m. b. H., Hoü.,
Weinhandl., Kaiser Friedrich -Ring 38. — Oranien-Drogerie Rob. Sauter , Oranienstrasse 50 — Peter Qumt, Markt-
ßtrasse 14, — Oskar Roessing, J . Rapp Rachf., Weinhandl ., Goldgasse 2. Vf.  Ruthe , Weinhandl., Kuihaus . Wilh.
Schild, Zentral -Drogerie, Friedriehstr . 16. — .los. Schmid, Weinhandl . (Loesch’s Weinstuben:), Spiegelgasse 4. — Jean
Spring, Bismarckring 23. — Taunus-Apotheke, Taurmsetr. 20. — Theiesien-Apotheke , Emser Str. 24. >ictona -Apotheke,
Rheinstr. 45. — Aug. Wimschult, Kaiser Friedrichring 8. — Hofapotheke in Biebrich u. in anderen emschl. Gesohätten.

HSeisste Behörden Erste Firmen
bevorzugen

JT ADLER
Schreibmaschinen

H Höchste Auszeichnungen : Brüssel 1910, Turin 1911
Ofaradl Pp « !

Weltbekanntes , erstklassiges Präzisions -Fabrikat
der ÄdSerwerke, vorm. Heinrich KleyerA.8., Frankfurta, M.

Mehr als 75,000 auf der ganzen Welt verbreitet . Zahlreiche Spezialmodelle.
Adler- Billing (Buchungs - und Fakturier -) Schreibmaschine schreibt gleich¬

zeitig Rechnung und Verkaufseintragung.
Unverbindliche Vorführung jederzeit . Katalog gratis.

H&sgo ürüfig Adolfsftr . i9 Wieshadero.
B23154
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hnrhans AVicsdadcn.
Blttwocli , dem S » . Sovember . 19U , abends 8 Klar,

im kleinen Saale:

'Vortrag.
Herr Pl *© ’2 © SS © i ® Os *« &§ GCiKj Direktor des Berliner Zoologisch,

Gartens.

Thema: „vtzP ktzlliner Zoologische Garten in seiner
wissenschaftlichen und künstlerischen Bedeutung“.

1.—8. Reihe : 3 Mk. ; 9.—14. Reihe : S Mk. ; Galerie 1. Reihe : L Mk.
Galerie 2. Reihe : « 4» Pf . (Sämtliche Plätze numeriert ).

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen . F247
Städtische Kurverwaltung.

IIS. Literarischer Ahend Adolph Tornin
Montag -, den 4 . Dezember , präzis 7 1/. dir (Saalöffnung 7 Uhr)

im Beethoven -Konservatorium , 5 uisen . tr . 3 (Gartenhaus ).
Rezitationi -Programm :

a ) Goethe : Yerseh . Dichtungen mit e. einführend . Skizze v. H. Eulenborg;
b) Grillparzers „Esther “; dr . Fragment.

Karten k L Mk. in der Hofbuchbandlung von ä*. Staadt , Balm-
liofstr , 8 , u . abends an der Kasse.

Wiesbadener Männergesang-Verein
E . V.

Donnerstag , den 30. November 1911, nach der Probe:
Ausserordentliche

upt -¥ei *saminlung.
Tagesordnung:

Beschlussfassung über den Besrch des Deutschen
Sängerbundes -Feste3 in Nürnberg 1912 und über
die Einladung zum Internationalen Musikfest in
Poris zu Pfingsten 1912;

2. Yereinsangelegenheiten . F 341

L-
d .

Durch die Hohen Preise sämtlicher Futtermittel, sowie
die Mehraufwendungen für Pferdematerial, Schmiede- und
Wagnerarbeiten, sieht sich der Unterzeichnete Verein im
Interesse seiner Mitglieder gezwungen,

die Preise, den Verhältnissen entsprechend,
zu erhöhen.

Durch die Preiserhöhung soll gleichzeitig den Tier¬
quälereien Einhalt geboten werden, welche lediglich auf
Ueberladungen zurückzuführett sind, infolge zu niedriger
Akkordsätze.

Verein Picslmiieitet Fiihmerllvesitzer.
Eingetragene Henoffenlchast mit öeschr. Kastung.

(3itmmt'3eft-Sitila8en
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

Meter von Mk . 1 . SO liis 6 . 75.

Windelhöschen von 1.75  Mark an. 1577
Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

CIti *. Tattfeer , Wiesbaden,
Fernspr . 717 . %assovia - l >ro - erie . ät ircltya . se SO.

Die verbesserte

vortragr -vereinigung.
Winter 1911/12.

Ztztlus von 1®Vorträgen im Bürgersaal des Rathauses
über:

VürgerKunde
fliMAe « « . AÄ « « « . ISHüÜWilftS « , SttUlÄMM.

1. Bortrag : Dienstag , den 28 . November , abends S 'la Uhr,
Herr Professor Freudentlial ans Frankfurt a. M.:

PH 8** Die Grundzüge Der StaaLsverfassnug. -ÜPi
Dauerkarten: 10 Vorträge für Mitglieder der Vortragsvereinigung3 Mk.„ 10 Vorträge für Nichtmitglieder5Mk«,Einzelkarten1Mk.

Zu beziehen durch die Vorstände , in den Buchhandlungen von Staadt , Bahnhofstraße6, und Moritz undMünzcl

^o20>„ ,ci

zerreibt
•<!ggp;

Sie zerquetscht nicht. Verstopft sich nicht.
Wird nie stumpf.

Arbeitet schneller und leichter als jedes andere System.
Per St., klein, Mk . 5»—, per St., gross, Mk . 5 .50.

Alle Diese Vorzüge werden in meinem Geschäftslokal
praktisch vo rge fahr t vo m 23 . bis 28 . Wovbr .

Ich empfehle ferner
Mract - und Riiiirinaichinc , ,Universal “ ,
Passiersieb , ,ßesi ' ‘ mit « biebbüden.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. K139

L.D.Juaifgf Kirehfjasse 47.
9 Telephon 213.

Lilyelmstraße 58, sowie abends am Saaleingang.
Verein Frauenbildnng — Frauenstudium,

Lehrerinnenverein für Nassau,
Provinzialvereiu Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht,
Franenstimmrechtsvervand für West -Dentschland,
Kaufmännischer Verband für weibliche Angestellte,

Ortsgruppen
Wiesbaden.

Jede Menge
* ,X

vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen
Zentner an liefert

Indo . Juni,
Bismarckring 32 , I.

iw- Fernsprecher 95 ©. -wi
Man verlange B20179

a &Bsdg *ü &kii ® !i
Ubik -Kasten

bezw. bei Sacklieferungen

Trennung von Kirche und Staat!
Wem daran gelegen ist, noch vor Ablauf dieses Jahres den

Kirchenanstritt
zu vollziehen, der muß bis spätestens Zst. November den Antrag
hierzu beim hiesigen Amtsgericht schriftlich einreichen. Austrittsformulare
sind kostenlos zu haben bei Herrn A. Dietrich, Kirchgasse 74; auch
wird daselbst jebe weitere Auskunft gerne erteilt. F311

G. GrotejscheVerlagsbuchhandlung in Berlin

Soeben erscheint als 106. Band der GROTE’sehen SAMMLUNG:

Lux aeterna
Ein neuer Roman von

JOSEPH LA UFF
394 Seiten Oktav. Preis geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark.

(Ba . 29132) Fl48

Bleiplomben.

Kanarienvögel
große Auswahl,

in alle» Preislagen
empfiehlt

Gg. Eichmann,
Zoologische Handlung,

Mauergasse 3/5. Tel. 3059.

SüÄDentsche Eisenbahn-Gesellschaft.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Die am 1. Dezember ds. Zs. zur Einführung kommenden Lintenzeitkarte«
können zur Fahrt mit der elektrischen Bahn zwischen Mainz Brü -kenptatz
und Wiesbaden beliebig oft im Gelmngsmonat benutzt werden. Von den
jeder Karte beigefügtcn 60 Gutscheinen wird je einer beim Passieren der Mainzer
Straßenbrücke gegen eine Brückengeldquittung vom Straßenbahnschasiner in
Zahlung genommen. Nach Aufbrauch der Gutscheine ist sodann das Brückengeld
bar zu entrichten. F287

Darmstadt, am 25. November 1911. Die Direktion.

HP Feinste Damen-Jackett-KostümeT-“ Mt
Pelz-Jacketts sind Mäntel

verfertigt Wiener Bamen - Zuschneider,
Fachmann ersten Hange ®.

Schicke , tadellose Ausführung und billigste Berechnung.

«5. Fried ], Am Römcrtor3, f, vis-a-vis dem Tagbl.-Dans.

ir
■

■
für alle in Betracht kommenden Verwendungszwecke,

I Unsere Fässer baten liohle Rollretfeii . sowie innere
und äussere W«>rstiirku3 «8 »reir «‘m an den Kopfenden,
infolgedessen bei gleiclnu ' leichtere«

Gewicht als Fässer mit Vollreifen.

Mannesmannröhren --Werke , Düsseldorf. F85
K ' « W '

Friß &els ^ ôrw-Angelsdiellflsclie 1113511'.
Ia Schellfische«. Kopf 30, kleine 22 Pf.,
ff. Dorsch, 2- 5pfflndig, per Pfand 30 Pf.,

Hüllen Ia Kaheljano. Kopf 30, Ausschnitt 35 Pf.,
kom.Dienstagn.nittwoch Backfischo. Gräten BO, Merlans Bö, Bratschollen 85,

fr,8Cl v°TaufFanfl  Friscli gewäss.Stockfisch(nur Mittelstöcke)Pfd.25 Pf.
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Usdömus günstige Kaufgelegenheit für Weihnachten!

Ein grosser Posten Lyoner Seide,
Crepe de Oitiie - , Seiden Caelaensire , Madlsisn », Voll imprim £- 9
Eolleniae ^ Wiassoi * n Hhantnng in allen Farben etc., auf extra Tischen ausgelegt,

mit 20 —337 a°|o Rabatt . .—
Seidenbaus Emil Siiss , Langgasse 30.

Ausstellung
und Verkauf von Gelltudien rnä KsÄnuugen des
JVlBkfnV. Vlgeliust vcm 28. Bovmber bis
4. Dezember vsu ii Wkr vomMsgsh|§ 6 Vlbr
nsÄM'ttsgs in üem LZnädRUZ MleshLüener Sir. 83

ZsWeuderg.«

in allen Preislagen.
Jtemddjen, Jäckchen,

Windeln, Ttlultwindeln,
Wicke(schnüre, Wickeldecken, Tauf-
kleideten , englische Tragkteidchen.

Belteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität :
Knaben - u.JTiädcfyen-lVäscfye,

ia Stoffe , biliigfte Preise.

S. Blumenthal &Co-
Kirchgasse 39 ,41 . K103

Zum tadellosen Ausgleich

schiefer Schultern u. Hüften
empfehle meine üpi -zlalliorsrO * mit individuell gefertigten

leichten Hohlkaschierungen.

Frau Fritz Ass mann,
Corsetiere — BandagistSn

^ Saalgasse 30. Telephon 2923. ^

Yon einer grösseren Maschinenfabrik
in der Nähe von Frankfuit a. M. wird
zur Ausbeutung zweier aussichtsreicher
Patente ein aktiver oder stiller

Teilhaber
mit einer vorläufigen Einlage von 50 Mille

gesucht,
welcher jedoch in der Lage ist, dem Unter¬
nehmen später weitere Mittel zuzuführen.
Gründung einer G. m. b. II . nicht aus¬
geschlossen.

Briefe unter P . 15823 erbeten an
n &asoasteiaa &  Yogler Ä .-S . ,

Frankfurt a . M . F91

5? SS
II

von ben

bcftcu staatliche» Zechen.
Meller

daher frisch geförderte Ware , bei
Mindestabnahme von 10 Ztr . in
Säcken gegen Barzahlung frei Keller.

als:
4» Nußkohlen 3 u . bi  ä Ztr . 1.45

gewaswen nachgesiebt.
Ia do . Nuß III ä Ztr . . . 1.40
la Eiformbriketts ä Ztr . . 1.45

bester Anthracitcrsatz.
ia Belg . Slnthracit 15 ä Ztr . 2.15
In Engl . Slnthracit II h Ztr . 2*25
ra Br innkohlen -Briket !lZtr . 0.95
Alle Sorten in loser Fuhre von zirka
25 Ztr . frei an's Haus, per Zentner

5 Pf . billiger liefert

Wilhelm Amt,
Karlstr . 30 . Tclrph . 2000.
Lieferant der Kgl. Regierung Wiesbaden.

— Wappen , v - ^
Monogramm - & Schriftgrarirungen

auf alle Metalle sowie
Elfenbein , Schildpatt ete . lg

Siegel , Schilder und Schablonen /g
v t* ,, liefert sauber

^rvfffrfrrri^
Goldgasse 5. _ Telephon 1905.
"AM- Nußschaten -W- trakt ■̂ ß%~

znm Dnnketn der Haare der Kgl»
Hof -Parfnnifavril v. < • S», IV,,n-
«leriicii in Nürnberg . Prämiiert.
Rein vegetabilisch, garantiert unschädlich,

' k 80 Pf. u. 1.40 Mk.
Wr . Sfppiiilas Haarfärvc -Nußöl

ä 80 Pf . n. 1.40 Mk,
ein fein den Haarwuchs stärk. Haaröl.

Echtes und nicht adfirvenbes
H arfärde -Mittel

ä 1.40 ML. gro.f k 2 .50 Mk., das Best¬
und Einsachste was es gibt. 1632

Drog. Ott « Lilie , Avoth., Moritzstr. 12.

€ . Ü LU ii i
Marke „Haemozon“
unterärztl . Tonung

lierg 'stellt),
uncui . t hrlich bei: Heizer¬

krankungen, Nervenleiden,
.Diabetes, Gicht und Rheu¬
matismus,. Aderve kalkung,
Blutarmut etc. etc.

= Mau verlange Prospekt. =
Preis per Hai Mk. 1 .3S;

12 B : der k Mk . 1 .50.
A! e niertrieb : 125

B9rOäJ«*r !e Tloebaa,
Taunästr. 25 —- Telej hon 2007.

Mayer , KMensll'M,
mit* Kl. Langgasse 2,
im Hause der Brot 'abrik Wcstcnöerger.
Empfehle mich in Anfertigung sämtlicher

Brlrsttn - « . Bcsenwaren,
sowie auch dessen Reparaturen.

Gn gros u. en  detail . — Solid u. billig.

Dentscti- e.  Fraaz. Copac
(Marke Moebus) “

ist durch, Ge-climack und auf¬
fallende Milde hervorragend.

In fi und V» Flaschen von Mk.
1.25 bis Mk. 5.50. 1462

Eüennessj - un <l Harten-
fosiiiH ' zu Original - Preisen.

Progerie Moebus,
Tau»us str. 25. Tel. 2007.

Ach«ring
Clarenthalcr Odstverkauf.

In dem Haufe Seerobenstrahe 3
fToreingang , Hofkeller) , sind zirka
100 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Neinettcn u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . an
abgegeben.,_ _ _
Ea Ho ». , Edamer u . Tilsiter Käse

im Ausschnitt per Pfd . t  Mk.
Delikateffcn - Hans kh«ra »Ua >-rn,

Ecke Moritzstr. 16 u. Adclheidstr. 39.

von Mk. 2 !»— bis 48 .—

38 .-50 bis

Gummimäntel
Lodenmäntel TOn Mk. 13?

für Strasse, Touren und Jagd.

Lodenpelerinen von Mk. 12.- bis 36 .-
Ragenmantel iSSii . »

wasserd. imprägniert . wO.

Heinrich Wels,
iarktstrasse 34 . K152

Ball - und Gesellschaftskleider
reinigen schnell und gut

L. Wissner & Wittkowsky,
Chem.Reinigung «.Färberei

Kirchgasse 48, Taunusstrasse
Netteiheckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.

1734

1 Uhr gratis
erhalten Sie bei Abnahme folg. Waren
i. Werte p. 50 M. Bons 3 Monate gillig.

Kaffee iRösterei Zuntz fei. Wwe.)
Pfd. 1.50 Mk. u. 1.60 Mk.

Kaffec.Mischnn «, qemobt. Pfd. 80 Pf.
Kakao , Pfd. 1 Mark

Zigarren , 10 Stück 50 Pf . an.
Dotzheimer

, Srr . 66.
Lieferung frei Haus . B28653

Das

©feil- ti. piattcnßeföjöft
von Karl Ehnes,

früh.Bismarckrg.9,bei itbct sich jetzt
Wcftcndstiastc 42.

Tdepbon 6570. B23002

sotHenur garant; eii-eu feinste Sotten
noblen,da nur-diese höchstenNohrurtgS'Spnufs-und tteitlert äes/teen.wirke,cm
sindbeiBlutarmut,Schwärte--fhta/T
Z3SRA-exef(ö/as-Üua/£ f -MkprPRJ»

Kneipss -Haas , Rheinstr . 71.
Telephon 3719. 1507

Aepfel.
1 Waggon

frani. Weliipfel eingelrOn.
schöne diffe Slepfel,

10 Pfd . . . . Mk. 2 .-
Zeutrier . . Mk. 18.— fr. Hau»

Kommers GdsthaUe,
Dlarktstraße 21 Ecke Grabenstraße

Telephon 1801.

MndzwWchen^
täglich frisch zu haben

Metzgerei Stera.
Manergaffe 21.

Herr Oberschreiber Nothas,  Schön»
thal, schreibt: „Da ich sehr starke

Hant-
AuSschläge

batte und trotz allen Mitteln nicht ver¬
gingen, probierte ich Odcrmeqers Herva-
Seffe und schon nach wenigen Tagen
waren sie spurlos verschwunden. F83

Obermepers Herha -Keile zu haben
in allen Apolh. . Drog., Parfüm , st Stück
50 Pf .. 80 “io stärker. Präp . Mk. 1.- .

Spezialgeschäft

Staubsauger aller Systeme.

Passendste Weihnachtsgeschenke.
Billige erprobte Hand -Apparate , wie die Systeme:

Daisy, Servus, Vacutor etc.
Bewährte selbsttätige Apparate wie : Phönix, Hydrot, Monarch,

Daisy, Morell usw.
Stationäre Anlagen ! Beste Systeme für Hotels , Villen , Etagen-
.häuser und industrielle Betriebe , von der halbpferdigen Anlage
bis zu solchen v . 35 Pferdekräften . Saug- u. Druckluft kombiniert.

Prima Referenzen ! Vorführung und Prospekte kostenlos,
Wiesbaden, Ädeiheidstrasse 37 . Teleph, 4563.

Geschäftsleitung : Karl Schramm.
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VflCUDM- REIIIIGER-
ANLAGEN

und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequemeinzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred . Flacfe ? Bismarckring 25 . Telephon 747. 138

Am 18. Dezember d. I .,
nachm . 3h 's Ul>v, werden auf
dem Rathause in Biebrich a. Rh.
10 Aecker und 2 Wiesen der Ge¬
markung Biebricha. Rh., insgesamt
»84 ar 52 qm groß, 7890 Mark
-wert, zwecks Aufhebung der Gemein¬
schaft zwangsweise versteigert. F260

Wiesbaden , 18. Nov. 1911.
Kgl. Amts geri cht 9.

Am 19 . Dezember d. I .,
vvrm . 10 ^  Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Vorderhaus, Seitenwohnhaus und
Hofeinbau, Kleiststraße 11 dahier,
dem Architekten Richard Stein
-gehörig, 5 ar 79 qm groß, jühr-
licher Nutzungswert 6860 Mark,
zwangsweise versteigert. F260

Wiesbaden , 21. Nov. 1911.
Kgl. Amtsgericht 9.

GMWM -VeWWU.
Die im Distrikt „Galgcnsebd",

gegenüber dem KönWl. Staatsarchiv
<rn der Mainzer Straße , belogene
Parzelle , Kavtenblatt 63 «us Nr.
146/86, groß 11,14 ar, soll am

Montag , den 4. Dezember d. Js ».
vormittags 10 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich Meist¬
bietend auf 9 Jahre zur Berpachtu»q
ausgeboten werden. F516

Mcsbaden . den 24. Nov. 1911.
_ _ König!. Domänen -Rent amt,

Dienstag , den 28. November 1911,
vormittags 1014 Uhr, vevstoiyeve ich
rm VorsteigerurtAÄoikate

HeLsueustVKßs ^G:
1 Laden-Einrichtung , 3 Firmen¬
schilder, 1 Partie Zigarren . Ziga¬
retten . Tabake und Pfeifen

Ssstmtlich zwangsweise gegen Bav-
KaU-ung.

D-ie VarstergeMmtz fmidok besttimmt
^a -tt.

Wiesbaden , dem 27. November 1011.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

,_ Rauentaler Straße 14._
Bekannt ">ad>nng.

Dienstag , den 28. November. 1911.
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Pfandloka 'l Helenenstr . 24 zwanes-
tveffe: U23633

76  M. Portwein, 2 Faß, ca. 300 L.
Boroecm, 1 Kanne Honig , zwei
Dosen Kahes, 6- Davids Kochbücher,
7 La Framoe (Kühn ). 10 Lebrbüch.
der frcmz. Sprache , 46 gold. Ringe,
80 Kart . Wachsblumen . 86 Pack
Palmenwedel . 800 Rollen Crcv-
Papicr , 30 Pack Bastband , Pliisch-
diw., 2 Büfetts , 1 Trum ., 1 Sofa,

, 1 Kom., Glasschr ., 1 eich. Koffer
öffentl . meistbiet. gog. gjl. bare Zahl.
Sielaff . Gerichtsv., Dreiwe idenstr. 0.

§0l|=Berf!elßcrtma.
Montag , den 4. Dezember,

vormittags 10 Uhr anfangcnd,
kommen im hiesigen Gemcindewald,
Distrikt Jungholz 1 und 4:

300 rottannene Stämme von
48,60 Fnitr.,

680 Stück dergl. Stangen 1. Kl.,
895 „ „ „ 2. „
840 „ „ „ 3. „
285 „ „ „ 4. „
125 u ii n 5 . ,i

zur Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Holz vor¬

züglicher Qualität ist und auf sehr
guter Abfahrt nahe der Schanze
lagert. F297

Hettenhain , 25. Nov. 1911.
Der Bürgermeister.

Läufer.

Verein für Feuerbestattung<E. V.
Wiesbaden,

Was kostet ein« Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einsaÄster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebühren des Kal. Kreisarztes . ,,
Leichcnpaß mit Stempel . . »
Besorgung der Papiere und Bestellungen . „ o .—
Telephon und Eilbrief . » „j-_
Leichenwagen . ,. * • • » rr_
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . . . . . . . » 162.50

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung30.—, an die Vcreinskasse lt . Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ *■<?

Bei einer Trauerfeier durch einen evangel. Geiülichrn in Mainz sind an oie
evnngel. Kirchenkassc in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. § 446

Weitere Auskumt wird aus dem Bureau des Vereins, b. Karl »'*•*» *“ ■*
Eike Marktstratze und Neugasse, im Wäsche- u. Trikotagen-Gcschait, erteilt.

VilLNL- ^ uksiellungev,
Lüeder-

Kevisionen 6. & A.
Stemberger,

Bismarckring 21.
Telephon 1998.

•g>Bruehleidende t
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, _gutsitiender Bandagen nuran ein vertrauenswürdiges

> JSp © !zls &lg '© ® ellslft === = =
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Frife : Assnisn » ,
Saalgasse SO. Telephon 8023.

Inhaber Fa nhmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd. Kliniken
SH von Greheimrat Iloffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a. W

über Vermögen, Ruf, Charakter ec. in
Heirats- rc. Angelegenheiten allerorts,
Ermittelungen »Beobachtungen er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret
MMv-MM Jorfiiüt“,

Marktstraße 12, 1. Telephon 2087.

Fem - Sshlwerk-
18 Mauergasse 12,

Herren -Tohicu . 2.20 Mk.
Damen - „ . L.80 „
Serren -Flerk . . 0 .00 „
Damen - „ . . 0 .^0 „

saubere und dauerhafte Arbeit.
Gen Lbte Sohle « 2» Bf. mehr.

Mr-« »»«eWMrLL

8 W-Zim.-MtzMU
itage, mit Heiz., feirrfte.Dille

Friseuse wünscht Damen v. 8—10.
Gegend Ring-, Lutherkirche bevorzugt.
Dotz bcimer Straße 120, 4. Et.  B 2363i

Von der Reise zurück.

neuer.
Speziaiarzt

für Hautkrankheiten und
SexuaHeiclen,

Fried rieliatrasse 7.

Dbftbäume,
gute Sorten , wegen Räumung sehrbill.
nbzugechen. Näh. Scklichterstratze 14, P '

Zwei Brillantringe 42 u. LtsMk.
Anzusehen bei eera » » Lilerlaol »,
Schwalba cker Straße 38, llhren laden.

BriUnntring »1 Stein , 150 Mk.
Allzusehen bei IfVama «werlacli,
SckwalbacherStraße 35, Uhrcnladen.

Schöne Kegelbahn
Di-ustaq Abend frei geworden.
Hettmnnvstr. 54, M'» -'-!«. B 28571Bier de« Germania -Brauerei.
ÄdlerstrTL, 1 r ., sch, m. Z-, n. LanM.

»MWe 1 SIWC8,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl-

Bel-Etage , mit Heiz., feinste .Dillen-
läge an der Parkstvaße , mrtgrotz.
Gart . u. Autogarage , «ruf Wmrsch
auch mit Stallung zu vorm. Rah.
unter L. 731 an d. Dagbl.-Varlag.

Grosse prima

WM-1. KillKM,
vorzüglich tenipericrt, cvent. mit
Bureau und Packraum, zu Venn.
Rah. Bergschlößchen, Äarstr. 48.

Geb. Engländerin ? 58
gibt engl. KonveÄ-<-Stunt «n. WnW«- «-—äs. Baillla

.lcher Str.auch vöÄeseu. Maß.
Columbia . Ziime 9,  Fra«

Feuer - Versicherung.
Bertretev

für erstklassige Gesevschast MtsE
gegen tägliche, wöchenLeche, vesp.
monatliche VeraLtuntz. Off, unter
D. A. 2373 an Daube u. Co>, Frank¬
furt a.^M._ _ ? J

Braun . Tamenpelz gestern abend
v. Wörth-, Dotzh.-, Betr .-, Goben^ bls
Mchmstr . v. Abz. MsDertzr.

Ei>r Portemonnaie mit Inhalt
biLÄonen. Gcg>en Beilohmmg cwsug.
Adv'lfstraße 1a, 2. _ _ _

Kleines gelbes Portemonnme
mit Inhalt SaeniItag gsgen 1 « W
vsüloren, durch Gm̂ e>r. WelhemhlM-
bis Seerclben'stvaße. Abzug. Mp. Be-
bobnluna Sevrobe-nstrQ ffL 9, Mwb. 1 r.
MLderzre Damermhr

milk Goldranid verlcwsn> von Nvu.
gaffe, LanMaffe , Webergiasfe, Romer-

erg. Absugeben
Römerberg 35, 1.

Segen

SU .75 gnrtofl p . 3.75
sehr mehlreich, weiß kochend, prima
gelbe 100 Pfd . 4 Mk. Acpfel 10 Psd.
180 Mk., sowie alle anderen Sorten
Kartoffeln , Magn . bonum, Industrie,

Mäuschen sind stets am Lager.
Clir.

Jalmstraße 42. _ Telephon 3129.
Fste. GemüsenNdelrr«. Matkaroui

Pfltud von 30 Pf . an.
Delikatessenhaus

Ecke Moritzstr. 16 und Adelhcidstr. 39.

KomMißbrot
45 Pfg.
Straße , Ecke Eleonorenstr.

Dotzhcimer
B2 !6ö2

Gross«vane«if» s Eie«,
durch kurzen Transport stets frisch.

Stück von 7 Bf . an.
Delikateffenhans

Ecke Moritzstraße Ich it. Adel!eidstr. 39,

Weißerübeu,K «ansr - h? l
Psd. 12 Pf ., schöner Wirsing v. 8 Pf.
an. Wellritzstraße4, Marlin . _ _

€dfk Vraydeyhmger
Vader-Uarioffel,

per Zentner 5 Mk.
echte Tbür . Eierkartoffeln Mk. 580
sogen. Eierkartoffeln Mk. 4.50
Mecklenb Magn . bonum Mk. 4.25
Pr . gelbe Speifeknrtoffeln Mk. 3.70

per Kumpf 51 Pf.
Gelbe Rüben '.Möhr .) Psd. 70 Ns.
Zwiebeln . • • • 1® dfd , 95 Pf.
Kohlrabi . . . . per Pfd . 6 Pf.
zomischtes Müller -Brot . 35 Pf.

Nheingauer Str . 2. B23j:c02Telephon 479._ ;_ Telephon 470.

' ßtltefpdfttäta
Tchwalbacher Strasse »1.

Deckreissr
zu haben Mainzer Bierhatte , Mauer-
gasic 4. Tel. 64 69. Wild. Ackerknecbf.

Alle,
'fraiiEü!

wenden sich stets an

AMltzekerK-zWeütMp
Msdizirml -DrsgeVie

„Sauitcks ",
Mauritinsstraße 8,

neben Walhalla. 1289
—- Mekapiporr 8113 . ;=

M, ^ ^
Säoriältsssat und

aüiiliineräiggen!
Wirksame Mittel dagegen.

SSrojfeFie B8achr %am Ivochbrunnen

S ha m p o o h ie b*c  n
1 Mk., mit Frisur und Hxx
Ondulation im Abonn . -*t/

75 Pfg.
Damcn-Saloa GiersöÖ.

18 Goidgassc 18
ß EckeI-anggasse. o

MAsterlKger-
OiKNiNSs-

itorfi neu, ausgesucht gute crstklaff.
Instrumente mit seinen Gehäusen
unter lOjähriger Garantie aupcr-
ordcutlich billig abzugeben. Man
verlange Abbildungen u. LicfeüwngS-
bedingungcn.

Willi . Arnold,
Pianofortefabrik

Kgl. Bahr . Hoflicf .. Aschaffenburg.

rilla 'nt -Koklier , eine große
Perle und ein großer Br llant, Pracht¬
stück, 1250 Alk. (jcrlach,
Sänvalbacher Stra ße 35, Uhr enladen.

kW " 'B «Mä « 1rin «,  Pracktff.,750M.,
Braul -Geschenk. k»,, !» «!,.
SchweldackcrStraße 85, Uhrenladep._

Brilranl -Kollier 150 Mark,
Brrllantrtng ("Aarquis ) 180 Mark.
Anzusehen bei SexW», - « « i-l -rcl »,
SchwaldacherStraße 85, Uhrenladen.̂

2 Original -Gemälde Ser. Bieister
spMb illrtz Albrochtstraße 21, 2.

Gelegenheitskaüf!
Büfett , Kredenz, Ausziehtisch, sechs

Stühle . 1 Standuhr , all. eichen, eine
Küche in Pitchholz. e. Kred.-Schränke
äußerst billig Karlstraße 5, i . <Bt oä.
~ BechsteinsPlaus,

tvcnig gespielt, billig zu verkaufen.
Busch, Dotzheimcr  Stra ße 21. _

PräMk. ÄtzenM,
eines d. besten Mittel o. Gickt u. Rheu¬
matismus , sowie als Schutzg. Erkältung
kann ausnahmsweise sehr billig abgeben
Med . Drogerie « rat *, Langgasse 23,

direkt neben b. Tagblatt -Haus._
Hochmod. herrschäftl . Schlafzrm .,

immunu. außen yanz Erchen, m. r« ch.
S <ckn>itz-ene« m-, mit grohom, dreitürrg.
SpisgehschvanE 380 Mi . M3bebmgx>r
Blücher-Platz 3/4-. ^ B;23604
Wichtig für Brautleute.

Messers ^Schlafzimmer in großer
Auswahl zu den billigste » Preisen.

Lest « » Maeireir , Sckreinermeister.
_Weltritz stra ss« 6. B 23074

Antike Zinnkannen . Zinndosen usw-,
-eine -a-näike Kastenuhr (Eschen) zu ttk.
NoÄstraße 3. Hth. 1 r ._ B 2350

Borzügl . Ottomanen „ ..
sehr -billig abzu-goben. Tapez . David,
Bortram straße 21._

Glasschrank
(Empire ), massiv. Abt-M-ahag., fechr
e-be«.. für nur 120 Mark zu bvr-r.
Aichiechtstvaste 12, Schrer-nerei . B 56

Mm. 5ot.  UriBBEiiülfler,
3 dreiarmige GaSlüster , drei -dpppsl-
arimige Gaslampen , für'  Buroau od.
Wirte geeignet, billig zu verk« u>pen
Kellcrstraße 11. Gth . 1. ." will

Grund-
tück, wende sich vertrckuensv. an das

Kölner BermittclüngS -Bureau,
Köln a. Rh..

Apostelnkloster Nr . 14. . .
Bcrtr .-Bcsucĥ koftcn-l.^u . un vcrbmol,

Gut erb. Klubsessel . ,
zu taufen gesucht. . Gefl . Offant-cn
mrt Angabe des Preises u. der Form
unter K. 736 «an den  Dagbl .-V-erlM.

kausi forttvährend
Lob. Still, Blüdierstr. 6.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 928.

1655
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Dame,
die Freitag in der Kakaostube irrtüm.
licherweifr einen Regenschirm mit¬
genommen bat, wird gebeten, denselben
abzugebcn Adelheidstraße 76, Part.

RehPinAzer
entlaufen . Wiederbringer erhält Be-
lobnuna . Abzugeben Hansa-Hote ff

Wenn i. w. v. wem sof. "V9-1
vMiWwam: n-smwfrh-.r0MVIPI,a-h ««»«»-.

' • bei *

Lcvn̂ osse 19. Telqplb.2116

Trauerhüte
TrauerschSeier

in grösster Auswahl
am Lager.

Wer verkaufeu
sein Geschäft, §)crus, VMa-,Ui’- - ' " "

Wiesdidemi
MillMereiil!

G. U-
Am 25. Nov. verschied unser

Mitglied, Herr Kamerad

Wiltz. puirataitM.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, den 28. Nov., nachm.
3.30 Uhr, von der Leichenhalle
des SüdfriedbofS aus statt.
Zusammenkunft 3.15 Uhr am
Eingang z. Südfriedhof. F410

VereiuSabzeichen entlegen.
Zahlreiche Beteiligung erbeten.

Dr « UorftnNd.

Statt jeder brsorrdererr Meldurrg.
Heute vormittag 10»/e Uhr entschlief sanft nach kurzem,

schwerem Leiden unsere Schwester,

Maria Weder,
im 55. Lebensjahre.

22 Jahre lang hat sie in treuer, fleißiger Arbeit und
Gewissenhaftigkeit dem Vereine, der ihr ein dankbares An¬
denken bewahren wird, ihre Kraft gegeben.

Wirsktst ^^rr, den 26. November 1911.
Im Uamen

dss NoNstandrs mrd der Schwestsrnfthstfr des
Mssvadener Vereins vom R - ten Kren ; :

A. V. Mhmaim . Oberin.
F 227

SafcnTelir
Prachtvoller

Villenbauplatz
Ecke Biebricher- und , Habelstraße,
inkl. Stvaßenkosten sofort zu ver¬
kaufen. Baugeld auf Wunsch. Näh.

Neugasse 5.

Heute morgen 9 Uhr, verschied plötzlich und unerwartet mein
lieber Alaun, unser guter Vater. Bruder, Schwager und Onkel

Landwirt üMIfdül Ntkvö.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Krra Kierod , Wwe.
Doizsterm , den 26. November 1911.
Tie Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr, vom

Sterbchans , Schwalbacher Straße , aus statt.
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Adarnann, Architekt , FrankfurtOcntral-Hiotel
Altkorn, Kfm. Wien — Hotel Berg
Antike, Kgl. iteg.-Baumieister, Strass-

butrg — Nikolaastraase 41
Artheiler, Berlin — Wiesbadener Hot
v. Aiuer, Frl ., Würzburg, Römertor 2, 1
Asina-nm, Direktor , München

Hotel Prinz Nikolae
n

mo  Bacherupf , Frl ., Petersburg
Hotel NonHienhiof

Baohmanm, Kfim, Düsseldorf
Hotel Grüner Wald

Bahnen, Bergrat, Dillenlbung
Hansa-Hotel

The Honble Mrs. Balfour, Schottland
Sendigs Edien-Hotel

Barthel, Waldiheim — Stadt Biebrich
Bartling, Kfm., Bielefeld, Schützer,hcf
Barx, Kochemberg — Wiesbad. Hof
Baumann, Bankier, Frankfurt

Hotel Bellevue
Baumann, Hotelbes., Westerland

Hotel Pariser Hof
Beehtel, Hauptmantn, Speyer

Viktoria-Hotel
Beehtold, Buchdruckereibe®., m» Fr .,

Köln —• Wiesbadener Hof
v. Beeren, Fr ., Breslau — Kaiaerbad
Behrendt, Kfm. , Dresden — Gr. Wfeld
Beissel, Fr ., Berlin

Sanatorium Dr. Dornblüth
Bender, Kfim., Herbom — Einhorn
Bender, Kfm., Geislingen, Neuer Adler
Beigemann, Oberförster, Glashütte

Vier Jahreszeiten
Bermder, Kfm., Stuttgart — Happel
Bern-heimer, Rentier , New-York

Palast -Hotel
Betzinger, Fabrikant , Köln

Hotel Nonnenhof
Beyer, Direktro , Saarbrücken, Vogel
Bienmann,, Fabrikant , m. Fr ., Krefeld

Hotel Fürstetabof
Binder, Direktor, RapportsweilerHansa-Hotel
Binzert, Fr ., Mülheim;— Westf . Hof
Bisehoff, Bauxat, Berlin

Hotel HobenzoHern
Blatz, Kfm., Karlsruhe — Berg
BleyleT, Ivfm., Metz — Wieeb. Hof
Böoksen, Kfm.., Hamburg — Gr. Wald
Böhrin-ger, Kfm., Baden-Baden

Gentral-Kotel
Böttcher — Zur Sonne
Bonns, Fr ., Köln —- Hotel Minerva
Bonsdorf, Ingenieur, m. Fr ., Dinslaken

Westfälischer Hof
Bott, Ingenieur, Wildbad

Christi. Hospiz II
von Bredow, Rittmeister , Demimin,

Marktstr -’sse 6, I
Brehime, Gerichts-Assessor, Oldenburg

Schwarzer Bock
Brenner, Fr ., m. Toeht., San Francisco

Hotel Imperial
Breuer, Kfm., Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Britz, Kreis-Assistent, Saarburg

Hotel Bender
Brückner, Fabrikant , Rabenau

Europäischer Hof
Bugmanm, Er., Krefeld — Gr. Wald€
Gari, Kfm., Niederhauaen — Sonne
CShaiim, Fr ., Berlin — Englischer Hof

P
Bahlen, Kfm», Frankfurt , Centr.-Hotel
Damm, Fr ., Kulmbach — Kaisenbad
Damnneyer, Kfm,., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Dau, Fr ., Hamburg — Reicbspost
Davidson, Ruhrrot — Hansa-Hotel
Demelins, Kfm., Hamburg

Wiesbadener Hof
Demut, Kfm., Pforzheim

Frankfurter Hof
Besser , Fabrikant , M.-Gladbacb

Central-Hotel
Diele, Kfm., Kirchhain — Centr.-Hotel
Digel, Alsfeld — Reichspost
Dölke-r, Kfm., Reutlingen;, Nonnenhof
Däiwsi, Sonneneberg — Deutscher Hof
Bnaburg, Kfm., Hamburg — Berg

Ernst , C., Branderode, Deutscher Hof
Ernst , Fr ., Frl., Bpaimderode
_ , Deutscher Hof
Emst , A., Fr]., Branderode
„ Deutscher Hof
Emy — Zur Sonne
von Estorf , Hannover — Stillfried

K
Eben, Nastätten — Genfcnal-Hotel
Echter»li-eimer, Kfm-, Strassburg

Hotel Kronprinz
Leb tereh ebner, Fr ., Ittlianigen

Hotel Kronprinz
Bibel. Oherlahnstein, Augenhedlanstalt
von Eilender, Fr ., Remscheid

Evangcl. Hospiz
Ellinger, Kfm,, Frankfurt — Gr. Wald
Enes, Gutsbes., m- Fr ., RottendorfGoldener Brunnen
Engeler, Rentner , BraunschweigWestfälischer Hof
Erlen bock, Kfm., Köln — Einhorn
Ernst , H., Branderode. Deutscher Hof

Fieser, Baden-Baden — Wilhelms.
Fischer, Prof. Dir., München

Viktoria-Hotel
Franklin, Frl ., London, Villa Royale
Freytag, Kfm-, Georgiengrund, Vogel
Friedländer, Fr . Rent ., Cbarlottenbuirig

Hotel Zum Kranz
Fuchs, Leutnant , Mülhausen —- Rase
Fuchs, Fr ., Heidelberg — Rose
Fuss, Kfm., Stuttgart — Cemitr.-Hotel

Ür
Gärner, Direktor , Reinhardsquelle

Hotel Kaiserhof
Gassauer, Rentner , New-York

Haus Oranienburg
Gelsdorf, Kfm-, OberwnldeCentnal-Hotel
Glasetmtann, Fr . Rent, , Chnrlottenbuirig

Schwarzer Bock
Goldstein, Kfm., Mülhausen

Hotel Grüner Wiald
Grobmana, Assessor, Düsseldorf

Palast-Hotel
Grove, Frl ., Salisbury

Pagenstechers Priv .-Augenklmik
Guggenheimer, Kfm., Stuttgart

Europäischer Hof
II

Haas, Karlsruhe — Zur Sonne
Hatas — Zur Sonne
Hagedorn, Hauptm. a. D., m.  Farn.

und Bed., Zürich — Villa Alhrecht
Hahn, Lehrer , Marien.be rg — Einhorn
Haibach, Fabrikant , Hagen

Europäischer Hof
Hanizsy, Kfm.. Reiehenberg — Berg
Happ, Ingen., Chemnitz — HiamsahioteJ
Harder, Fabrikant , m. Fr .. Halle

Cenfral-Hotel
Harder , Erster Staatsanwalt , Krefeld

Hotel Berg
Hansen, 0 densin — Zum Falken
Hassler, Fabrikant , Schwetzingen.

Wiesbadener Hot
Haug, Kfm., Karlsruhe — Berg
Heidenreich, Kfm., Düsseldorf

Zur guten Quelle
Heil. Kremirolmg — Gold. Brunnen
Held, Frankfurt — Michelsberg
Heppd , Fr ., Lkrlburg, Gold. Brunnen
Hermann, Köln-Klettenberg

Schwarzer Bock
Hill, Fr ., Königshofen

Augen he ilanstalt
Hirsch, Kfm., St. Goarshausen

Hotel Kronprinz
Hirsch, Klär ., Düsseldorf. Kronprinz
Hirsch, Fr ., Ittlingen — Kronprinz
Hirschmenn, Kfm., Haag

Westfälischer Hof
Hirschmamn, Frl ., Haag

Westfälischer Hof
Holken, Kfm., Barmen.Hotel Weins
Hoesterey, m. Frau, Lennep,

Villa Stillfried
Höh, Kfm., Stuttgart , Grün. Waldts
Hövel, Frau Hütten,direkter , Hüsten

Sanatorium Dr. Dornblüth
Hoffmanm, m. Fr ., Mülheim

Hansahotel
Hoppe, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hom , Kirberg — Gold. Brunnen
v. d. Hude, Hauptir -mm. Hammover

Gr. Bungtstraase 14
Huhn, Direktor, Mannheim

Wiesbadener Hof
Hutten -Czapska, Frau, Warschau

Palastbotel
Hermann , Fr . Rent ., m. T.. Berlin

Astoriahiotd
Hopfingar, Kfe .. OfEenbaeh, Reiebshiof
Horn. Kfm., Fulda -»- Reichshof
Hornstein-, Saarbrücken,

Wiesbadener' Hof
Huber, Veriagrimchhändl-er, na» Frau,

Kempten — T-aurus-hofel
Hu-rtz, Kfm-, Düsseldorf, Grün. Wiald

v. Keller, Rittmeister , Berlin, Rose j
Kellner, Ing., Dalan, — KaiseAad
Klecker, Kfm., Krefeld — Hotel Krug
Kühne, Frau Major, Rudolstadt

Schwarzer Bock ]
Königsberger, Hauptmamn, Düsseldorf ;

Itt , Kfmi, Pirmasens — Einhorn
Irscbfeld, Kfm., Köln Grün. Wiald

J
Jobsen , Fr . u- Fräul., London

Viktoriahotel
Jäger , Brotterode — Sonne

! Joos, Worms — Centralhotel
1Jud , Frau Rentner . München

Sen-clipy Eden-Hotel
j Julien , Frl ., Aachen — Hotel Berg

R
| Kaiserbluth, Kfm», Köln, Gr. Wßld
- Kassel, Dr., Darmetadt , Wiesbxl . Hof
| Ivatz, Oberstabsarzt Dr., m» Frau,

Dsgeiloch-Stuttgart , Pen«;. Margareta

Prinz Nikolos
Köth , Diakon, Bad Kreuznach

Eva/ngiel. Hoepiz
Kohnant, Kfm.-, m» Frau , Hubbelrath

Frankfurter Hof
Korff von Sehmiesing, Graf, Hannover

Hotel Oranten
Krailsheimer, Fabrikdärektor, Nürn¬

berg — Prinz Nikols.«
Krekel, Kfm», m. Frau , Kleinhacb

Erbprinz
Kückelmann, Fabrikb., m. Fr ., Karls¬

ruhe — Quisisiana.
Kühn, Oberlehrer, Biedenkopf

Hotel Vogel
Kürop, Lemgo — Schützenhof
Kuhn, Hofheim — Stadt Biebrich
Kulpmiann, Kfm., Elberfeld

Grüner Wnld
Kästner , Frl -, Langenschivtlhach

Wiesbadener Hfo
Kahle, m. Farn», Aachen

Wiesbadener Hof
Kahle, m. Fr ., Berlin

Goldene Kette
Kaitzcnistein, Ivfm., Aachen

Wiesbadener Hof
K&tzenstein, Kfm., Aachen

Palasthotel
Kaufmann, Hauptmanm, Zwicken

Hotel Hehler
Keller, Frl -, Karlsruhe , Hotel WteinB
Kindermann, Prof., Stuttgart

Grüner Whlc!
Klempner, Dr», Berlin. — Kronprinz
Klin®end.er, Generalmajor z. D., Gr.-

Flottbeck — Evangel. Hospiz
Koch, Kfm., in. Fr .. Hamburg

Europäischer Hof
Kökeritz, Dresden — Hotel Berg
Konnad, Köln — Gcntralhotel
Kobschienreutber, Sehweinfurt, Union
Krsezmsr, m» Frau , Kaiisek

Hotel Adler Badhaus
Graf von Kroekow, Ritter .gutsbes.,

Berlin — Rose
Kroch, Frau Rent., m» Sohn, BerlinA]],p.pciqnI
Kühn, Fr ., Kassel, Christi. Hospiz II
Kurbs, Dresden — Stadt Biebrich
Kunst , Ing., Friedenau, Hotel Krug

I.
Ländlich , Strasaburg — Metroptole
Lange, Postsekretär , Bielefeld

Kuranstalt Dieteranühle
Ijaunza, m- Fr ., Madrid — Quisisana
Lein/drey, Ingenieiuir, München

Grüner Whld
Levy, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Lewin, Metz — Wiesbadener Hof
Loeb, Aschaffenburg — Einhorn
Lohss, Kfm», Stuttgart — Grün» Weid
Lüeas, Kfm». Aachen — Neuer Adler
Lackmantv, Kfm., m. Fr .. Königsberg

' Nassauer Hof
Laffert, Hauptm. u. Kundir., m. Frau,

Schlangenbad — Rheinhotel
Lamberti , Barmen — Residenzhotel
Landmtanm, Fr . u. Frl ., Baden-Baden

Haus Oranienburg
Lang, m. Fr ., Cleveland, Viktoriahot.
Launza, m. Frau , Madrid

PägentstecbansAugenklinik
von Ledebur, Freiherr , Nastätten

Grüner Wald
Leendertz, Pastor , m» Fam., Amster¬

dam — Bellovue
Lengbach, Frankfurt — Palastbotel
Lemgbach, Frl ., lfeankfurt, Pal -rthotel
Levi, Rentner , m. Frau , Frankfurt

Schwarzer Bock
Lewing, Hannover — Nassauer Hof
Lewitt , Rabbiner, m. Fr ., Alzey

Kronrirmn
Lewy, Dr. imed., m. Fr .. Karlsbad

Englischer Hqf
Lindemann, Oberlangenbieiau

Pariser Hof
Löwenga-rdt , Kfm», m. Fr ., KiaAruhe

Kronprinz
Lourie, Fr . Dr., m. Bed., Kiew

Pension Thuxingia
Ludewig, Kfm-, m. Fr .. Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Lüdecke, Kfm., Berlin, Nass. Hof

Hagener, Fr ., Boppard, Pens . Therapia
Mattova, Frl .. Prag — Zur neuen Post
Mats, Königsberg — Kaiserbtid
Micbelson, Friedenau

Sanatorium Friedriehshöhe
Möllmann, Rent ., m. Focht ., Weming-

,sen— Villa Frank
Molinari, Kfm.. Ghiffa — Reichshof
Holter , Kfm», Amsterdam, Gr. Wnld
Marian, m, Frau — Hotel Viktoria
Müller, Kfmi., m.  Fr ., Berlin, Falstaff

Mandel, Kfm., Antwerpen;, Einhorn
Mangold, Oberbürgermeister, m. Fam.

u. Bed., Saarbrücken — Borussia
Mangels, Rentn ., Barnjstede, Dahlheim
Mann, Kfm., Berlin — Einhorn
Marens, Kfm., Berlin — Gr. Whld
Marioth, Fr ., Düsseldorf, Nonmenhof
Mitthdes, Kfm., Hamburg — Krug
Meislahm, Kfm., Delmenhorst — Krag
Meissner, Ingen., m. rF ., Crimmitschau ,

Römiertor 2, 1
Mentz, Dr., Dietz — Wiesbad. Hof
Merbecks, Kfm., Köln — Gute Quelle
Meyer, L., Kfm., Berlin, Gr. WWd
Meyer, S-, Kfm», Berlin — Gr. Whld
Meyer, Kim., m» Fr ., Paris

Hotel Nassauer Hof
Meyer, Minden — Hotel Quisisan«
Meyer, Fahnenjunker , Sebiettefcadt

Hotel Quisiaama
Meyer, R., Referendar, Minden

Hotel Quisiisanm
Meyer, F., Referendar, Minden

Hotel Quisisaea»
Meyer-Wieramia, Gerichts-Präsid . Dr.,

m. Fern.. Dordnecht - - Viktoriahotel
Milan, Prof., Kreuznach — Reich,sport
Mispeiblom-Beyer, Fr . Rentn ., Holland

Pemision Reuter
Morgens, Kfm», Paris — Hotel Berg
Moos, Kfm., Berlin — Grüner Whld
More!!, Kfm., Nierb — Central-Hotel
Müller, Fr . Rentn ., m. Begl., Erfurt

Schwarzer Bock
Münz, Kfm., Köln — Einhorn
Müller, New York — Pelms. Riviera
Mmth — Zur Sonne

Neckar, Kfm., Berlin, Grüner WinJet
Nemnann Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Niessen, Rentner . Aachen, Nass. Hbf
Niezoldi, Kfm», München» Hotel Krug
Nachtwey, Fr . Kapitän , Lübeck

Goldener Brunnen
Neidhöfer, Fr ., Dinslaken

Westfälischer Hof
Nelson, Rechtsanwalt Dr., m. Fr .,

Berlin — Nassauer Hof
Neumanm, Berneartel — Wiesbad. Hof
Neumamn, Direktor , Kassel

Wiesbadener Hof
Nietschmvann,, Dr., Hamburg

Hotel Nonnenhof
Noyen, 2 Frln., Holland — Dahlheim
Nunn, Heilbronn — Zur Sonneo
Obenow, Ode nein — Zum Falken
Gebier, Fr . Konzertsänigerin, Bonn

Pension Humboldt
Gehler, Fr . Pastor , m. Tochter, Halle

Pension Humboldt
Oetker, m. Fr ., Krefeld — Rose
Oettol, Dr. juj ., m. Fr ., Jena

Hotel Quisisan»,
Ossendorff, Berlin •— Wiesbadener Hof
Oster, Dr., B.-Baden — Wilhelms
Ottenheimer, Fr ., Göppingen

Pagenstechers Augenklinik
Oberndorf, Kfm., Euskirchen, Einhorn

Pabst , Fr ., Geh. Rat , OffenburgRömerbad
Pfeiffer, Fabrikant , EhenstadtFrankfurter Hof
Paischka, Kfm.. Wien — Centr.-Hotel
P,aur, Steinbach — Ktadt Biebrich
Penner , Rentner , Danzig, Sobützenhof
KÖ’erheim, Fr . Oberstleutnant , Nieder¬

lahnstein — Evangel. Hospiz
Petersen, Kfm., mi. Fr ., MülheimPalast -Hotel
Pfänder , Dresden — Europäischer Hof
Pi-ekel, Architekt . Selb, Centr,-Hobel
Pillmiayer, Fr . Telegr.-Inspekto-rKuranstalt Dr. Abend
Pintus, Kfm». Aachen — Wj-esbad. Hof
Pohlmann. Direktor , Berlin — Vogel
Pollag, Kfm», Luodon — Eusrop. Hof
Pollalc, m. Fr .. London —- Rose
Polfsk, Kfm-, Berlin w Wiesb. Hof
Pordom, Dr, m. Fr .. IN-ssau

Hotel Grüner Wnld
Preuss, Kfm», Luxemburg

Wiesbadener Hof
Przopiozka., Rentner , München

Pal ast-Hotel
Puller, Ingen., B.-Baden — Wilhelm»

Rothschild , Kfm ., Elberfeld
Grüner Wlalö

Recken, Stud.. Nastätten , Gr. Wald
Reidt, Oberingen., m. Fr ., Herne

Pension Stefanie
Resch, Kfm», Karlsruhe — Einhorn.
Reschay, Kfm., Brünn — Tannehotel
Reutlinger, Dr., Köln — Pr . Nikolos
Richard, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
Richter, Kfm., Roda. — Union
Riedel, Rentner , Görlitz — Kaiaerbad
Ritter , Kfm., m. Fr ., Worms

Central-Hotel
Robert, Kfm., m. Fr ., Iserlohn

Hotel Erbprinz
Robinow , Dr., Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Robinow, Frau Rentner , Hamburg

Sendigs Eden-Hotel
Rosenberg, m. Fr ., Amsterdam

Hotel Nassauer Hof
Rosemberg, Fr ., Kiew, Pens. Thuringia
Roth, Kfin», Kmrlst-idt — Neuer Adler
Rotschild, Fr ., m» T-ocht., Grimsfeld

Hotel Kronprinz
Rüffer, Sekretär , Essen. — Ev. Hospiz
Ruhl, Zahlm., m. Fr ., Gotha

Hotel Zum Spiegel
Runkel, Kfm., Lenden — Zum Spiegel
Saialfeld, Kfm., Limburg

Zumi neuen Adler
Sachs, Kfm., m. Fr ., Leipzig, Happel
Säuberlich, Kfm., Stuttgart

Hotel Reichsihof
Salomon, Kfm., Berlin, Centr.-Hotel
Samson, K&n., Hamburg, Hansahotel
Sander, Kfm., Barmen — Hotel Berg
Savetzki, Lehrer, Westerburg

Wiesbadener Hof
Schaab, Maria, Sulzbach

Augenheilanstalfc

Saft, Berlin -— Wiesbadener Hof
Saiger, Kfm», Berlin — Hotel Krug
Schaar, Kfm», Köln — Reichshof
Schabacker, Kfm-, Elberfeld

Hotel Krug
Schiefer, Kfm., Berlin, Grüner W*!d
Schäfer, Kfm., Hannover

Wiesbadener Hof.
Sehlayer, Konsul, Madrid, Quisdsana
Schlichting. I\ fm., Freiburg, Reichshof
Schmidt, Fr ., New York

Tau.nn3stna.sse 2, II
Schmitter , Fr ., Köln — Daimbachtal12
Schmitz, Kfm-, Boppard — Union
Schnack, Fr ., Monschaeh ,

Schwarzer Bock
Schönefeld, Direktor , m. Fam., W/eil-

burg — Prinz Nikolos
Schrnrr.p , Kfm., Gotha. Grüner Wiald
Schultheis, Griesheim, Schützenhof
Schulze, Pfarrer , Klmgelbaeh

Hotel Vogel
Schwanger. Kfm.. Koblenz, Hot, Krug
Schwertzeli, 2 Frl ., Bad Nauheim

Kai-serbad
Sepulcke, Fabrikant , Brüssel

Hotel Viktoria
Sesmero. m. Frau . Madrid, Qnknsana
Silbermänn, Nürnberg, Schw. Bock
Sitz, m. Fr ., Erfurt — Erbprinz
Sprosser, K&n., Berlin, Grüner Wald
Sprotte , Kfm», Hamburg, Grün» Wnld
Staberoh, Kfm., Dresden, Gr. Wiald
Steinberg, Kfm., Dortmund

Hotel Krug
Steinmetz. Kfm», Singen» Nonnenhof
Steife. Kfm-, Darmetadt , Grün» Wiald
Stellmacher, Münster — Falstaff
Stempel. Fr ., Giessen —• Viktoriahotel
Stützeriberger, Leutnant , Ulm

Wilhelmsheilainstalt
Buer, Kfm., Remscheid — Nonraenhofi

T

0 .
Ouasdt, Pfrn», Berlin Gr. Wald
Quill in«. Fr . Rentn ., Frankfurt

Villa Bertha

Rathäuser, Kfm., Lodz, Residenzhotel
i P„en$ch, Darmistadt, Privatbotel Intra

Richter1, Kfm», Leipzig Einhorn
Roehr, Fr ., Köln — Kaiserbad
Rosenmeyer, Kfm», Limburg

Non-nenhof
Rotschild, Kfm., Dormrtadt

Palasthotel
Rüigenberg, Krim, Olpe, Wrisses Ross

Tegner, Frl ., Kopenhagen
Viktoria-Hotel

Tewes, Konsul, m. Fr ., Bremen, Rose
Theomin, m. Fr .. Frankfurt

Metropole u» Monopol
Thodj®, Geh. Rat , Profess., Heidelberg

Viktoris -Hotel
Thyssen, Oberleutniant, m. Fr ., Nym-

ecien — Europäischer Hof
Tilltnianns, K&n», m» Fr ., Moskau

Palast-Botel
Timogen» Leipzig — Zur Sonne
Tölke. Kgl. Oberamtmann Fr ., Ebers»

vcalde — Hotel Nizza
Torley, Kfm., Wald — Gr. Wald

Völker. Kfm.. Altona — Hotel Happel
Vo3s»Wolffradt, Pentin — Nass. Hof

w
Weber, Springen — Zur Lomes
Weil Kfm., Mannheim — Gr. Whld
v. Weiser, Freifrau München-, Ross
Weiter , m. Fr .. Köln — Hansa-Hotel
Wornik, Frl ., Limburg — Erbpriwz
Wjenekc, Fr ., Rudolstadt

Hotel Schwarzer Bock,

t£
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Gerichtliches.
ARS Mrsbaderrev GerichLssalr«.

wo. Ein Versicherungsbetrug . Am 2. Januar d. I.
«kr Schadenfeuer aus in -dem M -schen Hause in

Niederlahn st ein,  in dem die Witwe des Metzger-
meisterZ R . ein Metzger-, Butter -, Eier - und Kaffe egeschast
betrieb . Die VeMSgensverhältniffe der Frau waren keine
aLzu glänzenden . Ihr Mann ha.tte früher Bankrott ge¬
macht, von ihr feDblst war .zuletzt ft» Frühjahr 1909 der
O-ffeMminssetd geleistet worden , und sie hatte dabei ein
Dermägensverzeichnis eingereicht , wonach nur die nötigsten
Kleiber ihr Eigentum waren . Sie selbst wollte das Ge¬
schäft nur für Rechnung ihres Vaters führe« und von die¬
sem dafür eine Monatsentschä 'vignng von 40 bis 50 M.
erhalten . Tatsächlich lag ein einsckMgiger Vertrag vor.
Im September 1900 hatte der Ehemann der Frau das
Hausinventar für 7200 M . bei dem Assekuranzverein in
Mtona versichert, zweimal waren Nachträge in Höhe von
insgesamt 2100 M . gemacht und zuletzt war der Dersiche-
rmWsve -rtrag auf 10 Jahre verlängert worden . Der in
Rede sichende Brand zerstörte lediglich den Dachstock, wah¬
rend allerdings die übrigen Stockwerke durch die Löfch-
arbeiten statt! in Mitleidenschaft gezogen wurden . Sobald
Mitteilung von dem Brand bei der beteiligten Versiche-
rungs -gesellschaft gemacht worden war , erschien deren In¬
spektor aus Wiesba «den, und es wurde von diesem eine
Schadensrechmmg von alles in allem etwa 4000 M . auf-
gemacht. Dem BersicherungsiirsPektor ka.m die aufgestellte
Rechnung in hohem Grade verdächtig vor , und es wurde
Mt Rücksicht darauf bis jetzt eine Zahlung überhaupt nicht
geleistet. Seit dem Tode .des Mannes der Fra « R . war an
ihrem Geschäft als Gehilfe der Metzger Franz U. aus
Dchrn tätig . Ms der Versicherungsinspektor im Haufe er¬
schien, war U. mitanwesend , und er selbst soll sich an der
Wnvsstzung der SchadensrechnuM beteiligt haben . Vor
der StrafkanMer standen beide Personen des versucyten
Betrugs angekliLgt. Die Verhandlung konnte erst gegen
gi/ , Uhr abestds zu Ende geführt werden . Der Gerichts¬
hof sprach beide Angeklagte« schuldig des versuchten Be¬
trugs . begangen durch die Übersetzung des Ŝchadens str
Mobilien , Fleisch usw ., und verurteilte beide Angeklagten
zu je 3 Monaten Gefängnis.

FC . Eine interessmtte Entscheidung . Der Rentner
Johann Baptist Mann aus Mainz  erhielt im Sommer
d. I . einen Strafbefehl , iveil er , von einer Jagd zurück-
kehrend, «nt feinem Auto durch Schlangenbad  ge¬
fahren war ustd an unübersichtlichen Stellen keine Hupen¬
signale gegeben hatte . Diesen Strafbefehl bezahlte Mann.
Mis er jedoch am 25. Juni d . I . 'gegen 6 Uhr abends dura-
Fchlangcnbad fuhr , hupte er unurtterbrochM mit zwei
Hupen . Dem ihm begegnenden Polizeidiener ries er zu:
„Na , haben Sie 's jetzt gehört ?", worauf dieser antwortete:
„Ja ". Die Folge war jedoch ein Strafbefehl in Höhe van
80 M . Wegen ruhestüronden Lärms . Aus den gegen diesen
Strafbescheid erhobenen Einspruch erkannte >das Langen-
schwalbacher SchöfiMgoricht auf Freisprechung des Ange-
Kagtem, da ruhe störender Lärm üicht . vorliege . Anderer
Ausi-lst  war jedoch die Strafkammer , die sich auf Berufung
des Arntsanwalts mit der Sache beschäftigte . Sie erkannte,
trotzdem der Staatsanwalt die Verweisung der vom
Amtsanwalt eingelegten Berufung beantragte , auf 10 M.
Geldstrafe , !da sowohl rnhestörender Lärm als gröber Un¬
fug vorliege . Der ruhestöronde Lärm bestehe darin , daß er
in Schlangenbad , einem Nervenbad , wo sich die Kranken
der Ruhe hingeben , in ungebührlicher Weife gehupt habe,
einerlei , ob zur Tag - oder Nachtzeit . Die Folge sei ja auch
eine Menge Beschwerden über dieses Hupen beim Bade-
konuttissar gewesen.

Vermischtes.
* Der Berliner Postraub . Die Poftverwaltung beab¬

sichtigt 4000 M . Belohnung für die Ergreifung der beiden
Pofttäuver und die 23icderheobeischaffuug des gestohlenen
Gutes zu verteilen . 1000 M . soll der Schutzmann Lmders
erhalten , der den Hauptdieb Cavello noch in der Nacht sest-
nchmen konnte. Die übrigen 3000 M . verteilen sich auf die
anderen Personen , die an der Aufklärung mitgewirkt haben.
Der Schaden , den die Post sowie die Absender sind
Empfänger der Wertbriefe durch den Streich erleiden , dürste
nicht sehr erheblich sein, obgleich Cavello nach der bis¬
herigen Schätzung für mehrere hunderttausend Mark Werte
vernichtet hat . Ans den noch im Ofen gefundenen Resten
wird nach einem besonderen Verfahren ein Teil der Schrift¬
stücke wieder rekonstruiert werden , damit sie erkennbar wer¬
den , um durch neue ersetzt zu werden . Die vernichteten
zahlreichen Wechsel müssen, nachdem ihre Vernichtung sesi-
gesteltt und amtlich publiziert ist, nochmals ausgestellt wer¬
den. Der Provisionsreifende Cavello und der Postillon
Wendt haben ein volles G e st andn i§  abgelegt . Dem¬
nach haben sie den Diebstahl gemeinsam begangen . Cavello
stand am Eingang zum Postamt 41. Als der Postwagen
vorfuhr und der Begleiter sich nach dem Postamt begab , tim
die Ankunft des Wagens zu melden , sprang Wendt blitz¬
schnell vom Wagen , öffnete mit einem vorher angefertigten
Schlüssel die Schlösser und rollte den schweren Postsack her¬
aus , den er seinem Komplicen Cavello übergab . Cavello
ist dann in einer Kraftdroschke mit dem Raub davonge-
fahren , und Wendt Hot sodann ruhig den Bock wieder be¬
stiegen, als ob nichts geschehen wäre . — Die Postbehörde
teilt mit , daß die bei dem Raube in der Kurstraße entwen¬
deten Wette zusammen mit etwa 100 000 M . deklariert
waren , das schließe aber nicht aus , daß sich der Wert weit
höher beläuft . Die Absender deklarieren beispielsweise ein
Wertpaket mit 600 M ., während -der wirkliche Wert oft
IM OOOM . und noch mehr beträgt . Der Mehrwett wird
dann bei Privatversicherungsgesellschasten versichert. Nach
seinem letzten Geständnis befand sich Cavello mit dem ge¬
raubten Sack ans dem Wege von seiner Wohnung nach dem
Maybachufer , wo er angeblich den Sack mit seinem kostbaren
Inhalt im Kanal versenken wollte.

Gestrandet . Der britische Dampfer „Kuala " ist, wie erst
jetzt bekannt wird , am 19. November bei der Insel Socotra,
136 Meilen nordöstlich von Kap Guardafui , gestrandet . Ter
erste Offizier und der Ingenieur haben sich gerettet und sind
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in einem Boot von dom österreichischen Llohddampftr
„Triest " aufgoftscht worden , von dem sie nach Aden gebracht
wurden . Die Schiffbrüchigen haben fünf Tage ans dem
Wasser zngebracht. Die „Kuala " war von Dundes nach
Singapore unterwegs . Das Schiff war ganz neu und erst
im Oktober d. I . in Dienst gestellt worden . Die Besatzung
bestand außer dem Kapitän aus 4-1 Mann . Der Kapitän
und der größte Teil der Besatzung befinden sich noch an
Bord des Schiffes , dessen ganzer vorderer Teil mit Wasser
gefüllt ist. Eingeborene sind an Bord des Schiffes ge¬
drungen und haben die gesamten Nahrungsmittel gestohlen,
woran die Besatzung sie nicht hindern konnte, über das
Schicksal der Besatzung wird noch nichts bekannt. Der
Dampfer gehört der Streits Steamship Company.

Sport.
* Fußball . Das Ende der M e i st e r s Ha f tS v or-

spiele  ging gestern im Nord ! reis
ch-fgeweiHten Fußballfeldern vor sich. Dre Ergebnisse waren
folgende: Franks. Fv. gegen die BockenhermerGermania 1 . 1.
Mit der unverhältnismäßig hohen Torzahl 8 : 2 hat der Spv.
Franks , über die Germania Bieber gesiegt, und uberrascheno
kamen die glatten Siege der Franks . Armeitia ^ 0 gegen
Franks . Britannicr, und der Hanauer 98er gegen Offenbacher
Kickers 4 : 0. Der Spkl. Bürgel gewann gegen Germania
Frankfurt 5 : 3 und die Hanauer Viktoria gegen Bockenhelmer
Vgg. 7 : 0.

* Wiesbadener Golfklub. Prinz Heinrich 'hrt bekannt¬
lich gelegentlich seines Aufenthaltes auf Schloß .Wolfsgarten
bei Darmsftidt den Golfplatz am Chausseehaus wiederholt be¬
sucht und dort gespielt. Dabei sprach er sich sehr anerkennend
über die Lage und Beschaffenheit des Platzes aus und zeigte
lebhaftes Jnteresie für die Bestrebungen des tzesigen Golf¬
klubs Diesem Jnteresie gab er nun auch öffentlich Aufdruck,
indem er das Ehrenpräsidium  des Wiesbadener Gols-
klubs übernommen hat.

* Das Mainzer Acht-Tage-Renncn ging in der verflossenen
Nacht 1 Uhr zu Ende. Im ganzen wurden in 80 Stunren
2g24,4  Kilometer gefahren . Als Sieger gingen hervor : Erstes
Paar Luiwig - Rosellen,  zweites Paar Zech-Echlerhof,
6 Runden zurück, dttttes Paar Effer-Krast , 8 Runden zurück,diur+oa 3Wir Bartb -Widde. 17 Runden zurück.

MT Handel/ Industrie.~§E3PI8»=>Volkswirtschaft, s j||j
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Die günstigen Berichte aus der Montanindustrie
verfehlen ihre Wirkung nidht. Sie regen an der Börse zu einer
Steigerung der Umsätze und zu einer Höherbewertung des ln
der Montanindustrie werbenden Kapitals an. Sie bereiten auch
den Boden für eine Erhöhung der Preise ; so sind die Roh¬
eisenpreise im Steigen begriffen, die Preise für Bandeisen sind
hinaufgesetzt worden. Auch verlautet aus Kreisen des
KöhleniB -yndiKatiis,  daß der Beirat, der dieses Jahr
ziemlich spät die Richtspreise für das kommende Geschäfts¬
jahr festsetzt, eine Preiserhöhung  vornehmen werde.
Das war zu erwarten, da die Lage des Kohlenmarktes sich im
laufenden Jahre ziemlich erheblich gebessert  hat . Freilich
sollte man sich vor einer Überschätzung der Gunst nach wie
vor hüten. Verläuft die wirtschaftliche Konjunktur nach den
Erfahrungen früherer Aufschwungsperioden, so ist erst lm
nächsten Jahre eine volle Gunst für den Kohlenmarkt zu er¬
warten . Das wird man sich auch im Beirat des Kohlensyndl-
kats sagen, und gerade mit Rücksicht auf einen solchen Ver¬
lauf des Kohlengeschäfts scheint man es für angezeigt zu
halten, die Kohlenpreise vom 1. April 1912 ab in die Höhe zu
setzen.

Der Stahlwerksverband  berichtet neuerdings senr
befriedigend über die Gestaltung des Herbstgeschäfts : der
Absatz im Inland wie auch der Export zeigen eine recht kräf¬
tige Belebung. Es darf dabei nicht unberücksichtigt bleiben,
daß der Absatz im Inlande durch den Bedarf des Handels stark
bestimmt wird. Der tatsächliche Verbrauch ist gegen den
Jahresschluß eher etwas im Rückgang begriffen und setzt m
vollem Umfang erst wieder im kommenden Frühjahr ein. Aber
der Handel sucht sich in Erwartung einer starken Geschäfts¬
belebung im nächsten Frühjahr schon frühzeitig und relativ
billig einzudecken. Daher die günstige Gestaltung des augen¬
blicklichen Iniandsabsatzes auf dem Eisen- und Stahlmarkt.

Das Tempo der AVa r on h e r s t e 11u n g ist auch Mitte
November noch recht lebhaft ; selbst im Baugewerbe, vor allem
im Tiefbau, ist die Tätigkeit reger, als erwartet worden war.
Die Witterung trägt zu dieser Gestaltung der Arbeitsgelegen¬
heit viel bei. Auf dem Arbeitsmarkt ist noch keineswegs Ruhe
eingekehrt : im Steindruckgewerbe dauert der Kampf noch
fort, die Berliner Metallindustrie steht im Zeichen einer Aus¬
sperrung und in der Berliner Konfektion ist ein ziemlich
großer Streik ausgebrochen, der den Arbeitgebern sehr über¬
raschend und ungelegen kommt, da er die Fertigstellung der
Musterkollektionen unmöglich macht . Diese sind aber für
die Bearbeitung der Kundschaft dringend erforderlich. Auch
zahlreiche kleinere Streiks lassen die Wirkung der hohen
Lebensmittelpreise auf die Arbeiterschaft erkennen. Im letzten
Monat hat die Verteuerung der Nahrungsmittel
einen weiteren Fortschritt gemacht, der freilich nicht mehr
so stark war wie in den Vormonaten. Aber nichtsdestoweniger
wirkt er dahin, daß das Mißverhältnis zwischen Einnahmen
und Ausgaben im Arbeiterhaushalt  verschärft wird.
Bei den Lohnbewegungen handelt es sich übrigens keineswegs
nur um die Frage, ob es einer Industrie möglich ist, eine Lohn¬
erhöhung zu gewähren oder nicht, sondern ebenso sehr darum,
ob die Lage des Arbeitsmarktes die Durchsetzung gewisser
Forderungen gestattet oder nicht. Dieser zweite Gesichtspunkt
ist streng zu beachten, wenn Lohnbewegungen Erfolg haben
sollen. Eine Industrie kann z. B. höhere Löhne gewähren, .aber
ist die Lage des Arbeitsmarktes für die Arbeiter nicht günstig,
so wird die Durchsetzung von Forderungen fast immer
scheitern . In einer Zeit wie der gegenwärtigen, in der die
Detailpreise so überaus hoch  stehen und die
PreisaufscKlage  der Ware durch die Distribution Immer
auffälliger werden, ist es für die Arbeiterschaft ein großer
Vorteil, durch Konsumentenorganisationen  Ein¬
fluß auf die Gestaltung der Detailpreise zu gewinnen- Was
nützen Lohnaufbesserungen, wenn diese den Arbeitern als
Konsumenten durch höhere Warenpreise sofort wieder illu¬
sorisch  gemacht werden ? Es kann also nicht wunder¬
nehmen, daß in den letzten Monaten die Mitgliederzahl der
Konsumvereine in starkem Anwachsen begriffen ist. Die
Organisation des Einkaufs bei den Konsumvereinen hat sich
in den letzten Jahren in einer Weise vervollkommnet, daß
die Großeinkaufsgesellschaft auf dem Warenmärkte sich min¬
destens so vorteilhaft einzudecken vermag, wie die großen
Warenhäuser , zu deren Überlegenheit über die kleinen Ge¬
schäfte des Detailhandels in erster Linie der billige Ein¬
kauf großer Warenposten unter Ausschaltung des
Zwischenhandels  beiträgt . A.  G.

Berg - und Hüttenwesen.
h. Westfälische Drahtwerko Langendreerund Aplerbecker

Hütte Brügmann, Weymann u.  Ko . Den am 20. Dezember
stattfindenden Generalversammlungen der Westfälischen Draht¬
werke Langendreer und der Aplerbecker Hütte Brügmann,
Weymann u. Ko. in Aplerbeck soll die Fusion der beiden Gesell¬
schaften vorgeschlagen werden, und zwar derart , daß die
Aplerbecker Hütte an die Aktiengesellschaft Westfälische Draht¬
werke mit Wirkung ab 1. Juli 1911 übergeht. Für je eine
Aktie d'er Aplerbecker Hütte ä 1500 M. soll eine neue Aktie
der Westfälischen Drahtwerke gewährt werden. Außerdem soll
der Generalversammlung der Westfälischen Drahtwerke die
Ausgabe von weiteren 3 200 000 M. neuer Aktien zum Zwecke
der Erbauung eines Stahl- und Walzwerkes in Aplerbeck vor¬
geschlagen werden.

5h. Grobblechkonventian. In der Sitzung der Grobblech¬
walzwerke wurde beschlossen, die Grobblechkonvention aui
bisheriger Grundlage bis Ende .1912 zu verlängern.

Industrie und Handel.
» „Siemens“ Elektrische Betriebe, A.-G. in Berlin. In der

Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß per 30. September
dieses Jahres vorgelegt. Nach diesem beträgt der erzielte
Reingewinn 574 976 M. (i- V. 569 855 M.). Es gelangt eine
Dividende von 6%. Proz. (6%) Proz. zur Verteilung.

h. Süddeutsche Jute-Indnstrie , A.-G., Mannheim. Der
Aufsichtsrat beschloß, der auf den 21. Dezember einberufenen
Generalversammlung den nach den üblichen Abschreibungen
verbleibenden Reingewinn von 74488 M. wie folgt zu ver¬
teilen : 3263 M. an den Reservefonds, 4900 M. für Gratifi¬
kationen an Beamte und Meister und den Rest von 66 325 M.
auf neue Rechnung vorzutragen.

— Bad Wildlingen, A.-G. In der Generalversammlung der
Bad Wildunger Heilquellen - Aktiengesellschaft Königsquelle
vom 25. er. wurde die Neuausgabe von 300 Aktien einstimmig
beschlossen ; dieselben wurden sämtlich von den Herren Karl
und Edmund Dietrich in Firma Gebrüder Dietrich, Fritzlar,
zum Nennwerte von 300 000 M. übernommen- Hierdurch er¬
höht sich das Aktienkapital von 400 COOM. auf 700 000 M.

Verkehrswesen.
* Maißschiifahrt. Der Wasserstand hat sich neuerdings

erheblich gebessert, und damit in Verbindung steht auch die
Ausdehnung der Schiffahrt. Die Bergtransporte setzten sich
hauptsächlich aus Ivofhlen zusammen . Verschiedentlich wur¬
den Grubenhölzer talwärts verladen . Dabei betrug die Fracht
ab Frankfurt nach den Ruhrhäfen 14% bis .18 Pf. pro 50 Kilo.

Frankfurter Schlacktviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a.M.vom 27. November 1911.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)_
Lebend- Schiacht»

Ochsen.
a) vollflei3chige , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt . . • • •
h ) dito,die noch nicht gezogen haben (ungerechte)
c) junge -̂fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . . • • •
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewaohs . höchst . Schlachtwertsb ) vollfleischige jüngere . . . . . .
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Sohlachtwerts . . .
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f)  gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber.
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere :,Mast - und gute 1)Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Stallniastschafe . 4
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b) ältere Masthämmol , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . .. . . .
o) mäßig genährte Hümmel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a i Mastlämmer.
b ) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b ) vollfleiSch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfletsch . Schweine v . 100—120 kg 1.ebendgow.
d) vollfleisch . Schweine v . 120—130 kg Lebendgew.
e) Fettschweino über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

pewicht. gewicht.
Herboksf. Per 50kg.
50- 53 91- 95

45- 49 81- 89
40- 45 74- 83

45- 47 75- 78
40- 41 66- 68

43- 45 77- 81
41—44 76- 79
39- 42 75- 81
36- 40 67—74
26- 33 52—66
18- 32 41- 50

54—58 92- 98
49- 53 83—90
44—48 75- 81

36 76
29 69—69

22- 24 53- 58

477:3—50 61- 6t
47- 48 58- 60
48- 51 61- 63
48- 50 60- 62

— —
Auftrieb:  Ochsen 312, Bullen 34, Färsen u . Kühe 677, Kälber 285,

Schafe 310, Schweine .2337. — Mark t verlauf:  Das Geschäft war in
Bindern , Kälbern und Schafen gut , kein Ueberstand ; ln Schweinen
gedrückt , Ueberstand gering.

Berliner BSrse.
£El$ener Dr &htbaricbt dte Wiesbadener Tagblatts .)

Div . ;
o/o ! Letzte Notierungen vom 27. November. Vorletzte;; Letzte

Notierunpr.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 168.10 159.50
6 Commerz - und Diecontscbank . • • • • • 117.25 117.25
6Va

127- Deutsche Bank . . . . . 261.50 263.75
8 Deutsch -Asiatische Bank . » 13950 139-90
57» Deutsche föilekten - und Weohselbank . • 118.25 118.75

10 Disoonto -Commandit. 190.50 191.25
87- Dresdener Bank . . 157,90 1^7.00
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . 127.30 127.40

10 Oesterreichische Kreditanstalt . • . • • • 202.50
6.48 140.50 140.30
7V3 Scfaaafhausener Bankverein . . . • • • • 135.60 135.40
77- Wiener Bankverein . . .
77- Hannoversche Hvpotheken -Bank. 148.50 148.50
87- 182-8« 191.90
6 Süddeutsche Eiseucahn -Gesellsehaft . . . 122.30 122.30
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . • 136.50 137.10
3 Norddeutsche Lloyd -Actien . _. 102 101.90
67s Oosterreich -Ungariache Staatsbahn . . .
0 0österreichische Südbahn (Lombarden ) . 19.75 20

7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . 151.50
6 Baltimore und Ohio . . 103.70 103.70
6 Pennsylvania . . 121
6/s 145.10 145.50

10 Neue Bodengesellsobaft Berlin. 147.90 148
3 Süddeutsche Immobilien 60“/o . . . . . . 76.50 79.25
0 Sohöfferhof Bürgerbräu. 90.60 90-öQ
5 Cementwerke Lothringen. 131.50 131.50

27 551 653
32 Chem . Albert . . . . . • . . £08 506.25
10 Deutsch üebersee Eiokfcr . Aot . . 18050 180.60
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 163 164
4 Lahmeyer. 123.20
7 Schuckert • • . . . . 161 16125

10 Rheinisch -Westfalische Kalkwerke . . . . 181 181.25
80 Adler Kleyer . . 446 446.75
15 Zellstoff Waldhof. 263.10 264
121/2 Boohumer Guss . . 225 225
6-/r Buderus . . . 113.25 112 25

11 Deutsch -Luxemburg. 194.40 192.20
Bschweiler Bergwerk. 174.50 176

7 Friedriohshütto. 148.50 150
10 G. lsenkirohener Berg. 188 189.75
0 dv . ÖUS3. 77 77.25
7 Harpener . . 187.90 189.75

248.75 250.45
Laurahütte . . - » 172-70 176 25

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft 230.75 261.70
7 Rheinische Stahlwerke , . . 1 169.75 170

Tendenz : fest.
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